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Angeregt durch dii' Kroßiirti<it,'n P^folgt', welche Steele und Addison durch die 
HeiaiLsfJiahe niorahschfr Zeitsclmfteii Litn Anf;mu< »Ip** aclitzfhnten Jalirhundcrts in England 
emiugen hatten, wendeten sich auch aut dem l'eätiaude Männer, die das Nütelicbe solcher 
Schriften eritnuktett, sdir t»ald dieeem nea^ litterainntweige ca. Am 13. April 1709 enwhten 
die erste Ankimdigaiig und daa Probeblatt des Planderers (the Tatler) von Steele, der bis 
zum Ü. Januar 1711 tbrtfjesetzt wurde und sidi «>ines lehhuft<*n Beifall» erfreute; schon zwei 
Mainitc nach seinem Kinp hcti lieti derselhc H( r.ni>tr(»l»<'r mit Arldison /.usammcn vom 
1. Mar/ 15 11 bis Ii. De/ember 1712 den Ziiscliiiuer (tlie Sj)eclitt«)r) erscheinen, au dessen 
Stelle spfttnr der Vormund (the CiaenHao) trat, den Steele wiedemm 'alldn und zwar vom 
13. lllarz bis zum 1. Okt^diei- 17 Kl lieraus^ab. Ks ist hier nicht der Ort. auf die Vorzüge 
dieser ititd inult i*'! iii'^lis<-{n ti AVocheiiHchriften cinzn^eh^'n. dir- ihni-Ti ftiu Milcbf BenihiufJu it 
verhcbalfteu, daü !>ie aul' den Charakter des achtzebuteu Jahrhunderts bestinimeud einwirkten, 
auch nicht auf die GrOnde, welche einen so tiefgreifenden Emilaß in England gestatteten, 
darüber hat H. Hettner*) mit bdcannt^ Meistenchaft gehandelt. Ebenso muB ich selbst" 
verständlich hier anf eine I>arlegun^' der damaligen Verhältnisse in Deutschland verzichten, welche 
es if niiöjrlichten, daß ein fremdes Erzeugnis auf deutschen» Boden so gut und s« schm 11 L't dieh. 
und kann dieses um s>o eher, als Kobcrstciu') in iciner Litteraturgeschichte und namentlich 
Biedermann^ in seinem berOhmten Werke über Deutschland diese ebenso emgehend. wie 
mteressant behandelt lia}» n 

FiU' den vorlii -'uJfii Zweck genügt ein kurzer Hinweis il;u;aif. daß am Kndf dc.> 
»iebzehuten und beim Hegmiie des achtzehnten Jahrhunderts das Bedürfni!:, den durch «ien 
dreißigjährigen Krieg herimtergekomuiencn Verhältnissen in Deutschland auizubelfen immer 
allgemeiner wurde. Lange genug hatte man sem gamtes Interesse fiut ansschlieBlich den 
relijp^osen Kämpfen zugewendet, nunmehr war man derselben nachgerade li<'i/]icb müde und 
überdrfissig geworden nnd nchtete seine Aufnierks.-inikeit wieder mehr auf irrüsche Angelegen- 
heiten. Sobald aber der <ieist nur erf>t aus M;iuer :stumpfheit, in die er im siebzehnten 

■) IKniiiiiiii iit'itm r, l.itt4-nitiirKt.-si hiiht< <lt ^ iKlit/eluitcn Jahrbiiiiderto T. I* (engL littsEStiug.) S. SSV ff» 

1'. Iii* (deutsche Liltimturg.) I. Bucli ä. 321 ä. 
■) Augiut KobenteiD, CrcMUdito der deutwhni XatioiialUttanUir Bd. III* & 165 ff. 
■) Kul BicdttnuMii), Dctttacldiittd im 16» J«lirlMin4l«rt, Bd. II, Tdl 1. 
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.Iahrhunflei*t vn-^nnken war. envachtr und -ich (Iciid'n Zustantks aiifirifr mehr unA 

mehr bewußt zu «erden, ließ auch die IJessWirung iiicht olkuliuigc auf sich warU'n. Fn'ilirh 
war der Fortschritt nur em sehr luiigsumer, da die obenten Kluweu, di« in erster I^inic daxu 
berufen gewesen vireo. hier Abhilfe zn sdiaffen, tdch deutschem Wesen ab- und frauBOdecheoi 
Jtugewt'iidot hatten; dabei waren sie so tief in ein wOstos und aussrliweiffiides Lchcu vcr- 
suukiMi, daß ed!p srfisti^«' FmpfitKliintrcn und RppiitiRcn nicht aufkommen konnten. Von dieser 
fcjeite war also keine liesseniag «ler allgenieiuen Zubtüude zu erwarten. Der eigcathch ge- 
lehrte Stund aber ging im Lateinischen auf und fand seine Befriediguni; im klflssischen 
Altertiinie; Tun vu üoUte »hu Hilfe komuioii? Diese kam endlich — und das ist li>i rincni 
Volke, iles^' Ii inin rstf-v Ki ni dnreliaus ■{esnud ist. da> Natürliche — aus der Mitte des Volkes 
selbst. l>ei l,autenn!{isj)ro/eü voll/o}; sieh durch «^ebililete Miinner aus hürKerlichen Kreisen, 
ilie. mit i,'esundeii SJiiuieu uubgerüätet , den Sitz des Übels erkannten und auch die Mittel 
fanden, die xu einer jBesttemng führten. Indem ne an den religiös-sitth'chen Sinn des deutschen 
V<dkes, der sich nanu'utlich in protostantisclien Ländern trotz, aller Wirren des dreitiigjährigen 
Krie};e<. wenn aneh mm Ti'ü nur Iduuiniernd. erhalten hatte. anknili>tt( ii. wirktmi ^ir In vi,ornd 
und veredelnd auf die sittlichen und geiatigcQ Zustände Deutüchlauds. Daü Organ aber, durch 
welches sie isum gebildeton Mittelstände i^achon, waren die sogenannten moralischen Wochen- 
Mrhrülen. I>nfi «s erat eines fremden, eiitdisclieii, Anstoßes bedurfte, um diese in Deutschland 
ins LcIhmi zu rufen, kaini uns nicht zur S<*haude jHren'ichen. im Gegenteil, man nuiß sieh üImt 
d''ii Seharlhiiek vvmitU»ni . ntit \v< ]( !tt>m so bald nach dem Ki-scheuien des Tatlers ijt London 
deutsehe Mäuni-r in iiaiiiburg ilas >iHtz,briugende dicM.'» L'iiteruehiueUf» erkannten. 

Übrigens war schon Tliomasius% der im Januar des Jahres das eiste lieft seiner 
Mouatsgeqwivhe hatte erscheinen lassen. v<ni einer moralischen Wurlirusi 1n itt nidit allxuweit 
• ■nflVnit '.i^-wf-seTi. Nur lat^m ilnn dii- Verhältni>s«' <](<•< allta,ulir!ii'ii l'( i ikt. da er 

iiiimerlorl p j^i n dir Henschsuchl und UnduhLsamkeit der (hlluxloxie und ;;egen den Pedantisnius 
tles (ielelirteutuun» m küuiiifeu hatte.*) Freilich wäi-e es auch bei dem alljieniciueu Verfall der 
teilten einzelnen Männern ktium möglich geworden, dne nachhaltige Besserung lierbeizultlhreu, 
WttZU sdion die Kräfte nicbt ausj^ereirlit hiitten; darum tlialeii sieh |»:ttrii.i(iscli gesinnte Männer 
zusammen, um, wie der Patriot'! sich ausdrückt, ..mit luiturlichen und vemiinfl'tigen (iründen 
ihre Mit-Uurgcr in •'>achcu, den geuieiueu L'nigaug, die Uausshaltun!:. Kinder-Zucht uml 
dergleichen, betreffend, von Thocheiten ahmAlhrett, utid ihnen da»jenige zu sagen, wem entweder 
M» jMiuderbiur, oder so lebhaJR- zu sagen, die Umstände eines heQigeu Amts und Oiies nicht 
alleniahl zulassen". .\ußer dieser Hauptahsieht 'I, nämlich der Sitteiiverhcsserunj; der Mit- 
biiru'f, <iie «len Patrioten zur Heraus}ial)e seiner lUätter veraiihiBte, rMiRcrteti sich auch 
noch veischiedeiie Neljcuvorleile bi'i .-»einen .Schrifteu, die ilui nicht uuangenehm machten j ^iu 
finden nkk von ihm selber in der Schlußniimmer (156) aufgexShlt und lauten also: „ZufSrderst 

■) HiedcTOMna, tid, II, 1 'döö ff. ; U. Pi-ut2, ü«M:hicfatv de« dvutfccliuu JonrnsliBBiu«. 1. Xcü. tUauuvcr 
S. 29H ff. 

'\ Jtittit-rmiiiiii II, 1 S. 438 1. v 
^ l>er l'alriol, Jahrgang I, (1724) ^t. 4. & 1. 

<) ti4i Itemwrke, 4«A wll hiw vaA hn FslgVBdsH miA möKlH^t sa Üsn 'Wortlaat der Vorlage halte, 
wraua aicb der cigvntfimlieh« Auadruck und der 0«bra«cb der tVendwurter «nr OsnOge «rklärt. 
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sehe icli es an ah eine Sache von einiger jNutsbarkmt, daß meine Le«er eininal die Woche 

ein gedrucktes Hlatt haben, vorin ihnen allcrliiiml Moralische niiil Sic (sie) liauptsächlicb 
aD'^'flifiide Neuijikiit^ii vorixcloiit wertl«'». — Nächst «Ueseui linhe ich einen umteni Nutzen 
ge.sucbt, ueiuUcli tlea (iesehniaek mciiter LaiHlt^a^Leutv iu der Spraciie luid Schreib -Alu-t zu 
veilmMHm. Die Werehe unsetier Nation rind j^ehrt und bfliülig. Uiuern Schrift-SteHem 
fdtlet CR weder an Kmen ikwIi Miukeln; aher es gibt eine gewiaae Zirtlichkeit niid Lebhaf- 
tigkeit in den Minen mo wol als Lineanienten. welclie die wenigsten dei-sellioii kennen, oder so 
air/ulirin<jren wissen, ilass «ie ihre Wereke dadurch viillif» ausarbeiten sollten, t^herhaupt 
haben wir Vei'stand genug, und scheinen die kleinen /ierruhten der Kede-Kuust nicht eben 
ZU achten, auch wm mehr Mnhe «t gehen, dum die Welt sehe, wie manche Sprache wir 
bentaen. tH» nur in einer deraellnn i.'<li">i i'ri zu schreiben. Ein Teutscher nins». it/und 
Französisch. Lrit« Iiii-<( ]i iitid .ItaliiitiiM-li \ crsti In n. iini l iti I'iiidi iu s<'iner XIutter-S])rache lesen 
XII könnet). leb habe mich :tber auf alle Weise bestrebt, ilundi eine .srtrgialtige K«inliebkeit 
und edle 8impU<-itat in der lieredt«amkeit diesen verwehntcn Geeehmack zu hoaemi, dem 
IriaherigeM gelebrten MiMchmaMsh entgegen, der eine Pest nmierer Sprache ist und durch viele 
bnnte Hecken in nnsmi ItlU'hern sich schon hingst gennssei-t hat. — Die Haupt-Sache alw, 
so ich aUe/eit vor Aui;<'ii «jelcibf. i>t ilifse. duG ich meiner Mit-lbUgcr Sitten und Uotrageu 
l>eNseni, die Tugend angenelini, ibis Laster lüugegen ttcheUiMUc]i machen mögte''. 

AIk da« erste luunhafte Werk, daa ikrartige Kiele ins Auge fiiBte, uennt Itiedermami 
tun obigen Orte 8.439 „h'w Discourse der Mahlern", welche Zürich 17 :21 bei Joseph Lindinner 
ei-scbienei» und von einer Societät beransgegebeTi wiinlcii, die „nicht hlos durch die ganze 
S<'hweiz. sondern auch darüber hinaus verbivitet war"'/. Wie bekannt, standen an der 
Spity.» dicHcr SiKrietät die späteren Häupter der scliweizeri^ohen Dichterscbule, Boduer*) und 
Breitinger. Aur der Litteraiurgesehtotite von tierrinna*) kennt zwar Biedermawi noch die 
\am<'n von zwei früher i'ixchionenen moralischen Wochenschriften, nanitich des Vernßnfitlers. 
der 1*?13, und der luxtigen Kama. die 1718 iu Hamburg verytlentlichf wurde, allein, wie 
(jerviuut> üelb^t, weil) auch er vuu div^t^u uicbtti Näiieres; üie ächeiueu, wie er biu/ufÜ^t^ wenig 
liekannt geworden m iiehi, wemgatene habe er «io »unat nirgends erwfihnt geftindcn, wKhi^nd 
die DiNConrse und iler Patriot liitiitii: angeRkhrt würden. 

(Jervinus' Angaln' luTulit u li'(l<*rttin mit- utif <Tfittvi-1n-(I. in ilosscn ZfitM-lnift : I>;i'- 
>itfue«t<* aus der luuuuthigen UeU-lu-samkeit. iiCip/ig. Jahrgang 1761 S. 8"29 iL ein gewisser 
Beck .,eiii geachtckter Schulmann «u Nanilierg und Mitglio«! der deutschen tieselkchail zu 
Altdoif ein »VeraeichniM der in deutücher Sprache heramgekommenen tittlichen Woclien- 
schriflen. nach den Jahren eingerichtet- veröffenthcht hat. das von 1713 — 1761 reicht nnd 
an ei-sti'i Stelle für den VernilnHtler. ;tn /weiter filr 1718 die lustige Fanin aus der 

UHiTiscIien Welt uennt. — Wie die Ebeiigeuaunten urteilt auch Hettuer') über dii- ersti-n 
Hanibui|{er Wochewchriften, von denen er eben nichU weiß, als daß sie erschienen sein 
sollen; den VemQnfRler nennt er zudem den Vemanftigen, macht Uber ihre Veibreitung 

*) Diti t)i«eonrsi> ^ Mnhlm. Ziirii'li. Hrfickts J<M(>|>h Linilinnn- Mit. I. Theil 8. 14. 

' .1. f ^Jr.rikori i . IVf -i lnv. i/,'ri-rh. I.ilt. ' utii'' - .i. Iitzi'lintcii JahrhunJert«. Leipxig 18VI, 8. TT ff. 

lieniuu», (it.'schichte dur poctisebi-u Natiuiiul-Littcrtitur '1'. III)', 8.514. 
*) Hettnrr, Oewbiebte der drattrlwii Littentvr 1 S. 9XL 

I* 
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deflflellK'ti Zusatz «ie Biedermaon, den er nr»eii <bfani cnreitnt, daB neb die Schriften «nrh 

auf d«'n Hthliotbeken ni^^lit »'rhaltf-n hahen. Darum ^reiten aurli ihm hIs die ei<:mtlich«*ii 
B<>grfiiirlrr d«"r deutsrhen inoralis<'hcn Wochenschriften di«' Herausi'^her d^T IHscourse. Auch 
aas Kiibersteio 'J und den Euizelabhaudlungca derjenigen, welche »ich iii jüap&tor Zeit mit 
den noraliidien Woehensduiften bcacbiftigt liahen. ich meine SIilher|EV*k und Kft«rsvntki'K*>. 
erfahren wir nichts, denn auch sie kennen die einten Hambuiiier Wochenschriften nicht. Wenn 
Milberp') ati^'h s-ul;!' i( h annimmt, daß sie nur vf>n knr/<'r !>Mn«T •n-vco^en sind, so ist er 
muneatlicb üi IJozug auf den V'emftnfftler »«*hr im Irrtum, da derM-ibe zwei Jahre liiudurcb 
endiienen ist; wie es mit der ..sehr gering Bedentung' üteht. wird sich ans meiner Be- 
^uredmnii ergeben. 

L«'ider ist dasjenige Werk, welches Mimtliche nioralischeii WocbeuM briften behandelt 
hätte, nämlich die schon oben trenannte < lescbicbte de^ deutschi n Joimialismus von R. I'nitz, 
nicht vollendet. Bekanntlich Lst nur tler erste Teil, welcher außer einer uuifaujireicbeu jän- 
leitung das erste nnd zweite Knpitel nmfait and bis 1?13 reicht, veröffentlicht; «In« 
dritte Kapitel sollte die Zeit .,von der Entstehung der moraliichen Worhenw-hriften hin zum 

Crsrhetnett ilt i Hi i im r Hi-iti "n:'-" unitassen. 

Somit felilt es nucb beute au einer tieschichlf der deut»i lien moralLschen \Socbeu- 
schrifteo, die bereits Güttoched') tBr wansehenswiil hielt, l'nter den Ein2ell»eitrHf»en daxii 
sei anier den schon genannten namentlich auf Waldemar Kawenitt^ hingewiesen, dei v<.r 

kurzem die kritischen und moralischen Wocben-cliiifti ri Maj:debiu{.'s in der /.weiten Hüllte <les 
achtzehnten Jahrhunderts in ansprechender Wr i-< behandelt bat : die ältesti-u ikrliiM^r 
Wocheusclaiften unterwirft L. Geiger in der Nuiioual-Zeitung vom iB. Januar 1886 einer 
BeqHrechQttg. 

Da sich auf der biesipen Stadtfaibliothek eine reiche Sammlung der in ivili . hen 
WochenseTirift. II. ili' r in TT;niibtir'j erschienen >ind. betirnlet. vor allem auch 1 M iiifthre 
de» Veruüufftlers und der lustigen Fama, die ibivui iuhalte nach bi» jet/.t den Litteratur- 
historikem, wie wir sahen, ToUstandig nnbekaont sind, so wird rietleicht manchem ron 
Interesse «eiOf Ober den Inhalt devselben etwas m vernehmen, so weit es möglich ist uml 
es die mir ß:e steckten Oremcen erlauben, werde ich auch den Patrioten schon hier mit 
berücksichtigten. 

Übrigens hoffe ich, daü mir der Nach weis gelungen ist, daß es der Hambarger 
VemQnliUer auch des Inhaltes wegen sehr wohl verdient, die erste dentadie moralische 
Wochenschlift fortan gmmnnt zu werden, was sie dem Jahre ihres Ersebeinena nach anbestritten 

■) Kobenlcin, OMdhichte der dmitaclwa NatÜHMl-LittorBtar HI * H. l&A. 

•) Ernst Mill.tr>,', I)i<> deiitMbeii iDornlitelien Wochfii«chri(l(>ii de» Jabrtrandert«. Leiptifir- Ow». 
Meü»eii o. J. S. 86. 

^ Mmx RawoEirAiIri, Stndim nir LUteratarfreBoluehtc dm Will, labrbnndwt«. MonKseh« Zvitoolirift.>n. 

I KinI' rttiHL' iitiil V.Tz<-w-hniH dur cntrliichcn, d«atwllfn. frniMSMiiclieo u. ». niMuliwlien Zeit«chriAeii. 
II. I bor ikn Ttttlor. LeipKig 1«80. S. 170. 
*) S. 1« Anni. 

'( Oott-trhcfl, N'euc'stf« nuK der aiimuthit;<>ii (it-lflir'äfiiTikfit. .Fuhrt;, '''»l- "^^^ 

•> W. Kawtiau, Aua Migdeburgs Vcrgaiigeuhcit. lkiirü({e iur LitMWStur- und KslMvyMchichte du 
Rcbtaehnten Jahrbondert«. Hille njH. IM«. 8. I->74. 
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ist; sie stebt, wi« nir aeh«R wordon. den scliireizerischen Disconrmn der MaMorn nicht ao 
bedeutend mu-h, als es tuwh tlfii (»Iji^fii Aiituhnu>}i«'u der LitttTHrliistorikt-r scheinen könnte. 
Wenn über i\ev Voniüufftlor nicht oft. vielleicht sojjrar selten ■lenaniit wiiil, sn scheint mir 
lUebeH gauz erklärlich und jedenfalls nicht in seiner geringen hedeiitun^ /u Uegcu. 
J. U. KöniK *), der bekannte fiicbsische Holpoet, a. B. kennt dieae erate Hamburger Woeben- 
BChrift sehr gut; in einem Briefe an J. J. Bodmer in Angelegenheiten der Boberfeldiacben 
riesellschaft macht er diesen durauf aufnierksani, daß „einijje Jahre zuvor, ehe noch der 
Patriot herauskam, schon in H:imhnr<r ein erschirktcr Kf>]4' Nahniens Mattheson, unter dem 
Titel; der Vcniüniftler, huiuleit .Siiicke. wocheiitlicii zweyniahl in 4'" herausgegeben, die zwar 
au« dem Eagliaclien des Steeb llberaetat» aber nach den hamburicischen Sitten ao eingerichtet 
waren, daß er anfangs ganz woh) aufgenonunen, nachgehend» aber, geirisaN- Umstände halber, 
verbohten wnid ■' 

Schon der l.'nistantl alleiu, d»Li auch die Discoiu-si' sich enge an «lie oben genannten 
englischen Wochenschriftni anschlosflen, maohte einen Hinweis auf den VemQnfUer durch Bodmer 
ttberflOaaiir, abgesehen davon, da8 denelbe im Jahre 17S1 wohl nidit« von seinem Voriiandensein 

■II wniOf Iiut. Erwähnt doch auch der Patriot seinerseits wiederum die Züricher nicht, sondern 
tühi't natürlich den Spectator und den (iiiiinliaii als sein»' Vor-ziititrer titid Muster :in*K 

Andererseits wollen wir aucli niciü vergessen, «laü der .Name Bodniei-s, w«'iin auch 
freiUch erst später, emen andern Klang in der litteranschen Welt gehabt hat, ab der 
Mattheson^, dess(>n eigentliches Gebiet die Musik war; als Herausgeher des Musikab'scben 
Patrioten tiiul Verfasser vcrschicflcnt'r 0])cni*> ist er Iirkantitcr. StlilirOlich sei Tiorli rms- 
drücklich heinerkl, daß es mir lern liegt den VernUnfl'tIcr seinem Inhalte und seiner t'oroi 
nach Ober die Discourse zu steUeu, um- soviel glaube ich beweisen zu kdnneu, daß er es wohl 
rerdient als Bahnbrecher genannt su werden und nicht verdient der Vergeasenheit anhein- 
Mlfullen. Indem mau die Discoursr illc eigentlichen Uegründer der dtutadien Wochenschriften 
nennt und Zürich als den Orl der Herausgabe, sr!mi;il(rt man üranz nnverdicnf t niiassi n die 
Verdienste des VeruUnA'tlers und Hamburgs. Lud docli war kern Ort, wie F. SVehlV richtig 
hervorhebt, geeigneter für die feineren Wissensduillen, die von England nach Deutschland 
kamen, als eben Hamburg. Seine Lage und seine lebhafte \'erhindung mit den beiden da* 
natigen P>rpnn|nniktoii euro|»äis«her Kultur, iiiinilich Kngland nml Holland, sowie der l'mstand. 
daß H.Hinl)uri,' w;ilireiid i\es di iMGigjährigen Krieges wunderbar un«l glänzend emi>orgestiegen 
war, mucliteii ilin gleichsam zu einem Lauduugs- imd Stapulpluty.c der Wii^icnschufleu ü'emder 
Länder. — Ehe ich nunmehr zu einer genauem Besprechung des Vemttnflftlers selbst übergehe, 
bemerke ich noch, daß der 100 (bez. 101) Nummern umfAs-i : I in Quart herausgegebene 
Band srhon äuOerlii h i in« ii u( itaus stattlichem Eindruck macbt, als die in Klein^Oktav xnr 
Ausgabe gelangten Uiscourse iler Mablem. 

') Alois niiiihll, llarthol«! licinricli Hivickes. Nebst ilarauf /nülifhi-ti Hriof.-n vi n .1. T. Krtni^ Bit 
J. J. liudmer. Kin Beitraf; mr Uencbichte iler il«ut»chen Uttratur den achtzehnten Jahrhundert «. 
Innsbruck 1ST8. S. 145. 

») vg\. Patriot IT'^l. .Vr. Mi. 

K. Cioedekc, Oruiidrius der tieiKt)ii«hlv tl. ileutKchcMi Dichtong. 2. Aufl. Ümden 1887. Idl. III. S. 3ä7. 

«} F. WeU, Bsnbiir«i Littentariebtn in sebtaalintsii JahrimiidMi. Jmpäg 1866. S. 11 ff. 
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Der Vernünlftler. 

Dio erste Nnminrr H»'s Vt'iiiiinffflr>rs, wcloli«' am 31. I\T;)i 1713 au^gegolioii wurdr 
und das Mottu trägt: Quidi|uid agiiiit W(iiiiiiit>s iiuBtri l'arrag(» libelli {\nl .tiivoiinl Sat. L 85. 8Ü) 
k e. Was Menadien tbun und treiben, Qibt um den Stoff nun Schreiben, ist „Gedmokt bey 
secl. Tlinnt. VftW Wierpigfi Erben, hev der Bru-sc, im pflldcnen A. H. allwo alh- MittWOOb 
ein Stdck aii'<?p?f*l'eii wird"; Imlil (Inmiif ('rfol<;t<" die Ans^iihe öfter. Wjtv Tiininas von 
Wierinp anbe-langt, der eintr der bedeutendem Bucbdi-ucker uimI Verlwger Hainbiu-gs in der 
xweiten Hälfte den 17. und un Anfange des 18. Jfthifaimderto tbt, tut vergleiche man die 
Erläutenii^n von C. Walther xa Hattitelnia« von Ührtstian Wamedi (Wemike)*). Hami und 
Laden befunden sieh im Bmdsc1irinif;en und Itlbilen den Namen „Im (güldenen A B V^, wnnndi 
später aucb die Stnis-se (;enatint ward'». Hie Wdifr ilf x j;enannten (Je(liebf.s: „ I'nd weiss, 
wie Wieriugs ivrani den SiahKÜng balb ci"sj»;irt" und WiTuikes Krbiuterun;t iieb.st dein ZusjU/ 
von Widther belehren -am darOber „diiß mftn in diemm Kram vor einen SedwUnp alles, wa« 
Kich in der Welt /ntriit-l. sii wol abi wa» nieli nicbt zuträjjt . lernen kann". Von Wiering 
niindieh verkjinfte dii' iiit/(!in' Nummer seim-r Avisen «dir lü hitidncn w »■ineiTi liMlbcn 
Si-Iiilbu),' oder Sechslinj; ((i l'lennifi Hamb^;. Crt. = 4'« l'fenni^ preu.ss.). dot li ktuinte man nie 
aiirli in seinem l^deu für die Uiilfte, einoit Dreiiing. lesi'n. Nur wenn man die>eti weum, 
versteht man di« Klage des VemOnfftlers (Nr. 6), „daxg es ilim sauer genug werden dürffte, 
die SeclulingK-('<»rres|iondene4- /.u unterbalten. wenn einem nielit bissweileii ein Spiritus fnmiliaris, 
bissweilen ein Poet oder andere Inventioii .nis dn N'n)it hfllffe". — l'briiieus ist der VerfanKer 
dem Verlegw gegenüber hötlieh genug und läüt den Bieilermaun, de>isen Leben er Nr. 87 
sebildeii;, Wieriugs Gazette lesen. Nur die Numnieni 17, 18, 10 sind finden bey CaNiMir 
Jakhel Buchdrucker aufm SihhtmiH. .hk h l» v der Böise zu bekfunmen des Mittwoclieitft und 
Sonnabends". — ScIdieOlii li x i lux li hi nu tki. duli sein- liauH«; am Sebliiüse der einen Nummer 
eiu Hinweis auf das dtulgt. was »iir närh-tr Nunjim r brintren wird. 

Die erhte Nummer begimit nut einem „Vorbericbt <lrv I liersetzers dieser gelehrten 
Brillen**, in welchem der Verfasser ans mtttefll, daß „den 7. Api iP) 170ft ein Mnger Kopf in 
London unter dem Nahmen <)(b>r 'I'ituI des Tatlers, das ist des PtaudertM s. oib'r Sdiwät/ers. mm 
ersteniii.ilil ilie jresebickte Feder ^^espit/et. um die bcutifien enmiiiipirten Welt-Sitten besebeidenf - 
lieh und gelinde dunb/uzieben. auch, wo mH>j;li(^b. einijier musüi'n zu reformiren. VW nennet 
»ich zwar Jsaae Bickei-stiifi''); allein man weiss, dass dieses nur ein gemacliter Nähme ist. un» nieh 
der falschen, wiewohl grossen Bcuommee, welche derselbe durch eine sweydeutige Prophezeyung 
vor einigen Jahren her erworben, fenierhin so gut es tbuidicb zu Nutzen zn machen. Solch« 
AiHiien-kHn<;en hat iL r hii-nniter verborgene Herr Autor auf etwa eiiu'm halben Bogen 
enlwortlen und di'ojmabl wöeheutlich ausgej^eben, eoutinuiret aueli »och damit unter dem 
TituI des Spectatoris und Guardian bey ao grosser Approltation aller geschenter Kenner, d.iss 



*) Karl K<>|i|iniann, Aus IlHiiiliiirjis YLTcunüciilieil. HiOnliuig uiul t^t-ipzig 1885. 8. ITD f. 

*) C. K. Uaeüccbens, Uistor. Tupugraphic Tun liainhiirK IV80. S. 133. 

^ WumiD der Verafinfltler disMi Dston nennt nuA nicht d«n IS. April, weia> idi niehL 

*) VkI. HattBW, QfiMhidite der oigHiclieB Littmlur. T. I«, & t70 f. 
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viele unserer Teatedien Landes-Leute begierig geworden, diese Lucubrationes in ihrer Mutter- 
Spraclit zu lesen, wie denn zu ilmi Ende nicht wenige in dieser Studt vnn besonderer 
Uistiuction und Wistteuschafl vielmuhl Anla«8 zur Übei-sotzung haben geben wuUen und iqaa 
sich eadKch flberred«a laaB«D, eben Vonidi mit gegenwäiiigem m. tbiuit dem löblichen 
Vorhaben dt» Herrn Autors die Teutache Hand zu bieten, und »i erforschen, ob, da ja an 
den Realien nichts verfindert. diese ridendo dicta veritas im Teutschen Kittel luuli Iii« r zu 
I^uide mit soh-her indulgent/. und ducilität weiflp .iiiircitnimnf'n werden, al« in dem sinnreichen 
Cngellund''. — Aus sechs Urüuden, die der Verl, aulzahlt, hat er jedoch von einer völligen 
ObenetEung seiner Vori«f^ Abstand genommen, bat „dch ancb eben nicht zum Selaven der Worte 
machen wollen, somli m w.wh (Jelegenheit ein und aiiders dem Ort und den Umständen zu 
tiefallen einriclitcn mUivseu, welche» ein Vei-ständiger h ichl Hiidfii und hoffentIi<-h nicht tadeln 
wird**. Mit den Worte« „mau beocbeidet sich übrigens gautz gerne, das« wenn eiu Werck 
hey der Uebenetsong wenig Terfiehn^, es alsdenn viel gewomwn habe. Noas tameii hterpre» 
tantnndem joYeris ^ Hör." sebHesst der Vorberidit des Herausgebers. 

In dem mir vorlicttt'nde» Bande finde» nifh 100 Nummern, von denen jede vier 
Quartseiten umfaGt, hikI l in latrini-vt In ■> Motto mit deutscher Übei-setzung an der Spitze 
trägt, giHli-uckt. Nr. iül vom 30. Mai 1714 handschiittlich. Welche« die besonderen Umstände 
wait>n, derentwegai der Vemünfftler verboten wurde '), vermag ich nicht anzugeben, kann auch 
nicht entscheiden, ob Nr. 101 ttberhanpt jemab gedmekt worden ist. AiGt Bezognahme anf 
das dieser Nummer vorangestellte griechische Jiotto pfya ßtßKov, /i/^c xaxov handelt 
Matthcsoii über ilic Vortheile, die „die gcwöhnlit lien .\ulores moralischer Schriften haben, 
die ilircn lA'^ern das Ttecipe auf die Galeniiiche Manier, das ist iu grolieu Tränl<en und 
widerHchcn Latwergen geben," und die Schwierigkeiten desjenigen „der KsKays schrfiben will," 
denn dieser ..nutli sich <Ier C'hymischen Methode bedienen und den Patienten die Krafft einer 
gantzen IVifinü f-»i( ) in wfrtig 'rropfl'eii beizubringen wissen." Damit nii-ht auch » in Ituch 
allzu^elir auwai-lis«- und zu einem (ifyu xnxoi' werde, habe er sich fiilschlossen, „vorb eiisle 
diese Arbeit un die Seite zu setzen und diesmahl von einem günstigen I.eser Absclued *U 
nehmen." Außer der aiigeflihiien Raison mÄ es mehr nnd wichtige Ursachen, die den Ver» 
fastner zu dieser Kesuhition bringen, namentlich höhere und «Iringendere (Geschäfte, die ihn 
veranlassen. >ei!i Wni ili/nlnvi Imh. /^iid-m."* (llirf Muttlieson hinzu. .,sehc nicht. «ImR rlas 
Werck liier solchen Succeli als in Kngell- und Holhuid") emarten können, müssen der gute 
Oout \m uuti etwui; spahrsahm aucntreSen, bey ordinaircu Leuten aber sich soviel schweres 
und unwissendes betindet. daß es nnmflglklH aocli mit den afierbfindigi^ten Argumenten durch 
1' n Nt lif>l ihres Unverstandes zu brechen. — Nox atra cavn circumvolat umbrfi." — Im 
weitem wird auf tUe fiaiizösiche Übersetzung des Sp< « tnfrM-s hingewiesen, von der ein tomus 
bereits heraus sei — gemeint ist le Spectateuj- trancais «tu le Socrate modern 1714 — ; 
Matthcsson nennt (de perfect »chSn nnd erteilt ihr großes Lob, tadelt aber, daß „sie von 
Wort zu Wort gemacht sei- und rechtfertigt nu« Ii einmal sein «lern englischen Original 
gegenüber eingescUogeneti Verfahren. Weder tiei er der Ordnung der Piecen, wie sie im 



■) Vgl. ubsH & S dm Brivf wu Köuik au Hudiner. 
*j 6«nM»Dt iat wahnchanKcb De Bsbbelaer. 




eni^ücheil Originale Ht<!)R*ii. gefolgt, noch nei er oiii Sclave der Worte und Umrttttide «Uenthalbi'n 
g#wes*»n. sondeni bald hahc »t ..suis driii T:it!('r. bald aus dtnu iSpectator. was ihm aügestuudcn 
und t'iitwuiiii ihm ein wvmti applicuble wiii; heraUbgezu^cMi, i-iiilulglicli eiueu Exti'act des 
Wwckes verteatsehet; ein und anderes» wie woU wehr urenige^;. habe er nach hiesigem gout 
flingerichtetr doch jederaeit su, das« die reellen Gedauckeu des Herrn Autoris gantz und 
urv.'r-stthuuiclt bojbohaltcu wordt-u sind." — Auch hebt Matthef>ou nicht uhne Stolz hervor, 
dali er ein Ap]»n)bationHS« hreiben vom Herni Autor, dem er ein Exemplar seiner Traduction 
zugewendet habe," erhiUteu habe, und venvahrt sich dagegen, daß er seinen Lesei-u einen 
satyrura habe au£irängen wollen. Ferner bOren wir, was wir aueh ans anderen Nmnmem 
des \'i'nilmö"tlei-s wissen, dali ihm firöblieh mitgespielt worden: er jedoch habe nicht so 
verlahren wollen, wif „die Ausrufer bpym Spit/^n-Haiult!. Miiidun er hoffe, daü sein 
„geuereiihe» Stillsdiweigeu mehr ApjHubatian got'uudeu habe, als wenn er »ich iu eiuuiu 
iK!«Bdalen«en Schrfftwedwel eingdaMen hätte.* Unter Hinwete auf da« befttimnte PertftaiVchkeit 
„den vennohtlicheu Chef dieaor sanboni Affaüre** und einer Empfehlung an den geneigten 
Leser schließt diese iiaudüchridtlich erhaltene Xumnier des Vernünfftlers. — Auch au» anderen 
Stcllfit ('rpiclit -idi. daß dem-lbe viele FciTide ^'ehabt hal>en muß; am Schlüsse von Nr. 14 
„gratulieret sicli gewii>»erwa«iieu der Veniiuitltler über eines arui»<eeUgeu sogenaundten (.»egcn- 
Vemflnfilletu g«gen alle Vemunlft ansgestreute lävheriiche Critinne,** und Xr. 36 antwortet er 
aui' di«' Auffordemng eine« demütigen Bewunderers und Schülers ^deii vielen Dinteudiedern, 
!■ ( dt rhanseii. Strolijunckern und dci Ldcii lifii. welche des,selben Sdn iftcii nnd ri i'^nlm irenie 
eines anhängen wolten," mit finer Aesojiischeu l-abel. Xr. o-i behandelt den Neid und die 
neidischen Menschen, die dem VerfattHer jämmuriiclie Menschen m sein »«i-Jioinen. „Denn Alles, 
was ihre Neben-Menschen etwan TolUKnumenns oder Gutes lui sich haben, wird ihnen gehässig: 
Jugend. Schönheit. Tsiptff rkeit und Weissheit leizet ihr Missvergnügen. Was ist doch dieses 
nicht für ein erbärmlicher utui ;ih»rii!ini'_'< i Zustand! Durch N'ortrefflichkeit liclridifrt /n 
werden und einen Mcusclicu ileswegen zu hassen, weil er gelallt." Zum S>c'hlus.-,e kuiuiat der 
Verfinaer anf sich und sdne Xeider m spredien, die es verdnefit, daß er ans dem Englischen gut 
übersetzt. In derselben Nnnuucr erfahren wir endlivh noch, daß er den Gcgen-Vcmttnfftler selbst 
gefertigt. ..damit die Übelgesinnten auch ein wenig Wasser auf die Mühle kriegten." Wieilerholt 
(vgl. Nr. 42 und tM) wird iihrii't n-- auf eint ii iV rtugiesischen Juden angespielt, dessen Nainp zwar 
nicht genannt wnd. mit dem aber, wenn ich iiier eine ^'c^uutuug iiubcru soll, Joh. \\iliiehu 
Abbe iu Altona gemdnt sein könnt«, der die beiden Streitscbriften ') gegen den Patrioten im 
.lahra 1724 losließ. 

.\nf dio PeiMinlit likrit v<in Mattlies(»n, der sich uns auf dem litt IM itte mt» genauer 
Angabe seiner Würden vorstellt, brauche ich hier nicht ciuzug«lieu, n\i> Musiker Imt er sich 
einen bekanotei-o Xiuueu gemacht'} — mit KtUscr und Telemann stellt ihn das kldne 
iichniahgedicht gegen den Fatriott^u (Nr. 45 a) üusammeu — nur wttrden wir irren, wenn wir 

Uimähnien. daß er aUe .\rtik<d selbst geschrieben bat. Nr '»5 sncl er selber, dal'i ..■•iii' 
gant/e ISande mit ihm arlieitet und iliin ^fat^-ricn -ni dji' Hmd gi<"bel. den Leser zu unterriciiteii 
und zu ergetzeu. Alii s«-.\ et piiucs uno i unclaniant ore. Juv. Es sind unser sieben, ja 

Vgl. Xo. 60 und 44 de« angcbäagteu VorzeidnuHBca. 
^ Vgl. die Angaben über Sbttlicion im Uaiuburgcr ÜcbrilUuJler-livxifiuii Bd. V, «4—90 uud HvtUicr 
Bd.ni, 1 & XOefil, WeUS. 88. 
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InsweileD meihr.*' Anf di«M WetM S«l ea ibm möglirb. ..allezeit den gi-östen Vorraht Ton 

Sachen zu haben, und allf« zn erfahrfii. wm« pnsvin t. ni« lit .illfin in der Stadt, sondern auch 
ausserhulb derselben." (ianz ähnliche Angaben finden wir in den Di^coumn No. 1 S. 5 und 
iu Patrioten No. 1 S. 3. 

Wie Herr Kckentaff im Tader T<m s«iner Halb*ehwe8t«r Frinleiii Jenny Distoff 
in der Herausgabe untei-stiitzt wird , die fftr ihn schreibt . wenn er verreist oder dringend 
beschäftigt ist. so steht dem Vemüntftler --r iiic HalHschwpstpr ^^rll L^'n t zur Sfirc. ilic r. B. 
in der Abwebenbeit ihres frere, der sich genide im Billwerder iiut iiiilt, die Nummer 23 besoi"gt. 
In Xr. 43 toHt un» der Bruder mit, daß Gretcben sich za verlieiiTaten gedenkt und giebt ans 
bei dieser Gelmenheit die ganze Geschlechtstafel der Famüienglieder von der Zeit Heinrich 
dei« VoL'i'Ktr'lU'rs an. In Nr. 2n wi ndet sich dfr VfilVt-^spr an spTn^n F>r";frkreis und PTn]ifif>hlt 
„seine .Si)eculationes. di«' vnelieuht übers Jahr mehr gelten werden, als jetzt, allen wolein- 
gerichteteu Fauülien, die des Morgeiui eine Staude zum Tbee und Butterbrodt anwenden, da 
es doch entwhiedein T«m1lnftiger wi, neh «elbat kennen zn lernen, ab in hören, was in 
Moskau oder Polen fOirgeket'' i^ec^t diesem," fahrt er fort, „will ich meine Arbeit solchen 
Leuten bestens n-commeudiren, die in der Welt sonst nichts zu thun haben, als «lass sie 
üuiteheu. In diese (.lasse gehören alle theoretische Kauff- und Handelü-Hmeu — alle 
Doctores titulare«, Advocaten, die vbon nivht xankaflebtig sind, und Staats^Lente, die keine 
Affiiinm haben. Kuiti, eit gehörig hierlier ein jeder, der die Wi It ;iK eine S«'hau-Bühne 
betracht<>t und gerne t im n rechten (ii)Ut von den agirenden Persohncn haben wolte." Zulet/t 
und «ranz besondeix emptiehlt sich der Verfasser der weiblichen Welt, damit diese durch das 
Lesen von !>chlechten Verrichtungen abgezogen wenle und dann und wann in ein nützliches 
Nachdenken gerate. Dieses Bemahen gerade, auf daa weibliche Geschlecht eirawwirken, ist 
allen nioraliscln-n Wochenschriürn ri<^en, nachdem die .englischen «larin vorangegangen waren. 

n.'if! liri iltr v;r'iB(ii .\lihiingigkeit UTiTn-r Woehenscliritt vim ilr>n L'enannleii 
englischen ähnUche oder gleiche Themata behandelt werden, ist selb^tverstiindiicb. In poUti«che 
Angelegenheiten erklärt der Verfitsser aieh nicht zu mengen (Nr. 66), trotzdem wird auf politaache 
EnignisBB wiederiioH Sttcksacht gonommen. Gleidi in der ersten Nummer, wekshe außer dem 
obenangcftihrten Vorbericbt noch eine kleine Erzähirmg bringt, durch wohdn" bewiesen wird, „dass 
auch bey geringen Leuten l'iYiben einer ungemeinen (Jrossnmht hervorhnrhtoti", spielt die 
Erzählung „bey der von den Allürtca augeütellten Xamurischen Belagerung". In Nr. 27 
hfiren wir, daß Landau Ober it»t, in Nr. 66 lieißt e»: «Obgleich nichts so »ehr gewUnschet werden 
solte. als ein sicherer nml clirlicber (Jeneral-Fiiede. so stehet do<-i) zu besorgen, dass der vor 
einiger Zeit zu rtni lit l:im liIn-.'.fiK' vn'Ic nbcle Folgerungen luich .sich zielun wird, nicht 
zwar in Ansehung der politischen S:ichen. womit ich mich nicht bemeng«, sondern was die 
:Sitlen anlanget. In Eugellaud '\»\, uiun M.'bon gewahr woitien, welch* inne Fluht von BSndera 
und Brocaden das Land fiberscbwemuet hat, und wie das ungereimte Lachen bey gantzcn 
Si'htfffeln voll ,iUM;( >])( iiil' t wird: derowegiii denn schon vorlängst da»elb«t gewUnscIict worden, 
dass eine i'arlaments-Acte möchte gemmltft werden, die das Kinbringen der FnintzösiKflicn 
Lappereycn verböte. Die weiblichen KinwolmiT in der ljro.ss-Britaüni.%cheu Insul haben bereits 
von den Aeffereyen jener fantastischen Nation starck«* Anfechtung wieder bekommen, obgleich 
der Kiifg diiM lln Sim be /.i«'nili< h uutt'idriicket hatte. Wie o nun in Kiig»'ll;iiid h<'rg( liet, 
SO wird CS wol auch nach Proportiun bvy un» ablaufen**. Der uordiüche Frieden »ird .Nr. 74, 
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tlif Schlacht von <faclphnsch ('20. Dpcemhpr 1712) Xr. 21 erwähnt. — Sehr liSafig wird auf 
(las Altertum ziirürkpeginftVn und nauieutlicli auf römisrh«- Sfhriftstclh'r hingewiesen. Ah?t'<5<>h*>n 
(lavun, (iaii das an der k>piL(f Jeder Nuuiiuer stebeude Mutto, welches hü uuf Nr. IUI iiuuu-r 
lateinisch iet, vorwiogvml aus kl««n«ch«n i$chnftsti>Ueni des Altertums gewählt ist, dasselbe 
ist (1«M- Fall in deo l>i««-ours«'ii und im Patrioten, wihrend die Vemttnffti;;en Tadleritmeilf und 
die Matnirtf ii a. iUmiImIi»' .\us>prUche au!s Canitz. Oflnthn-. Xeukinli. I'hilander von der 
Lijiüe, von besser ii. a. hringen - tindet auch im Text sehr häutig eine Herikksirhfiaung 
dos Altertums statt, wird auf Achill, Hcktor und Andi-omache, Aeneiu», Scipio, Alixiinder, 
PyrrhuK. <*«to, ja selbst auf den Atbeoisdien Banmmter Nestor (Nr. 46) Idugewiesen; Homer 
winl Nr. 3.') und Hentdot Nr. 22. Phitareh Nr. 18 heriieksiehtigt, ehenda Xenophon. dessen 
:mcli Nr. ■>] Imw iiiinung gethan wird: IjUriaii finden wir Nr. f*1, .l't-cjdius Nr. .itii^f^ftlhrt. Noch 
liäutiger verweist di-r Verfasser auf laK'iniKclie JSehrittsteller oder iührt gar «Stellen aus iluieu au ; 
Cicero« Rede filr den Ugaiins begegnet un« Nr. 47, ftlr Uilo ebendasellwt mit dsm riebtigen 
Zusatz, daß sie ..eine der liesten Orationen sei, die dasAitcrtttoi aufeuweisen habe". Aucb 
l'iceros phih>sophische Schriften werden !)( nii ksi( liti^t ; die Tu.si ulanae Dispntationes 
Nr. !•''. dr .nniritiri Nr. I : de scneetute legt der VerfassiT «einnr Uesprechunj: in 
Xr. lüO /»I tinnide. um /u /eigen, wie uhgcM^hmackt es ist. wi-nn man jünger zu sei» 
wOosdit, als man ist. Tacitus mit Berufaug auf den Ritter Bacon wird Nr. ß angeflllut. 
und als Beispiel, n'^^ iiidireete oder durch einen artigen UiiischwtitV jemand 

e twas rni'^rtu'hmc^ tmd ]iri isi-ii(li > sa^t" dir Antwort, die einer der römischen KHt>ln'iTPn 
(geuieiitt ist Messula Valerius) dem Kaiser (Tibenus) gab. (Tae. Ann. I b). Namentlich 
wini .SuUust herüclcsichtigt, der FaTorLte des Vevfanen ist (vgl. Nr. 44 und 51), femef 
Pliidtts, epiatubic Nr. 42, Senaca Nr. 19, Horas Nr. 18 und 5U. Der erste Besuch, den Hon« 
«lern Maevenas nacht (Sat. 1, 6), giebt dem Vemünfl'tler (ielegenheit /.u seiiini Krwegungen. 
wie man sich in crosser Ilerrcn-tieseUschaft atifflihrrn soll '' Sdn rii htic l)i /t i( Imel derselbe 
dei^euigen als einen beliebtitii Ait:u!>cb(iu, welcher mir euiem natürlichen Ineb etwas Gefälliges 
«u verrichten begabt ist und darin seine Ergetzung findet ebendeswegen, weil es gefällig ist; 
dahingegen die XachäfTung einer solchen (iefälUgkeit einen leibhaften Fantasten darstellet. 
Bei I^esprechuiig der Eifersut lit iXi. ri^i) wird die bekannte dilf I. H Ciun tti. f.ydia. Telephi 
Cenricent roi^eam Lactea Telephi Jiaudas lirachia u. s. w. angetiilirt und iili»u übersetzt: 

Wi-nn, Lydiii, dein Muml i\\c scb^in'ii liosrii-WHiigsn 

I'nd weisaon Arme lottl «m jinit'en TcK'|ihus. 

Srr (li'iioke doch der Qual, di*^' lueiiii' Bni»t iiinfangen, 

Und WM mein «cbwellend Iterz vor JHartcr dnlden mw». 

IKo Smnc feUen mir; die Farbe dem Gesichte: 

Haid liiu ich roh(; buld l»l<'ich: der Muhl (u'mii/ miit!«'kclirti 

biinckt beirolivb in die Knie} .\ch würd' ich doch m uichtc! 

Tiwh «iehm«)t>t dn träges Ttver. imn l>rt>nnt nnd nidil v«Rt«hrt. 

Ovid begegnet uns Nr. 3 und Nr. 22. Veigil (^tieory. II, 4i>I. 2.), der als ein iiirtreftlicher 
Poet bezeichnet wird, Xr, 5. — Die Iuteini»cben Ver«e: Metiu« oinue» et iuexurabilc tat um 
iäubjecit pedibus, strciiitumque Arberonti« livari werden wiedergegeben durch: 

yarrbt, Verbiiiiiniat, tjwM, Vergiiü|fcii. 
Nun stt MÜMU FttMMi liegen. 
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Denselben Dichter Anden wir aneh Nr. 89, 67 n. s. w. angeAlhrt. Inrenal bi^gnet 
nn» Nr. 'iP. Teren/. Kr. 58. Plaiitiis Nr. <>1. — Niiitriieh bleibt auch die hnlifte Schrift nicht 
unberUrksirhtigt : vpl. Nr. '>. 18. 53. .')4. n. <. w. 

In Nachahmung «ieiiit^r ouglüi'heu VorLige dnit-kt iltT VernünftUtir in Hr. 5ü {Yg\. auch 
Nr. 78) den Katalog der Biblinthek einer Dame ab, wi« es auch die DiMomm und der Patriot 
(Nr. 8) tfann. Während der Vernflnfftlf r aaf eine Darae, der er einen ßewich machen wUl, warten 
mnü uml vom Kainnieniiä(l(-he!i in dif Hihliothek •reiiötigt wird, iimstei-t er. l)is die Prin/ipalia 
aiv^pkloidi t i4, dit' „frauliche Bil)lioth«»k", die er uns genau (»f^^^^rh reiht. iJie darin l»efindhrhen 
Hiu'her sind folgende: Cabt seine Werke verdeutschet. Don <^Hi.vott> '). Ca^andra. Cleopatra*). 
(Maria*). Astraea*). Der ffnsse CrniR. PembrolcK Arcadia. Pnffendorff de officio HnminiH. 
iVantxitsisrh. IJuchstabier-lliiclilein. verlirstM'ii. r)i<-tioiiain' il«' liinirenrs. Die nnplücksceH}:«' 
Wöbke ^1. Lassenii l'a.ssions-,\inla< ht«Mi''i. Die lä IMaisii-s ilc- I^Ik >t;iii(lcs. Tacitns. L'Kcole 
ile KiHes'). ("al|)0|)er von It.-uh'nilUtcni. Aloysia Siv'aea. veidiutsi ht. Alle Autun*« C'lajisici, 
>chi<n in Holt/, jjest huitten. Kra!«nii Koterotlauii Opeia, el»eu tlor Arbeit, üieüa'). Mvnnnt«!« 
SKtyriMcher Ronmn*). Oio neue Atlant»; mit dem SohlCtoeel dazu. Königi4F(iedickte. Die 
vcrliehtf Walllalirl. F.in < iM-t-Bnch. Mattliesinis neu erOflnetes On hestre. Dr. SacheverelK 
IVriliü-t. I>ic Asiatisi lie lianise"*). l^lromena 8eneca sein ^(^^rale. I^a Forfi . Aiileilun*; 
in (.'()untr}'-'ränt/.t'n. Die Veniüiifftler hitw Mr. 4U gebunden und mit i'apier tlurchsclioti«en. 

'1 Sri,,,., r, IL.ikI. li.'l.-liri. Ilf. '271 «•. Ilinric-h lliiHoli. Advolut in HamlrarK t 171«. Don 

l^uixoti', O^tM-. WM>. Vgl. (iuedeke. Grumlriaz iid. III, 3. ä. Üitd. 
*) KHedrirli Chrhtinii Kouttking. kbU nm 197S «u Stellnu bei (tcelioe, Theolog, lebte in HKmburK. 

Solii-üiUr 11. iü4 r. KI«>|Mtn, ein mnsikalifchM Tmuer'Spiel. Haml^. 1704. Muiik vun Matlhcnou. 

(iui'tleke S. 3äö. 

s> BtrthoM Feind, f|«b. WtH xu llemluirir, Advokat. ächrOder II, SSI V. Die rAmiichr Unrubi» od«r 

ilie di timitlii',"' ♦»ptBviii, Mr.Mtnlis(.]ie« S. liiiiis|.i«.l. /u Ilfimburg den 5. Augnut 1705 prüMiitiret. YgL 

tiucli W i lli ilüjiib. l.iiU'i Hi ui U iii'ti. S. 41 fr. CiutidfliL* S, tiHÜ. 
«) DioAstrata (ksiri rli- ii. <1. Kniuz(iiiis<liou ; vj;!. Bartbold, (retdi. d. fmcbÜirinKenden Ge«eiI«chiLfk. S. 136 ff. 
'') I>i<' iiii(rlück»eli)!r Wohk).' winl uiirli Nr. 42 erwähnt. 
*) j[oh»iiii I.>»'<!it>iiiii!<, vgl. (riii'<l<-ku S. IHO. 

dor Ziuatx: mit FifriiiN u: in ruht Lrder irehuuden , veiflflldl Mlf dem Sduiitt und btnteRt mit 

vi>roc*hieil(>neti KicUolireii liiii mnl wieder. 
*> Joli. Williehn von SlulienlMTu. (tordekt? S. 248. Clelie, eine rttmiicbc üeschichte, Ihirch Herr» ron 

S<-udi>ri iu FrHUtatiBiüchi'r Sprache UeHchricbcii , utiitxt aber in» IIo('hdeut«clie ühi'rüct/.t durch den 

Ungl&ckseelixen. Xüruberg 1664. [Der Verniknffkliar nMcM d«n Ziuatx: welcfa« aich von selber Affnete. 

an den Orte, wo swey Terliebte hi einer Laube beBcbrieben werden). 
*) ChrialUM Fr. Iluimlil (Meniint«-»). g'^n 1700 nnch ItiiinbutK. 170*S »einet »atiriiu^hfn Ituiuans »c^'i-n 

ani|||«wicien. Satiriachcr Honun oder «llerband wabrbaftigc, luitige. Uteberliebe und galante lieben- 

beftebenheiten , denen al* ein Anhanff die Lmdrafeldiseho Fama und allerinind Urtbeile von neuen 

hüchcrn l>i'incfü(fl worden, llnmluirji 170."). M. Stade 1718 u. s. w. Goedcki' S. .!:?.'>. 
>**) lieinricli Aiis«lju vuu Ziegk>r. Die .\»iatiadie Uanise. Qüvr da« biulig — docb muibige i'egu, . . Alle» 

in bintorioeber und mit dein Mantel einer . . Helden- und TJelies-Geschiebte liedeekten Wahrheit 

hiTUllfllll. l.ri)./;-,' lUK'l, H. tÜK'dck'' S. •>.'!«. 

Job. NVilhcliii vi>]i Stulu'uburg Kroniena: Das ist liicbe». und iloldcngedicbt, In welcbem, necbat 
•eltenen Begebenheiten, riel klufe Oedaneken, merckurGrdiire Lehren, rerstind^ Ch>s|>rlehe, und 

\ itIhh iz- tp- (*i'--f1i:c!itf' 711 lit-i.lnic liiL'ii. Vi>)i HeiTIl Jr)li:ii;h Fi .iiil/ Riisnili . . in Wolspher Sprache 
bcüi'hriebi'u , autt;!ti aber in tlic llochdeutscb« iiberset/et. l*iircli I-jn Mitglied der lIocblAblicbeii 
Fmebtbrincendeu Geaellaebaft, den UaslftekteeUfen. XUmberg IM7. tiuedeke S. M9. 
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Zu (lipsen Bttcheni fiiyr ich ans anderpii Nimimcni folrrrtuU» liinzu: Nr. 78 wird 
Julius CasHr ei wälmt, womit jedenialis BarÜiold Feiiids musilialisches S>cliau.si)iel, Hamburg 1710, 
gemeint i«t. — H«rr Wahmann bittet Nr. 38 den VcniflnfiUer, da er seine Wochenschrift 
für soino Töcbter kaufen will, ^hiiifülmi uic-lits von der Action zwisthou Alexander \tm\ 
Thalestris zu nie!<li ii." Di.- iM /icht sioli jedenla!!^ jnif I'ostels Tlialcstris. let/tc Köni-iin 
der Aiuazoueu, Oper. Hanibui-»j 1690'). lu N'r. 7 wird ein neu erseiiieneiies Iiu«'l» ..I»as 
Reich der Schönheit** berücksichtigt, Xr. 66 die Oper I)ilii<;eniu erwäliut, womit uatürlicli 
Portela Oper: Die wunderbar nrettcte Ipidgenia in einem Sin^e-Siiiel naeb Kuripides, 
Hamburg in DO. {.'emeint ist'). In Nr. 70 iinren wir, daß dieses Stikk ins Enfjlisrlie üher^etzt 
ist. ja vfiNrliit-d. itf Sfclli ti %v»'nlen (deutselij aufiefidni. Der uns< huldii:i' Fltr lirtirli. .nw liem 
KrantzüMscheii und hpanisolien übersetzt von OreHiiiger^) wii-d Nr. 'tf^, I hristopli Woltereeks 
(rcdiehtc*) Nr. 88, Cliritttian Hoftnanu von HofmannuwaMau^) und die Briefi' zvItKihen KiLciidiard 
und Kinni;i*i ebenda erwälint. Nr. 76 bringt ein üeilicht „anif die liofreyunf; Ihr. KxreUcmx 
Herrn Oelieinien Kahts l'raesidenteii Majinus von Wedilerkop ans der T<"<nnini;i^< In ii 
HatTl. \wlebes nieltt mit dem .Amtliorsebeii fy'A. C V. WeicbmanUH riiCHic der Niederi^aeks^ii 
T. II Hamburg \ld'2 f>. 48 i.) übereiu-stimnil ■ vgl. Weiil S, 41». 

Dafi die englinkclie Litteratur wied^ioU bcrOcbiichtiiJit wird, iitt U'icht erklätlirb. So 
lierutt sieh der VernüufiUer, welcher der Meiuuu|E zuneigt, wie nnin :im Nr. 2t) errieht, M^axK 
alle Kefjiones der Natur voller Oeister schwfirnien. und dass wir eiin' un/ehlhare Menge 
Zuäcbanei- liahen lioy allem unfern Thun, wenn wir v<>rmeinen. auch j^antz mutter-allein zu 
Min", auf Milton, der „diette vermischte GeuieiuHchaft der Gei«ter iiu l'aradiese gar schön 
beschrieben und ohne S^weifcl Absicht auff einen alten Verv im Heriodo gehabt bat, welcher 
fast von Wort xu Wort in der dritten Zeüe entlialten: 

W.u' iiLiiii kiiu Mciisi'li ((i'lir.iolil . i-ii il'Ui'ki- ti.;iii «Kk'Ii tiicbt, 

I>a9ts es ini lliiinufl fehlt, da«» Gott üt-in Lol< ((eliricht: 
IfiDionen Geister «od, die hier rnfP Knien yeben, 

ni<>uiHti<l von mi^ kiin nnrh srJiliifT- ini.:!i war^it-nd tt'hen. 
Die preiiien Tag uud Nacht des hulicn Si'UüpflVrti MHcbt, 
Wenn nuiiicbinHbl der Memeh nicht einst «n Oott gedwht. 

Wiederholt wird Hobbes^ (auch Hobbii geschrieben) angeföhrt; so Nr. 85 ,,der 

Discour>> von der menschlichen Natur"", welcher nach Änsiclit des Vemfln£Etleis das beste unta* 
allea schien Werken ist. Anknüpfend beim Heginne seiner Abhandlung an eine Stello rut< Hnbbes. 
die über dasLiachen bandelt, wählt sich der Verfasser 2um Thema im folgenden die Narren. Schalcks- 

1) Tgl. Ooed^ Onmdriß 8. 884. 
^ Ehenda, 

S) 8.«50(Nr.Sl). 

«) S. 341. 

2) S.268. 

*) S. 268 Vr. 48. Daniel Omeit. I>te in GginWd verliebte Emma. Weleber hev(r<>fdf!l worden: Der 
'routseln- I'arin, samt tinor Zugabe vim Gmlichton. Von Daiiinn. «>. S. Kiöü. 8. 

') Thowait Hobbek : Uumau uatare, or Ihe Auidsmeutal elenicut« of polic>-. London ItidO. ^VgL & U. 
Kirehmana, Th. Hobbes Abhandlavft über den Biii«er. Leif«^, 1878. Kinkitnnf. S. 5.) Ilettaci-, 
Oeachiehte der engUaehe» littentur (I*) S. 47 1 
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Narren und Po8aenrei0«r, fülnt auch zwei Vene engUach und (leutsch an. die ^fr. licntm ans 
oinei- übersetzten Satin- des Ht»ileau geimmniPii liat. Im An^ditiifi ilaraii wird ülier den 
Scher/ geit|trocheu lutd zum Schluü der Nimnner die Hesehreibunt: '.'» ijehe«, weh^lie der 
Chevalier John FalltUlT von »ich selbst aUo macht; „.\llcrhaud Leute, • sagt er, „woUeu gerne 
micb sHebeln. Da» menscUieJie Gebim int nichts capabl», m erinnern, das iMcbcrlichelr sejn 
kan. als was ich seihst erfinde oder was andere ül»er mich erfinden. loh hm ni« ht aUein an mir 
selbst ein durchtriebener (iast. sondern Inn auch «he l"rsache, dass andere Leute w'd/Ä'j: tuid 
vemhlageu werden.- Die äuge fiüuteu Worte spricht Falh»ta£f im /.weiteu Teile Küuig Heiuriclis IV., 
Akt 1, Se«ne 9 xn Deinem Pagen. Daraus, daß Mattheson SI)«k6H|i«ares Namen nicht n^nut. 
ergieht sich also, <laü er bei »einen Lcm'm die KeuntniK dcM Dichte» vorausBet/en konnte. 
Al»i) M))(l ;iin1i t.< i vinus oline Zweifel recht haben, wenn er anniumt, daß Barthold Feind') 
Shakespeare selbst geleM'u hat. 

A»w Samuel llutiers*) koniwhem Kpos ^Sir Hudibras- wird Nr. (*•! eine Stelle 
tibersetxt. welche von den Xtwon handelt, Lo4-keH*) Vemueh des mcnHchUchen VerntandeN 
(An essav concernin;; huninn understandin^'). wird nickt bloß Nr. ili iMwähnt. sondern es 
wt-rden auch Stellen rlrir.uis in deutscher iMiersi-t/ung angetulirl, ilir mit Mallebranche's*) 
Krfür»clmug der Wahrlieit zasHuuueug(>Mt4>Ut werden. Ixtcke si-heuil tier Verf. Ubrigeuü nur 
aus lateiiiiiieh«r Cbenotzung zu keimen. Itaeon linden wir Nr. 32, 83, den Chemiker Boyle 
Nr. 79 erwähnt Ob Und wie weit Mattheeon die genannten und andere selbst gekannt hat, 
bleibe hier unerörtert. 

Was die fran/ühischen Schriftsteller ani>elaugt, so wird lloileau neben Horuz und 
lurcnal (Nr. 54) als der beste Satiriker gcpricüeu, Saiut Kvremout') erwähnt, weil er „sich 
hemOhet den RömiBch«CatkoUacli«n Aberglauben mit einer Art 8chutx-Reden m hemäntebt, 
allwo er die untwschiedene Geistt-r d«'r Papisten und Calviniateii in Hetraciit ziehet und die 
grüsten Disscutiones dei>elben ftlr Augen Icjref*. (ienieiiit ist jrdenfalls Lettre au M.ircchal 
de Crcquy »ur la religiou. — Jean de la Bruycre') wird /war nicht juit Namen aulgelllhrt, 
doeh ist er sicher wiederliolt benutüt^ so i. B. Nr. 3. Eignete er skih doeh andi durch sein 
Buch; Les caracteri's de Theophraate traduita de gree, avec los caractires ou les moeurs de 
ce siede ganz vor/ii^rli» Ii ftlr nioralische Wochcasehriften. 

Ich breche mit diesem iiitteraturnachweis ab. der, wie ich hoffe, ungefähr ein Hild 
der littorarischen Kenutui.sMe und LektUre jener Zeit gegebeu hat; V'oUtttäadigkeit bis ius 
Euuelne Iimk nidit in meiner Absicht. 

l'm nicht einförmig in den einzelueit Nununern zu werden, mußte der Verfasser 
bemttht sein, Abwechselung iu die Form seiner moralischen Zeitscbrül zu bringen. Dieses ist 



') It. l'fujd; Ut-dHnokon von tlcr Oi>cta (vor ilen douUcben ItPtlirlitcn) Mudf 1708. S. 107 ; vgl. »uch 

Kobentoin, Vemuscht«; Auhfttae mr LfttomtHt^etdiielite xmA AMthttik. Impmg 185B. S. 1T8. 

*) Vgl. IKttiMT I« S. ff. 

*) KIk'ikU S. 147 ff.. Fr. ( boi-^eg, (Ji-unilriHs ik-r (leHihiclito der riiiloüopluf, III' S. 8.">. 

*) Nie. Malli-hruiiclip. ilo l.t recluiTlie de In \t-i itt- oü rori trsite de la lutvre, de l'ftprit de llKtlntil« u. ». W. 

!>) Fr. Ikeou Htttiur 1» S. üi f. Überweg III» 35 ft. 

*> Hcttoer, Oetchirliie der traut. Litteratur [IX*} 40. 

^ Tgl. ll«Ua»r, M II < 8, «0 ff. 
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ihm aach im Anschluß an sein Vorbild gohuigen. Entweder finden wir die Gespräehsfonn — 
der Veniiinfl'tler {»t*ht ein weiiifr Vftrs Thor tmd läßt sich unter etliiluM» «rrünen Linden auf 
einer liank nieder (Nr. 3), woselbst sich /u ihm ein ansehnlicher Mann gesellt , der mit ihm 
ein Gemptieh beginnt, uod ilim Miiii gnter Sdnitzengei (spiritiis {unfliariB) — Paoolet — fortan 
XU Bein Terq>ridit — oder d«r VcrfaMn* macht Besaehe« oder er antwortet sidchen, die ihn 
um Rat fragen (Nr. fl) oder er knüpft an neu erschienene Bücher an (Nr. 7). Am h?iuti}i8t4'»> 
ist die IWeffonn (v<jl. z. 1$. Nr. 11, U. ?A. 34. 3f». (If), OB u. s. w.); oft fallt in einer 
(JeseUäichall i\m (Jespräch auf ein Thenm, dsm dem VernUuli'tler den SUttt ftlr ein Watt ab- 
gieht; ^hei einer Garten •Geaellflchaft fiUlt die Rede aaf das BrielF- Sehreiben, wohey denn 
illfionderheit untei-sucliet wnnle, welch««« die beste Schreib-Art an ein galantes Frauenzimmer 
--PV. So viel Küpffe. so \ ii 1 Sinn. 1hi>s^ c-i rinrli liirr'' . \r. Ki sreriit der Ver(a-.sr!' in i lne 
(ie>elUcliaft von Damen, „deren l nternulung die Modestie /.um Thema hatte, und welche 
Tugend fdo vor eine Qnalitv Iiielteii, die »mrohl SlKnner aJx Weiber anstiindiK Oder 
der VerfaMier bei Bekannten m Gast (Nr. 37) ; er entuhlt wohl ancb, wie in Frankreich 
vrar (Nr. 3(>), e r ei-hült HeNUch (Nr, 89). er ItLsucld die Börse (Nr. 03). macht einen $|tilrier- 
ijanif tuul L'eht an ..einem üi>eranx <'insahnien Orte seinen (i<>dank<-n nach" , dn S|i:i/i«'rfrantr 
aut «leni Wall ist einer der beliel»testen (vgl. l'atriot Nr. (»); juich in .VK'eusos Kati'«>elmus 
timten wir ihn wieder, sowie in den Hanptkirelien und auf den Kirehhnfen Hambnrii^, wo er 
die Leichensteinc liei^t (Nr. 35). 

Wenn Strcl»'') «>s als die Aufgabe der niomlischen \V(»chensc.hrift«'n bez<M*chne(, 
Charaktere »les luiu.slichen liebens zn zeichnen und dieses hiitisliche Ijclien in alh'ii seinen 
Geheimnis.sen und Verwickelungen vorzufllhren, damit die Menschen daraus er.sehen. daü es 
einen weit kilrxeren tmd dcheroi We^ zu Glttck und Gr6i« giebt, tän den «e RewAhnlich 
eiuBohlagen, so hat sich Kfattheson im Veniünft^ler diese Aufgabe natflrlich auch gestellt, die 
er nach seinen Kräften und in iinn Weise dun hOllirf. Liehe und Klie. di<' Kun-t der 
Erziehung, die wirkliche und die nur gekünstelte Feinheit d^ gi^llschattlichen Lingdugt«, 
Bescheidenheit Ehnucht, Geiz, Stok, der Luxus in Eleideni und Equipagen, PrUdeije und 
Koketterie, die Unsitte des Duelb, das Laster des Spiek, die GfadogSi^roi im Lotto, 
Religiositiit und Freidenkerei , Fanatisnni.s und Toleranz, das politische Kannegiessem, die 
l'edauterie der tielehrten, die l'nwi-ispnheit und die (ieschuiack!n«i»rkeit der Schöngeistei-. die 
wachsende Verderbnis der iSpraclie luul hundeit ähnliche Dixige werden in siunigou, lebendigen, 
gcstaltenreichen Bildern emsit vorObergefllhrt von Steele im Tatler und Speetator, dessen 
Vorbild der Vi 1 nlinfftler. wie auch die IliscduiNc und der Patriot 11. a. tnlixcn. 

Liebe «ml SchniiLcit bilden ilus 'riuana in Nr. 2. Liehe nnd Wollust in Nr. ST», 
welche mit einem H^imiu:» aul den Ehestand also abschließt: ,.0 Ehestand! du glQckliclister. 
bequemster und ncherster unter tdlen Ständen! Ein weiser Mann kau dich nicht ah einen 
Verlust seiner Freiheit ansehen, sondern empfindet tausend Plaisir, wenn er sebe getreue nnd 
schöne Freundin stets vor Augen haben mag." Nr. 28 schildert uns Arietta. ein aimehmlichos 
Frauenzimmer, welche eine fiaiize fih die Frauen einlegt und tlie Hcstündigkeit im Liebi-n 
in einem Discoui's. „mit einer Manns-Pei-sohu, eiaem Kerl, der ulleuthalben das giosse Wort 



I) IIe(tii«r l* S. m t 
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haben will und ilir gegmOber die Uiitmio des weihlichen Gesdüechts und die LeichUinnigkcit 
dessellu 11 licwciM n will-', vcrti icli^t, In ilu'er Knvidi riiii? cnv-älilt sie ihm dif FaVn 1 vom 
Lüweu uud vom Mann und au>nilirli< her die (Ifsi-liichte von Thomas Inklc mid der Yiinko'.V 
die sie ror wenigeu Tagen in Lj^uus Beschreibung von Barbuüocs (S. 55 derselben) gdeseD 
Imite. — D« Hamburg von seinen eigenen ]ffistörebein nicht» wissen, noch bdren irill, so muA 
der Vcrlasaer „von \v(>iten) h(>i-lioleiit wns donst in der Niilie inanmchmahl ebenso gut mamr 
treffen wäre." Unter fiimii t< m Nanx-n er/ühU »t die Liebes-Iiitrieue einer pewissen Familie 
iu Nr. 7ü. — üeueue LK'be bis in den Tod ist dat> Thema \on Xr. 9(i. Die b«kannU; 
Erzählaug spielt in der I*n>vin»! Comwall, woselbst xwei adlige Personen einander iu höchster 
Liebe zugethan sind und endlieh naeli Beseitigung vieler Schwierigkeiten einiuider heiraten. 
Bald nach der Khe muß der junne Ehemann fibi r Srr. um ein«' Krbs. luitt auztitn ti'u. wrtbei 
er langer in Ansprueh genonnnen wird, als er ^'edaclit liatte. so dati seine Hotf'uuug, bald 
heimkeUi'en zu köoucu, vereitelt wird. In dieser Zeit wamlelte eiuiit die junge Frau mit einer 
Aüvmraiidten ihres Mannes am Strande; ,,wie sie mm hejde in höchster Oelassenheit and 
Buhe dastunden und den l'nterpang der Sonnen, da» stille Ansehen der uni niirs^üchen Tiefe, 
die anmuhtig daheirollende und /u ilm u KnH.seii sicli brechende Wt lli ii lu tr;ii litctt ii. wurde 
die Vüru'aiuUiii etwa» Flüsseudi'j> uutV dem Wasser gewahr." Als dieses nach einiger Zeit 
von der Fhit an dem StnuHl gespült wird, erkennt die junge Frao es cntaetit als den lieidmam 
ihres Manne« and stirbt vor Scbment. Ich habe die Enahlang bekaimt genannt, d* lüopBtock 
in sdnem Gedicht ,an Oisdke ' mit den Worten 

«Abo tnniiist der Tod g«wihlte Usttenl l>«r Mann kam 
Seufrend im Ooasa um, 

Sic sai (4i<sta<l. wi) v(iii 'ro(ltciigcri|>|> und Soheiler nud Mcenssd 

Sturriio »l«> Gmli ihr '•rfifFricn" 

darauf anspielt, Bekannter diirlU- nodi sein, dab uudi Ciellerl iu »einer Erzählung .,I>a«> 
neae Chepawr" (T. I, S. 188 ff.) deu Stoff poetisch verwertet hat. 

A<u-Ii die zweite Erziihlung, die sieh in dersdbeii Nomtner timlet und ein ahnliches 
Thema behandelt, bat (rfllert unter dem Titel »Der Hochzeitstag'' (T. 1, 8. ii^l ff.) dicbteiiBcli 

verarbeitet. 

Höcli>t erbaulich ist lerner in Nr. 4 zu lesen, wie man ilie armen Kinder gleich nach 
der Geburt behajidelt, wie die verwöhnten Mütter sie sofort den Ammen Dbergeben. da sie fAf. 
^au» Beysoiige ihre Taille zu verderben", lucht selbst stillen wollen, »ich auch nicht weiter um 
sie künimerit !ii «cbarfen Austlrflcken geißelt :tm Ii tli-r r;itrint :in v^'i-^ehiedenen Stellen d.ts 
Ammeuwesen m Hamburg; -seiner Angabe nach gab es tlaiuals nicht weniger al» 40ÜÜ Ammen 1 
Unerschdpfliphen Stoff bietet den moralisdicn Wochenschriften die Kinder-Zucht ujkI Krziehnug. 
Mit Recht verlangt in Nr. 19 der VcnittnffUer. daß ^in der Kiuderzucht Heißer die Anlagen 
— da es dem Verfasser, wie er ausdrUcklich hinzusetzt, an einem dentsehcn Worte fehlt, 
gebraucht f i das l:»t.'iin<che Wort iiid'ib s — in acht genommen werden und von K.rwachsciien 
zur Bestellung dm > I.ebens bes.>cr ansgefoi-scht werden, als W-y um geschieht."' Sieine SclJuß- 
Worte, die auch heute uod) Geltung ImlK'n, werden leider nur sehr wenig beachtet: 

') UtkimuÜich bchaudcH Oclk^rt (T. I, [l"iö\ S. ff.) dwusulWu -Stoff ii.icli <U>m >jKClHlur I, ü. 51 1. 
i» einem Gedicht lokle und Ysriku bvnamtt 
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nntmurhc der Kinder ihre Fähigkeit liinfilhro besser und liissr sie lieber i in ^^utes Handworek 
erlernen, ilüferii si«> zum Studireii tiir Iit nnm >ebe darinn auf keim (ieburt. soadern 

ljn>se der Natur ihren Luutl', ilie cm je(i«> Suiijeetuni dazu de&tiuirei, wo/M et> cupable." 
Auch fiefien untäGhtii;^ Lehrer» vericehrte Methode, das Strafen und Schlugen wendet sich 
der Vcrlasxer und /ielit folgenden httbschen Vcrfileich: „rtiatitzcn und Vegetabilia bringen 
tiureli Heiljij«e'< l'flepren luid Warleu xbönere lYiiclifc iMVvnr als sie trugen würden, wonii 
man sie ausser Acht m» hin stvlim liesse; und deauuch verinö|;eu wir die lluflinung nicht /.ii 
hegen, eilt scArtliches, Hexible» OemSht zn tugendhaften Wercken xu bringen ohne »ich dabei 
soldier Methoden xu bedienen^ die gnt »ind. ein Stück Banholtz oder einen Quader»tein in« 
Geschicke zu setzen." — Im Anschhisse durau untersu< lit in der folgenden Xununer der Verfasser 
..den Trieb uiul di<> Xei<.'it!iL'i ti ilt r fitir' nil uiii! Kinder (als der n'< liteu Wniizel <ruter und 
büser Fälle in der Welt), iluniii den Lastern und dt'r TUurbeit duroli Irubzeitigen WiUerütaud 
uidge xnvorgekommen werden."* Zugleich hören wir, daß der VeifasBer drei jnnge Buisehen 
unter seiin.> Auftriebt bekommen habe* und was er angefangen habe, ,,um «ich etnes jeden 
iwiner Inclination zu vt-rnewisseni."' 

Abfr iiiclit nur di« ta'zieliun^ der Knaben liegt ihm am Hei'zeu, »undeni elieu i>u 
Hehr die der Mädchen. Wie tlellert Neiner Zeit ') der allgemeine Sceborger und Gev^issensrat 
seines Zeitalters war, an den sidi Väter wendeten, welche von ihm wiiwen woliten, wie sie ihro 
Söhne erziehen, Mütter, wie sie ihr«- TiK'liter bihlen sollten,"' sn wendete uum sich auch an die Ver- 
fuss<"r der WtM henscbritTlen und holte ihren Rat ein. Ott treilirli \ver*len derartige Anfragen andj 
nur erdichtet av'm. iio erbalt (^Nr. 't '.i) der Veruiinfftler euu'ii lirief (Au RatMMUieur, Mousieor) 
Ton Madam« Celimenc (Je Huis etc. Cvlimene), die ihn wegen der Krrieliung eine» jungen 
P'raueuzinnners um l{at fragt. Kine anden-. die von J»ich sa(il: ich bin si» wie man redet, 
lieck ut un Heck an. die (Vliiiit in ^ Uiief gelesen, iraeht in einem eigenen üm tr daxii den 
Zusatz, dass das junge Frauenzinuner auf dem Wege wäre, dun li die ganz vci kebrfe Krziehunp; 
von Madame t'elimeue venlorbeu zu wenU'u; dariun bittet >it' den Herrn Vernünfftler dringend, 
er möchte doch „«eine rechte (jedanken Ober das Jwhöne Ding, das man £ndehung nennet, 
offenh»it/i;4 melden." ftlr-i-in Wunsche kommt der Verfass>er nach, indem er mit dem 
•.■ener.iti II I i hier fb r Kiiidi i /lu li( beginnt, der »larin besteht, „d;*-- wir Key nnsern Töchtern 
dner rersoinien weyen ungemeine Sorge tragen UJid dabey ,dire »iemiihter verabsäunitfu ; 
hergegeu bey den Söhnen ist eii umgekehrt nnd man scheinet i>o erpicht zu «ein, derselben 
(JremOhtS'Gaben zu excoliren^ daw der Leili «birüber gar hindangesetzel oder nur schleeht 
formiret wird." I»ic arge Verkehrtheit in der Mädcheuerziebmiu; Nv inl dann weiter au.sgeführt ; 
..Wenn ein Mädgen." so tidirt tbr Verfasser fort. ..gesuntl und frisch von der .\nimc 
gekummen, ehe »elbiges noch gcbdiickt sich die geringste biniple Gedancken oder notioueü 
zu machen, wird pk den llinden einen Tantz-Meit^ters untergeben; derselbe lehret dem 
kb'incn wilden Dinge den Nacken auszurecken, steiti /,U halten und eine fautastisehe Ernst- 
hafitigkeit in seinen («ebenb-u in acht zu nehmen. Da niuss das Köpgeii auff eine gcwisM- 
Art gehalten oder g«'lcncket, die ßruat erhoben und der gautze licib beweget werden, bey 
Strafte, tUn» die Fräuleui sonst nimmer einen Mann kriegen weinle, dufem sie wider die 

*) ((«llerts Ijeben von J. A. Cnim«r. Ijciinig 1774. S. 440. 
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Ordnung eüien Tritt oder Blick tlmt. — Auff diese Weise winl ilir Tiditeii und Trachten 
von Kindp-i-Hoinen an auff die '/Avnh ihrer l'(»rso!ni f^erichtet. als auff eine Sache, ilaraus das 
Wohl oder C bel ihres Lebens deremsl tliess*en soll. — - Die gaiitzu Abtücht ilu-er Elturu ist, 
am der Tochter eine schöne Fräulein zu machen; hierzu werden keine Unkosten, hierzu wird 
keine Sori^o gespahret. Aber von solcher Arbeit and genenilen Thorfaeit der FUtem entspringet 
auch das ziililn irlie (Jesehlecht der C<j«|uetten." Wenn man heute die kleinen ausgeputzten 
Affen Kimlrr kiiiiii man sie dodi kaum nieltr riHiiiHMi — an der Hand ilirrr Kr/icheriiiti^'n 
oder, wie die gebiidelen Kitern sagen. honiuMi und üuuveruauti'u, heruniwaitiieln sielii, mul 
die heutige Mfiddien-Eniehung ins Auge faftt, muH man mit dem VemOn£R;lrar in die Klagen 
Aber die generale Thorheit da Eltern emstimmen und fragen, wann endlidi hier eine Besserung 
zu erwarten ist« 

UaB die Fraueuziumier, denen iiaeli Nr. 26 „die Tuiletle ihr« grva>»v Sceue ist, und 
das Haar-Au&tecken die vornehmste Affaire ihres gaotien Lehens*, die den Morgen wohl 
angewandt su haben glauben, wenn em Kleid mit zugehörigem Band ausgesndit ist, „deren 

allerernstliafftestc Verrichtungen, wenn es liocli kommt, das Nähen und Stricken tsind und die 
allersaurestc Mülie (iailart oder ('onfect. auch wohl, wenn sie es so wfit gebracht, Ourckeu 
einzumachen'', ich sage, duü <lie Fraueuziimuer , ihre Unterhaltung, ihre Koketteric, ihre 
KlBtsohsnebt, ihre Liebelei, ihre nngereunte Visitensucbt durchgenommen werden, kann man 
sich leicht denken. Wer genau wissen will, was der VernUitffilcr attes von einer Dame 
verlangt, dir ilim als eine Schönheit (heaute) gilt, findet ii> Nr. 1'? i:ntiz ^^cnatirii Aiifsilduß 
darüber. Wer über Heiraten etwas vernehmen und die Gründe huren will, wuruni so wenig glück- 
liche Hcirat<?u gcäcbluäi»eu werden, den verweise ich auf Jv'r. '22 — in Kürze ausgedi'ückt ist der 
Grund darin zu snehen, „dasa das Junge Frauendnuner seine Zeit anwendet Netee, nicht aber 
Gebüuer /u bereit H» würde weitaus über die (irenzen dieser Ahhandlang gehen, W(»iIto 
ich alle puten und uiuli inr ilic heutige Zeit noch passenden f5< iiierkungen und Auseinnndfr- 
sctzuugen auAlbreu. Wie richtig iüt uicht, wu» }io. H Uber die Uuwalirheit der üblichen 
Komplimente und die unwahren Unterscliriften in Briefen (Votre treshumble et tresobeissant 
Serviteor) sagt! Wer mSchte ihm nicht recht geben, wenn er von den Worten „ich condolire** 
und „ich gnitulire" meint, daß sie „nicht anders anzunehmen seien, als ob man niesete oder 
die Nase putzte"? — Anilcre lilfitter (Nr. '!?") h«'s<-h;ittigen sirli mit dmn Aberglauben: 
Mouti4{ wird keiner Wochen alt, aut keinen INIontag soll man den Aniiiiig machen; das 
Versehntten des Safaees, sowie das kreuzweise Oberdnanderiegen von Messer und Gabel, oder 
die Zahl dreizehn liringen Unglück; diese und andere abergläubischen Thorhetten der 
Menschen bespridit d« i Vi rnniifTIli r in liüchst vernünftiger Weise, ohne zu ahnen, d;t('5 t<s 
heute selbst unter den Hogenannten Uebildeten NuiTeu genug giebt, die an solchen Unsinn 
ernstlich glauben. Mit den hQbsohen Worten: «mitten unter allem Unglück, das mich drauet, 
will idi meine Augen zu Gott um Hulffe autheben und xweiffle gantx und gar nicht, er werde 
e» entweder von mir abwenden mlrr n ti-h seinem heiligen Willen mir mm Nutzen und seeligen 
Hosten (fereichen la-ssen. Und uli idi ^^Icicli wi d'r <lie Zeit, noch die Art meines bevor- 
ütehcnden Todes wiiuieu kau, noch will, s«^) tiekuminere ich mich uuch gar uicht im geriuge>teu 
deswegen, weil ich versichert bin, Gott weiss sie beyde und wird mich nicht versäumen, 
sondern mit seinem Troet und Beistand bey mir seyn und bteibeD," schließt diese Betrachtung. 

3 
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Ebenso TemOnfÜi; wird Kr. 39 tod ihm Aber die Sitte feurteilt, «eh durch Sehrock- 

{jostliii litcn /u äiis;stii:t'ii iiiul mit Kt'rht ilt-r Wiiiim Ii ausfrcspidclieii. diiß iiiiiii ganz besondcrN ilif 
Kifiiler „vor «U'r};l<'i« lion I'fsl der I'iiilnldiuig'" lirwaliicii iiiöfic — l im! wer könnt»' niflit ans {'ifjtMiiT 
Kilaliruuf^ die KicLti{äkeit der Worte bt'stätigtu, ilio der Vert'ussi-r Nr. G(i Uber das afligc Wcseu 
der jutigeu DeutMch«^i äußert, die Air eitrige Zeit ins AuHlnnd frehvii? wHiiheti «olche Henrietn 
ihr Gütgcn" lu-iüt es tbirt. „in Franrkn-icb vfrscbinoltzt ii. so lirin^on sie ansscr ctUtli wenigen 
fTÄntzö>iscIu'n Worten niebts mit /u als das^^ ^io hir si>_n (Ii Id. die ebilielie Harnbuffiisebe 

Sprache, und die Stru.v«t.ni uicltt nielir kennen, ul>gh.-i(-b litic livisv niannicLuiahl nicht undertltalb 
Jahr austragt." Mitten in der Opern-Vorstellung: der Ipbii^enie pbippert soldi ein Deutscherf der 
neulich at» Tari« gekomnieii. fnin/uitiHch, so duß „die Zuschauer duix-h das Quackeln dieses 
petit Äluitres nnd sein« r ( M'>i'll>< lia(lt von der alleix liöiistcn I'as.sajie in iUt alb'rbesteii Trayedie 
dermassi n a}>fre/ot;<'ii wunb\ dass ibe '^aiil/.e Audieno»> auf die i'int/ij;o Loue fjerielitet zu sein 
sibien." — Scber/.balt, und gewis*; mauehcni uns der Seeb- jicscbrieben, ist die kleine Ab- 
handlung über dati „Nichts**, die wir Nr. 57 lesen. Wenn wir heute vielleicht auf unsere 
Frage, Wi-r dieses oder jenes anjierichtet bat, dii* Antwort erlialten. ..Niemand-, so mttsfien wir 
uns mit dem Vrvf. Iifistrn. der also seine Abbandlun;; darüber scbliesst: ,.Von diesem venerablen 
Jitawui des Nichts kouiiut dm sehudlielie CiexUchte der Nieiuaudeu her, davon eiu jeder in 
seinem Hause die Art haben und wissen wird, was dadurch öfStax ffir Schade geiK^ihei. 
Sogar nieiue ei>!ene ^^agd. die viele Jahre her bey mir gedienet, hat nun denselben Nahmen 
aniii-nommen . dun l lysses sieh einst in drs Polyphemus Höh- bevlefjte und heisst Maria 
Niemand. Mein Wascb-hccken ist zerbroeben, mein grüner I<ebiistuhl ist vernnu ket . meine 
ülobi sind zerkratzet und in Ijtiiekeii, lueiuu Sehuuffel ge.sehmolty.en , meine Zange verlohreu, 
mein Thee^Schälcben raput^ und meine sc}i<liio warme samtene Matze nic^t zu finden und diesca 
alle» bat Niemand getban." — „(;ewölinli<'b-' lu-iüt es Nr. Ti ..ii, nne man denjenigen, der Untor 
lauter Büt licr er/fM.ren ist. einen l'e(l;inti ti". .i1m i mit dems«'lben Keebte könnte man von 
eiueu) Kriegs-l'eilnnten, Staat,s-l'edunten, Keebts-l'edanteu sprechen, „in äumitia ein blosser 
Hoffmann, ein blosser Soldat, ein blooser Student, ein blosser, idi weiss nicht wa», zu sein, 
ist ein abgeschmac kter pcilunti«clier Charac^terc und oines so ridicule als diu andere." — 

An anderer Stelle (Nr. 17) werden die ^*aI•iae leetioiies der :iut(»ies elassi< i oder eines Sebul- 
buebes l»esj)rocben, in denen „der Kditiir uns anders niebts sa^et . als wie ein Wort auff 
untersehiedliehe Art gelmcbwtabieret wird nnd dabei H) oder .3U Copiisteu ilirc Fehler und 
Versehen mühsam colligiret". Damit aber Dames und jolls Garv'otis eine Idee dieses Mift- 
brauehes l)ekommen. druckt er i'in Liedlein ali, zu dem er Variae leetiones birizuliifit. — Von 
den vers<bi<(l'ii( ii Religionen ist die Rede in \i '>'■' - v<;l. die biibseben Ant";tTiL'swnT-te : 
„Wir haben elteii IfeUgiun genug einander zu hassen, zu wenig aber uiw einander zu bellen" — , 
über Bettler und Almosen wird iu Nr. 54 in sehr treffender Weise gesprochen, über christlichen 
Wandel werden wir in Nr. 51», über Frömmigkeit in Nr. 51 belehrt. Kifei-sucht mul ltescheiden< 
lu'it Wi-rden oft. djus Laster des St liimptens in Nr. das des Spiele- Iu Nr. ih, das T'nwesen 
di's Duells in Nr. 1 I . der Ni id in Nr. 3 2 bebaudelt. Die l'nterbaltung in (}esellsebalteu 
(Convej-sation) bildet den (.iegenstaud von Nr. > Wer hatte nicht dieselbe Bemerkung wie der Verf. 
gemacht, der er doit Ausdruck giebt, indem er xugleich seine Verwunderung darHber äuBert, dafi 
in einer gr6lk<rn tiescUschafl von Manns- und Frauensleuten »das GesdiwütKc sich auff das Wetter, 



Digitized by Google 



19 - 



adir die Mode, Atiff neue Zeituagen und deisleieheii fsemeine Topicos richtet", wftibrend lOftD doeti 

erwarton moIU«*. „«Iukk j<> ^^^Swer die Getielkcbaft, «latimi wir iK-liudlicli. je ^nissorc VcrihKliTiiuK 
von (triliiukcn uinl Materien int Disciuuv v(>r)";il!' ti wfinl»'."' Wie vi<'l scIiöiuT Hi>i es (Joch, 
weu» aite, vcrlrauto H«u-/«'iisln'un(U> «'iiiiUidtT Im-mk Ik-h. uiui iliic (ictlaiikeu mit ••iiiamliT aus- 
tottschen! Iiidvm diese and Khnlielie Tli«mata der VcntfloStlpr behandelt, sucht er seine 
LeMr XU erbaueu und xugleicli ■/.» beMsern. woim wir ItciltMiken, daß dieseB «l^r pvsti- 

Vi>i"siU'li . sn w»'ril»'ii wir Mattlicsmi unsere Aiti rkciinitn^ mi h* ^ f-rsnirfTt k<irin< i) : iImTi 
Disi-durs«' der Malil«Tn, der Patn«)t uml dii' Vt-inüul'lig«;!! TatUtrinncu ihm übcrligca -sind, tUut 
seinem Verdieuht und Wta t keinen Abbruch. 

Da ich aomit glaube annehmen im können, daß ich zur GenUge ein Bild von dem 
bunten Inhalte und der Schreibweise gen^ebcn habe, t^o wcuilc icb mich der zweiten moralischen 
Woclienscbritl zu, d(3c"h nidit (»biio vnrber uorb kurz das \V»iiii:i' /n^aninu-ii/ustflb'n. was auf 
Hamluir^ un«l dii' damali^cMi Verliältnisse insbcscMidm* l{»'Ziif; iiat. Ist auch die Ausbeute 
bei weitem nicht m ergii'bij^. als im ratriotcn und anderen Wocheiuschrü'ten, ko böreu wir 
doch immerhin manchee, was nicht uninteressant ist. In Nr. 14 wird Herm Böckelmanns 
(üarten in Avr AlJC-iStraüe erwähnt, in Nr. Hl .Ah-enscts Kattee-Haus. ,.I)ie Niederländer'', 
heißt es in Nr. .'^r», „welelie mehr ihres FleiÜes und ilirer .\nisi<»keit aU ihn-^ (lin^t« s uTul ilirer 
üiüleu wegen berülimt hüal, pHegeu iu iluen tStiaLien vieltaltii! das Z<>ichen des ( iaa|iers aus/u- 
aetsen, welches «in Narren-Kctpf ist mit einer ScbeUen*Mntxe , der das Maul unversdiämter 
Weise auffivisset; dtett Ist in Amsienhim. ho auch hier auff dem Ness ein K<'^^*>bn)iclier 
Stra-ssen-Selier/." — Auf" einem Ilaur-Wanen fährt der Vt-rniinfftlf r i Xr. '.'Oi mit m im n ilrei 
ruteryebeneii, weh'he Auslänih-r sind, ein wenig iu der Stjirli herum, um „diesen .S(-Imaut/.- 
hahueu uusere hiesige Hieben Sachen, sonderlicii das Zuciit- und Spinnhaus'), imgleicheu den 
Baum mit den 30 VAgeln nebst der holtxcmen Frau am blauen Tburrae*) und was dergleichen 
rohen (lemQhteni anständige Dinge mehr sind" /u /figen. — Dali Krauh-in Margrete, während 
ihr ihuder im Bülucnli r wcül. die Herausgabe «ier Nr. besorgt, ist -vf hou ol)en erwähnt, 
Von einer Spazierfahrt mit Madame B. auf »leni Walle — am Dammtlior ist sie liiiiuui'ge- 
kutschet — erzShlt sie ebendaselbet. Von fltr erfaliren wir auch, daB ,,raan in den Kirchen 
gemeiniglich leyderl unter den Abftitten ein wenig zu plaudern pfh-gt." I)ie Boi->,e ist der 
lii li^tc Ort, ilcii der Verf besuclit. sie um! den H indi ] jiveist er mit viel« n W it te» in Xi . 13; 
^wie würden sich"'. rufY er am SclJusse aus, „nicht die alten Kavser. die am Katld(a>ise abge- 
uiahlt oder iu Stein gehauen sind, verwundern, wenn sie .«»o vielerlei Sprachen aulT einem so 
Meinen im Reich beleniencn PlatK, als die Börse ist, anhören — selten. In Summa, das 
Commercium ist die Seele der Welt, und insonderheit dieser meiner gutcn VatOT-Stadt; wer 
demselben zu nahe tritt, dem kan es nimmer gut gehen und wer ihm (lutes wOnschet, dca 
Andencken bleibe im Seegeu." 

*) tjiU'tlfilifii», Topo^ji-iiphio von iluiiiburg S, 133. 

^ Ebenda .S, K'i; 13«. 

S| (Tat'lll■('llt•ll^ JS. Srlmn wnnli' i im TMi timali;.'!' Krwrili't-uusf '1f>i Itiitlili.-iiiscs iiiitliii.'. — In die 

eiuundjtwaujtiff NijtdiLii ih * giitizm , neuen Hatliliausis wurtlvii lü8il die Htaluen der di utsclu-n 
Kwtor v<Hi Kttdolf I h» Fi>n]insad III geactit 
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Ah der VerafiuflUer wieder nach Hftrabnrg Icanit batte er eine Zeitlang m thun, 

his i'T ein Lo};is iiacli sfitH-m Sinn fand. Ans i\ciu erstt-ii zog er aus, weil seine Hausw-irtin 
ihn jedrii Morfieu l'ni^r. wie er |ie^Hi!.ifVn liahe: iiu zweiten war s»>in Hauswirt, ein ehrllilior 
herzlicher AIuuu, um ihn nliznselir besorgt; t'a.st tägUch lu-Kucht er üin uu» Furcht, er könnte 
sonst melancholiiich werden ; ja, ab er in Folge dieser lästigen Fütboi^ von ihm w^og, Hess 
er ihn in ein Avertissement hinten an der Gaaette setiaen (Nr. 29) mit folgenden Worten : 
,.nennia(h am vcr^aiif;enen Donnerstag: Nacliniittafi ein von der Melanelioley anjiefbclitener 
Mann sein (Quartier ver!:»sso!i. nml naeliniahis anlV dem \Vf 'jp mu h ilem Sand-Tluir int «reseheti 
worden; als» will man iuemit demjeni^eu, der vüu selhigen Menseheu einige Naciirieht am 
Verleger dieser Avisen gehen kan, einen gtiten Reoompenx versprochen haben.** Wir flehen 
alnu. «lall auch damals derartige Aufrufe in den Zeitungen berrita Qblich waren; iler Patriot 
enthält, wie ir)t /oii«cn werde, itnrli ninnelie derart. — fMiricens /otr der Veniünfftler schliess- 
lich zu eüier Witwe mit vielen kindeni, hei denen er un^e.stört leben kuunte; iui Hause and 
in der NachbarseHaft war er unter dem Namen HuBchtt bekannt 

Ankntpfend an den bekannten Aumpruch de« Angustoa», weldier kurz vor seinem Tod« 
seine Freunde fraj-te: ,,ob sie vermeinten, dnss t-r si-ine l'artliey f,nit ^espielet habe'', „Nun wolan, 
lasst niiih dann niit ennw Applause vom Thcitr«» ^'elien"'). äussert der V'erfa.'vser (Nr. ^*7) 
den Wunsch, „dsiss alle Menschen, die gesund und fri-sch sind, die Eigcuscbafil der UoUe, die 
sie SU spielen haben, wohl betrachteten und einst nachdächten, was sie flir eine Figur bej 
den Naehkommen lünterlasaen werden**. Aber „die meisten lassen nicht den fjcerinfisten Fuss- 
t i|ifl"iii naeh. daraus n>an sehli<'ssen m<i<»»' . d^os sie imindds auff Kitlen geljohren ; »ondeni 
sind gleich vergessen, als oh sie iiieuiahis jicimhieu worden." AI« I'n»hc' eines tkdchen MeuHcheu 
folgt eine Schilderung, wie ein Hamburger Biadermami «der in seiner Jugend zum Handel 
gethan worden, boy belimdenK' Unfiüiif^t ni Geschäften aber dieselbe niedergelegt, und 
^«•if « itii'ien .lahren mit einer geringen jährlichen Renfi vorlieb gennmnien habe", eiiii' Woflie 
/n/ubringen piKgt : aus dieser nicht uniuteressaiUen Mitteilung lasse ich die Beschreibung von 
zwei Tugen folgen : 

Montag, Glocke acht Ich mich an, nnd spatxiert« in der Vor-Stube aaff 

und nieder. 

<;liirl><' III IUI dito n.niil meine StrnmpflV riiilT uml wnsch die Händf. 

(ilocke zeiin, eltie und /w<dtle. Kunchte lürv l'teitten Virginischen 'l'4)bnck, la.ss den 
Extract der neuesten Zeitungen und Wierings Gaxette. Die Sachen stehen aehleeht in 
Schwede. Mr. Dnodetx seine Meinung darttbcr. 

F,in l'hr Xachnn'ttag. Kifl" ich mit Heinrich, dass it meine Tobacks-Dose verlegt. 

I ni /Wey. Zum Kssen. NB. l'lum-MUlje. Hniat-Heering etc. 

Von drey his vier. Mittugs-Kuhe gehalten. 

Von vier bis sechs. AuiT dem Wall gespatatteret. Wind S. S. 0. 

\ on se< Iw bis xehn. Im Keller. Nfi. Mr. Cravatt« seine Opinicm wegen des Friedens. 
£in halb Gessel. 

') Vj:!. Sil. Iii» Ml. All?. Supr<-iri<i — mlrnintoi tkmico» ppn-nnt.Ttiis , fninld iit rideretor mimnu 

Tita«* cotumotl« tr«n»egi»e adiecii et ciaunulatn : fl di rt 

i^ot mMc ti n9'»iHnr, m>itm Ün 
M.I iMvr*f ^itSis fwta ZV^i uptKifii^vn. 



Digltlzed by Google 



— 21 — 
Um «ehn. Zu Beftte. Wohl gesohtafen. 

Dionstiip. Heiliger Tag. (ilocke seilt. Aiifffjcstandcii wie gmrShnUcb. 

(ilovk nrim. Hiiiidt imd (h y^irlit gewüscbeD, Baatt selber geputBBty wie ich pflege, 
und iiieitu« /.weiitiiihi versoldto Si-lnu> angezogen. 

Zehn, clSe, /Möl£b. Nach dem Nicderu-Uaum gewandelt und da anderthalb Stunde 
ins Wasser gegucket. 

l'm ein Uhr. Ein (»lüHsgen Finckel im Neuen V«>rdarff petnun'ken. 

Zwischfri zwey und drey. Den Rüekweg iihcr den Kebrwieder und Brock-Wall 
geuülumeu. Ge^peiset. NU. Slocktii>ch, zu wenig Butter. 

Um drey. Gewöhnliche Hittags^Rnhe. 

Von vier Iiis seclis. Im Coß'ee-Hause. Zeitttng gelesen. Elfte Tasse Th^ ohne 

Zucker. Moscnwitis. Adniiral nach Siberif ii verwiesen. 

Von sechs his zehn. Im Keiler halb üessel SecU NB. Mr. Holl raisunnirtc Uber 
die Tarckiscbe ficbelliou. 

Zehn. Za Bette. Vom Gross -Vener getränrnet 

Sehr äinilich verlaufen die anderen Tage dieses Biedermannes, nur daß er um Mittwoch 
uns dem Deichflu'r. nni DmiiiciNtaff '/um Miikler lMisseh<M)t. nni Freitag und Soiuiahend nai'h 
dem Joliauiiiii Bollwerk wandert, und bald ein Itlusügeu Rosmnrin-Aquavit, bald dünn Bier, 
bald ein Glisifen Dreydraat^ bald eme BoutmUe Rarnmeldeos trinkt 

Solche Li'Hte könnte man. heiüt e« am JSchlusse Nr. HT, mit Keeht fragen : I>io. cur hic. 

Ah w(lr(!ii.'i s Seitenstilck bringt das nächste Blatt (Nr, 8h) uns eine Sclnldi t ung 
einiger Tage aiis dem Lehen eineH l-'rauenzimmeni, (jlarinda mit Namen, „die in einem 
«lawodischen Stande zwischen Laster und Tugend lebt.** 

Mittwochen, von acht his xdin. Tranek ich zwo Tassen Chocolate im Bette und 
sehlief heniach ein. 

Von zehn bis elffe. Batter-Brod gegessen. Bobea Th^e getruncken und den Ver- 

nünfftler gelesen. 

Von elffe bis ehn. Beym Toilett. Eine neue Fontange anprobiret Order gegeben, 
daas Jolie gekünunet und gewaschen werde. NB. Blau kleidet mich am besten. 

Voll t ins bis halb drey. Nncli der Böi"se gefahren, dast llist ein Paar Keehtcl lii diin^on. 

His vier. Bej der 2k[ahkeit. NB. Muusr. 8 . . . fuhr vorbej mit seinem magnüiquen 
Wagen, der last, als wenn er ihm nicht zugehürte. 

Von Tier bw sechs angekletdeL Eine Vüite besahlei an die alte Fran Meelthanin 
und ihre Schwester, weil idi Toiber Temommen, dass sie diesen Tag aus der Stadt und nicht 
zu Hause w.ireiu 

Von sechs bis elffe. Babtiet gespielt. NB. ich will niuuuei das Kaulva ivs» wieder 

aufsetsen. 

An anderen Tagen werden andere Visiten gemacht, andere Bücher, z. B. Wolterecks 
(ledichtc peli>i n. die Briefr /wischen Eginhard und Fninin dnrchfjeMätteH. Uber Pastor Fido 
mit Msr. S. ges2)ruüben. L'ombre gespielt, einmal auch an einem geblümten SchnupfUicb „ein 
halbes violet-BIat" gearbeitet, was aber Clarinda so angriff, dass ihr die Ai^n wdi Hüten 
und der Kopf wttst wurde. Eine halbe Stunde mit einer Mouche, drei bis vier Stunden mit 
Theetrittken und Ankleiden ziusubringen, zwei Stunden mit dem Schneider Konferenz ni halten^ 
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sind fllr de dagoßon weniger angreifend. Garinda sieht wenigstens seUist eb» daB ,,ne ihr 
LcIm h ferner niflit so im Traum verderlx'n <l;trf" und wie der Veniüiifftler wollen nucli wir 
liuHeUt (luM sie bey ihrer ^iiteii Intention gehlieben iüt. Mit duu uioniiuseiu-n ^'liiuliworteu 
dieser' Nummer: „Geviss, wir rind deswegen nicht hier, sm essen und za trioekeD, zu «cfalnffeii 
und m träumen, /u piit/cn iiinl /u stnt/rn, sondern (iott rechfatchaffen, uns itelbst und unnerin 

Neelisten nilt allmi 1 Ii isv /n «lieiieii. Wer dieses zu thun sich vorsetzet und nueh Verniöj^pn 
ins Werek rieiitet. hat iielegenlieH yenug seiner Schuhligkeit wahrzunehmen, und wini die 
Zeit eher zu kurLz aJs zu lang linden, ^t•llJieüo ich die lletruchtung über den VeruüntVtler, 
die, wie ich lioffeii darf, meine olien au8f(e!t|Hnnchene Behauptimg xur GeiiQxe rechtfertigt. 



Die lustige Fama aus der Nftiriachen Welt. 

Eänen gnnic andern Chamkter als der VomUnfitter trägt die xwoite m<Hs]iache 

Woehenschrifl. «Iii' lustige Kann«, welche im Jahn» 1718 erHchien und zweinndzwniudj; Aas- 
fertigungen erlebt hat, deren jede einen HoL'i-n sltirk ist. Ilus Torniat ist ebeiifalls Quart, der 
Verleger Philip|i Ludwig Slrumer in der Ni ustadt am »iraben uehst. dem .Schulgang. Der 
Verfactwr nvnnt sich auf dvm Titelblatt« nur mit den Anfangitbuvlwtiiheu J. L. Wer sich 
dar<niter verbirgt, kann ieh nieht angeben, gewili ist aber di«- l'ersrinliehkeit diesc-lbr. h lie 
in Nr. des Vi i nrinfftlers dem Her iii-i:! Kci /m Vi r\ iillst.nutigung der Kraueiizinnner-Jlibli* it li> k 
Mayles» Uictionaii-e empliehlt, du di(^se^ „einen lie!>onderii \ urllieil heym Frauaudiiimer hchafteu 
nnd aolche» rechtMchaffen gelehrt mache» werde*")' Ferner will ich daran erinnern, daft 
Christian Fr. Hunold (Menante») im Jahre 1705 «einen Katirischen Roman hatte entcheinen 
lassen, der wiederludt gedruckt wurde, obwohl er argen .Skainlal i i r> Lrte. weil wirkliehe (Ip- 
sehiehten der Handiurger Sittenlosickeit dargestellt waren. Ob <lie Ijndenfeldisehe Fama, die 
ilir als Anhang beigdugt ist. mit uuMTer lustigen l-'aiua vuu J. L. ausgefertigt, gleich ii^t, 
vermag ich nicht anzugehen« da »ich der satiriwlic Roman von Menantex auf Mesiger Stndt- 
hihliolJiek nicht hefmdet Mit Hucksicht auf den Inhalt der lustigen Fama möchte ich ea 
fast vermuten. 

Dem Buch<> geht «iu Titclkupler vuran, :iut welchem mau Dvuioki'itUH luit den Hmnlen 
auf eine Weltkugel, um weklie nch dne Nanenk4i]»i>e schlingt, hinweisen sieht. Im Innern 
{»■hllckt man eine bunte Gesellschaft von Männern und Frauen, vomeau einen Naneo; das 
Untergestell, auf dem die Kugel ruht, trägt die Auftchrift: 

Mit N u r. >i Siiiimcn i«t ilii- Well 

Wie Hl ."MiUnuiitfiV-n ],nni\ Ui'^tcllt- 

t)beu schwebt eine allegorische Figur der Fanni mit i-higeln; m <len Händen hält sie zwei 
Tuben, deren eine auf einer daran befestigten Decke dasselbe Bild des Narren trägt Unter 
der schwebenden Fama finden wir die W<nie: 

Mit Sfhcrtzen ifi iifi t I lonn huT 
Die Tborhcit tu ilvr Wt.>lt llcmr. 

*) GeHert Imt sm ihm «, H. den Stoff su »eiwm Gedklit: «1er b«trafate WilW4>r (T. I S. 183) graommcB. 
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Da der Inhalt dietier Woobensehrift, diu Ja ohne Zwdfd zn den moralisch«]! tu 
rechuen ist, da de gleiebfalls, um mit dem Patrioten zu sprechen, die Tagend angeadm und 

da>i Lask-r schetisstich machen und. wie sp&ter Geliert, durdi Darstellung «los Bö^cu abscliTO-kend 
und inoi'filisrh ziiffloich wirken will, luirh unsenT liotitit^en Aiisdiauuiif; sehr wcrii}; inoraliscli 
ist, so iimli icii am eiue genauere üi'üprechuiig ati diesem Orte vcr/ieliten. Mau lauli stauneu, 
was damals dem tieechmacke der Letter geboten werden konnte. 

Irli beffiiüpe mich also mit einer ;;enaaen Wiedergabe des Inhalten uml einiger 
1'ioIm'ii. indem icli ziigleieb bemerk« . ilaCi :n:f iIit etNteti Seite i im i. ilcn Bojiens auLier dem 
Titel der luhult anjjcgebeu int, uu deu hieb ein uder iiiebiere «laniut bi'zU{^liciic V^rbe üDKchließeu. 
So lautet c. B. du !ntdhlatt da: «raten Ausfertiping tblgeodomafiim: 

Der Ittfttigen Fama Aus der Nfirriwhen Welt / Deren vödientliches Mitbringen Bestehet 
in einem eurieusen Mxtract ' aller in der Welt vorfallenden kurt/.weili^en Begebenbeiten / An- 
TiMifbifreii Histon<'ii ' und andern zum Zeitvertreib dienenden I'ji-ssafjen, Zu bebebi}j;er (teniHtbs- 
Krget/.ung AuKyefertiyet. Ei-stü Ausfertigung. Voi-stelleud Des Kitters vom leereu Beutel / 
Abentheuerliche Reise naeh der Holte / und desben kurtzweilige Belation , von denen 
Curiositäteu / welche er daselbst gesehen. Tont pour passer le tems. 

Wm Ulli «lin Kbiitarkeit «im bilverlnibe gOnnet/ 
Dm nehm inun uhtic Sclu-u uitd mit \\'r(riiii(;i<u an / 
Wim um eio Z«it>vortrcib vor Jjust «rwcckcn kau/ 
Wciis der/«K> den TerdruM dm heutigen Lebens kennet 

Entspreebend, aber niebt so aitsfldirlieh. btuten die Titel der uHrbfnlu'fntleu Blätter, 
wähi'eud die lahattüaugabc, welche auf den («esamttitel folgt, die-st^u Wortlaut iial: 

Die erste Ausfertigung stellet vor des Ritten vom leeren Beutel abentheuerliche 
Reise nach der HttUo / und dessen kurUcweilige Relation von denen Cnriositäten / weiche er 
daselbst peselip«. p;icr. i s. 

Die iiudcre Ausfortiguug / ilen Raritäteu-Kattteu dos Ehestandes / oder daas lustige 
Elend in dem Stande der geflickten Hosen, p. 9 — 16. 

Die dritte Ausfertigung f den RaritSten-Kasten des Ehestandes zum andern maU / oder 
nocbmahlige Fortsetzung de» Lu.stijion Elendes indem Staude ib r r'. flickten Hosen. \i. 17— '24. 

IHc vimlte Au?*fert!t'miir ' das liob des Podaera ' oder Schiin uinl Hcweiss da«» das 
l'odagra kerne Kranckheit / sondern eme (iralaiiteri(> a la Modo »ey. p. 25 — 32. 

Die fllnfte Ausfertigung f den Raritäten-Kaaten des Ehestandes auf eine andere Manier / 
oder das HausB>Creut/ der Weiberchen an ihren ungerathenen Männern im Stande der 
geflickten Hosen, p, :v.]- to. 

Die sechste Ausfertigung / ahermalU deu liaritäteu-Kasleu des Ehestandes / aber auf 
eine andere Manier. Nemlich das Hauas^Creutz der Weiberchen an ihren ungerathenen 
Mtnnem/im Stande der geflickton Hosen, p. 41 — i8. 

Die siebente Ausfertigung / eine gaiitze Handvoll-tirillen / Uber den SttUSS und SchmaUSB 
der Alamodiscben Fit^rnnebt-.l^rfjder unserer Zeit, p, 4!) — r»(l. 

Die aelite Ausfertigung / Monsieur Sausewimls / von Schwermenshauseu .' kurtzwciliger 
Lebenslauff. p. 57 — 64. 
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Die neimdte Amtfertigung / M«detuoiä4>lle Hockhinaas ihre zugebracht« Jungfecn^Tage / 
itiid infallihle Kuiwt m dumniran / acOicet / hinter steh / wie die Bauern die ^em tragen. 

p. 65— 7 i. 

Die zeheuiU- Ausfertigung / das pussierlichc Ding / wciclics sich uvunot: Aik-riiiaiiUH 
Geld-Hunger oder die neue Practica aus der Regula fahn f Ripe Raps in meinen Sack / Geld / 
Geld ruff) iiiiiii in d<r niiwtn'U Welt. p. 73^80. 

Die rllfl'tc Ait>f<'r(i»rHnf; / (las n'cotnioM'ii-tc HcndesvouN dci- Vi ims - Schwestern an 
df«ni Miirckte der Wollust ' oder du« uuügenoiumene Nest der uiuiuodi^^-ben Öouiinvr- Vögel 
umerer Zeit. p. Hl — 89. 

Die /wöllVte Ausfertigung / die Kunst Hunger zu leiden / dasa einem die Schwarte 
knaekt / uih] <1i i Hcrtz-Ltandel |mfft ' oder die neuaiigelefjt** Kostjjängerei l)ey dem KiiclH'ii- 
meister 8i-hnuiibainis / wohnhaft in den drey verguldeteu Hunger-Pfoten / in der iichiuacht- 
Btrosüen / bej seiuem Nacbbai-. p. 89 — 9G. 

Die drejzehende Ausfertigung / das curieuae und IScberlicke Wether^Parlament in 
Schlanraften-Land / auf der Scbnaderburg zu Herrsuchtshuusen. p. 1)7 —104. 

Tiie vierzehende Ausfertigung / die Fortttetxung de« Weiber-I'ariameuts in ächianr- 
affeu-l.and. p. 113— 12ü. 

Die »ecfaxehende Ausfertigung f den endlichen Beschluss des Weiber-PttrlainentB in 
ScUauraffen^Land. p. l > l l 

Die s{. Uriiwbende Ausf< I ti;:iii)g Le Cocu a lu niode, oder den Alamodiscben Habnrey 
unserer Zeit, in Koiio, Quart und Duo<lez. p. 121)— 13(1. 

Die uchtzehüudc Ausfertigung / das I'uuipeuse liegräbniss eiucs gcdultig-gcwcseuun 
Hahnieyes / Baldrians Nimmer-Nflchtern / auf der Gedultsburg. p. 1$7— 144. 

Die neun/.eliende Ausfertigung, eine höchst -iioiMire .Untersuchung der Frage: ob es 
besser sey / dass ein Junggesell dne alte Frau / oder dtws ein junges Weibchen einen alten 
Mann ' heyrathe? p. 145 — 152. 

Die zwanzigste Ansfertigang f den Alamodisehen Wurm-Saaraen / und die daraus ent- 
stehenden incorablen Würmer unserer Zeit; Oder d:is Narren Register der heutigen Welt/ 
gantn ooinpendir us a1iu'rf;i>sct / zui" Naehricht bey sidi zu tragen, p. 153 — UIO. 

Die Eni un«l Zwantzigste Ausfertigung / den Alauiodisehen Wurui-Saainen ' auf eine 
andere Muuicr i' ncmlich in gencre fueiuiniiiu / das ist ' das Xiirriuueu- Register unserer Zeit, 
p. 161—166. 

Die zwey und Zwantzigste Ausfertigung Quodlibetum hunianae stultitiae, oder einen 
TehtAbleu Misiinn.i'-eh der inens< lili< In n 'riiorli. ift n unserer Zeit. p. !(»!) — 17.S. 

Aus dieser luhalti»uugub<' kann man wubl uugeialu- eiueu äclduti ziehen auf Aa», 
was man in den Blättern seihet findet. 

Auf die AnkQndigung (Avertissenient au Leeteur). welche folgenden Wortlaut bat: 
„Ernsthaffte Famen sind zu uusin ri- Zeit geimg in der Welt / ich wil anitzo einen Vt tmh I» 
maelien / wjus eine lustige i"'aiiiu zum Zeit- vei1 reibe beytragen könne. Ist es war / w;is man ini 
Sprichwort zu sagen pfleget: istulturum plenu sunt omuia, i. e. Narren gibt es in der Welt / man 
kan sie mit Händen greiffen / so wird es dieser Lustigen Fama, nicht an Materie Malen / eine 
kurtxweilige Passage nach der andern / aus der Närrischen Welt / xiun beliebKchen passer le tens 
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ta «ommamdreD. NB. Die Goatbiuation davon / soll alle Bfil^wocheD in einem Bogen bestehen" 
folgt die Enählnng vom Ritter vom leeren Beutel, welcher ^dic desparate Resolution 

ergriff «'iiic R«'is<' nach <l< r PI ii tonischen rntiTwelt oder nndi «It-r H<"illt'ii zu tliiin . um zu 
proliieren. »il» t-s iiiolit praf ticnMf wäre il<'n l'luto utii eiucu Wc^tliscl zu schwäntacu." llitu 
i'eliltti iiäuilic'li iucl)t$> als (n-lil, und docli wolUi* er allt'?; luitiuucliou. Der Verfasser schildert 
uns des Ritters Reise, die er auf einem Bock unternimmt, seine Ankauft in der Unterwelt, 
und was «r dort alles schaut. In eiDem Zimmer findet er die traurifre Conipagitie . die das 
Sauft ti ili r Oberwelt Iiier unten fortsetzt. Sein alaninfli-. tu r I'oüinetscher, der ihn herumAhrt, 
beitit ihn nturh der Deeke sehauen, an der «t fn'-i mlc ViTse liest: 

SaufT-BruiWr waren wir/uuil Ichtcu «teU im t>aut)'e/ 
Wir wAten fkhanM fhey Fremd«!! uihI im Hhum»/ 

Wir Imtti'ii iiii«iT l,<Ht lii'V I! . i ' \^'. Hniii<iti'Wciii ' 

Nun iHM'H i-'tM Srliwt'fi'l-TiaJii k Ii - Ii u-fcs li»ti>nl »nyn. 

Aus ilieser Ai)tedunj: wandert der Kitler zu den lOhaeks-liriideni, deren .stündliches 
Plaisir auf der Oberweit das Tahackrauchen war, kommt zu den Spiellnlldera, zu denen, die 
auf der Oberwelt der Wollust er>;el)i n wanMi. /.u den falschen Advocaten, zu den gottlosen 
Studenten, zu den niiL'i xv i nliaften Wirten, (li<> in dt-n Kt'chnungcn ein X vor «Mit üftiKn-l-et, 
)i(>suelit ferner die un^jerecliten Kraiuer. die mit fidschcni (iewiclite ifcmess«-!! und mit vcnlorheni r 
Ware betru;^en, emllidt die bösen Weiber, an deueu die Männer ein hiauskreiu gehabt haben, 
und liest io allen Abtheilungen die Vene, welche uns jedesmal mitgeteilt werden. 

Die Heiratwcuebt winl in Nr. 'i gK^ßett. I)« r Veriass«' erlvlärt S. 1 1 ausdrlh-klich, 
niebt genen das Heiraten überhaupt zu sein, ei' tadelt m\r. und mit Hfdit. die all zu früh 
geschlossenen Ehen, und stdche „wo die Menschen den Kin'stand ohne i'toU. »nireton, und 
ohne Absehen auf Tugend und Frömmigkeit nur nach Gold und Schönheit freyon." Indem 
der Verfosser mehrere Btellen aus den Sprichworten Salomnuis anftUiii. zei^jt er. wie i»eseliiiffon 
) im rrau .sein muss. Anfiiln iin:'< n ai:'- H"n1ii :ii -^tiisl selten ; aulii-r der Ilibel habe ich nut 
Nennung <ler Quelle kein blieb any<'lldirt gefunden; wirkliebe Sj)riehwört<'r oder sprich- 
würtlieh gebrauehte AusdrQcke findim sich öfter, so in diet^er Nummer: surdo narratui- fabula 
(vgl. Terent Henuton. 11, 10; Hör. Kp. II, 1, 300). und veritatera ridcndo dicere quis vetat 

(Hni . Sur. 1, I. -24) worauf sidl auch <ler Vernünffller iMricf, wii ilien. Ferner erwähne 

ich «las .Sprichwort: urif nuiturc (]Uod vnlt nrti<'a main'iM. iU\- Vt-rfassiT rui dif .'Spitze 
von Nr. btellt. wtiselbsl er <lt ii kurzweiligen Leben>hiut von Muiisienr .Sau>ewind erzählt. 
Schon in der Wiege verzogen, wird er ein riclitigeM Motter»ßlmdien, das in der Schule natürlich 
nicbta lernt und niehst taugt, und, obwohl er zum Studieren sieh schickte wie der Ksel tom 
T.auteseh'rigon, br/irht er die ("irvi r^i*;it : ili.- Ib'ise dahin geht vr.r -•'ch unter der Losung 
aller Idioten seines gleichen: suiiiimiis pceuniam et iiiitLimus asiiium in patriani. (lanz be- 
bondei's besucht er das Saufcolh-gium, in dorn er täglich sein lustiges 8auHiedcheu sang, das 
uns der Verfoaser aufbewahrt hat. Ebenso häufig beMidit er das Spiel- und Frauenzimmer- 
Coll«|paiiii bis daa Unglück itlicr ihn heicin bricht, — 6. 68 lesen wir: quid invat asiM « tus, 
si non «mceditur usus, S. 74 steht au der äpitze: proveibinm veri verhium; ein Sprichworti 



Die «rat« Nununer endüen, wie lich au» ling- stclitor l)«m-linun}; ii-gicUi, Mittwuuli, d«n S6. Januar 1718. 

4 
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aber auch xngleieti ein wahre» Wort In dentelben Nr. 10 heiQt «tn anderes: sive raptntn, 

sivc captum, modo mihi Mit aptum; S. 77: dcHcciik- (sie) (ktu deficit oiiiiio niu: fhouda : 
puiiit <)'iirt;(-iit, puiiit (ii- Sui>M': S. iH die AniK'ii halten Mahlzeit, wenn sie köaueii, und die 
Ht'iebf^ii wenn sie wull«-«. b. l'>^t: hie h'limltis, hic salta. u. s. w. 

Während der VeniQtifl'tkr uu Urietu aukuiipfend Moral pieilif^t, tritt der Verla!«»t'r 
der lustigen Fama als Ausrufer mit einem Raritätenkasten auf. in welchem die Herren und 

Jungfern «Clmuen kOmiOU 1) die dgcntliche Fi;;iir eines uii-Iin kli.-hcn Khe-Manties. ■>) eiiii'ii 
Tisch, an welchem rinc Dame in viilleni Staate sitzet, unti .lir Hind in einem (nlii rM ufcl 
bat, mit di-r t bem-hrifft: der ^luuu ist duicli mich reich guuiaciit. Nr. !>tellet vitr eine in 
der That läclierliclie Fipur citie» curiuM'ii Weibe«, 4) siehet man eine vernaschte Frau, 
welehe hey einer reich und slattlicli IwsCtjtten Tafel sltüet. Nr. Ti stellet vor: eine plaiuler- 
liutTte l-ruu. Natürlich läUt der Verfasser die Gelegenheit nicht TorObcrgeben , ohne die 
Knüttelverse : 

Qtumdo coiiveniunt, Cklbariiia, !»;bilU, Koaiua, 
Sermone« fueiunt, et Hb hoc, «st ab faac, et ab ills 

vorznl)rinf;en. Nr. d zei<:t eine re;;iersnehti};e Kran in ihrem vollen Staat. Auch die tilnfte und 
sechste \ nstertiyun^' Itc > 'i ifti.'iMi sich mit dem Kln sland und .Im \'i i hiiltiiis \<m .Mann und 
Frau und der Heiiat; <ler Vcrt'u»«scr thui den U'aritäteu-Kuüten von neuem auf uiid iadel zum 
Scliauen ein: In der iiSrri«chen Welt freit man nicht nach dem Gesichte, sondern nach dem 
Gewichte; ..der Mann, wann er heyratben will, lastiCt xuvor wohl recof^ioitciren, wie en um 
der Draut ihren Keutol stehe und oh sie auch «-inen «uteti Train liahe, und das Frauen-Zinuner 
jirtM-ediret iiey ihren Heynihts -Wahlen ebenso." Wie F.heii oft verlaufen, wini an aiulereti 
liilderu dea Kiuitütüukastens liL/.i igt. Während die arme Frau Mt Uau^e kauui „liehe.s Kruik 
und Nmter Bier" hat, lebt der Manu alle Tage im iSchmause. — Ober das Po<la|tra verbreitet 
sich der VerfasM-r cin-icliend in Nr. 4, Ober die Faatuadils-Urinhir in Nr. ^. - daü auch 
^f(.-^||. r<i-< li ..wider d;(s I'rxl i'jrani ' und von der Fassii it hf und Herisschafl tier Weiher 
schriel). sei iiebeidiei bemerkt. — Der Ton, in dem hier uud oüust gcgeu die l>ajitcr 
{geeifert wird, erinnert lebhaft an Abraham a Santa Ckra. So lesen wir S. 50: Ueiat 
daini das christlich gelebet! S. 51, Treffliche Christen! diese« ist die Zeit, da der Teufel 
fd>erwunden worden, und wir lassfii uns von neuem von ihm wieder üherwimli n u s. w. 
Nr. schildert uns« die .lunjitVr Hochhinaus. deren ganzes Streiten aufs Heiraten fjeiit. Nr lu 
die Sucht mich Geld uud ){iebt die Lr^aehen an, wuiiu Allermanna Geld-Uunger in der 
nfirriscben Welt eingerissen iKt und ein jeder xich auf die neue Practica aus der Regula falai 
leget, Ri]w^ Kaps in im im h Sa<-k. Daü il.i- Tluniiern l'lkr (ü-ld. das in den letzten 
Jabreu anfing eine Mo-l' n n i Ii' il /n werden, sdion l'rülier h<'trieheii ist. lernen wir ■ins der 
zwülllca Auhfertiguug, vorstelienil: die Kunst Huuger 2U leiden, da.ss eiuem die Schwarte knacket 
und das Hertxbftndel iiuilt. Hier heißt e« nämlicli 8. 93 : «Was ein rechter Uui^^nieider ist, 
d<-r um reich au werden» die Profeston betreibt, der tnuss dt» ni<-hl achten, wenn ilim gleich 
Schilf liiiri'f iiiMcht u. s. vv.-' Zum .Schlüsse liöreii wir. da^s ..ein M.idchen in Speyer zu Kaysers 
Ferdinands Zeiten 4 ^'ant/er .lahre «duie Speiss und Tranck gelehel hat", ja „zu iScbmiedweiJei- 
in der 1'1'altz hat eines KiUvit, Tochter 7 gantzcr Jahre ohne Nahnmfss-Mittel gelebt, wotrou 
die Attestata auno 1550 zu Heidelberg gedruckt worden.^ Alle Qbertriffi: aber Peter Undct, 
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et0 Schweixer, der zehn Jalir nichts gegeuen, noch getnndcen hat. Wo bleiben dieten gegenaber 

misert' liciiti^oii Hun«<'rt'rl Mt'lin'it' Xiiuiiucin sind niil dein \V(>il»f'i-r:irlam<'iit aiijii'ffillt. 
I )io i-'raiioii kfindi'j<'ii »1<mi M;inn»'ni den M-Iinldi<;cii ( ii-liorsuiii und »'nitlnen ein Wdhcr-l'arlaiiM'ut : 
au dii" Mitsehwf'sti'ni i'r«i»'ht ein LuivcrüaK* stalt ciiit-r l'ouvocatiou, tUü Mäuuur jjrutcstii'fii, 
wflft ihnen uiebto hilft, in einer CHTaJcadn xtebt man nach der SchnaderbuTfc, Madame 
IMdko Thullce Bn'itsitz als Hcndiliu voran, in ciiK-ni alamodisclu'ii stn'lVu Hock. wcIcIiit aussah 
wio dk- }irnsst> (iliM k** zu Krl'urt. Madaiuf^ Caricuiida l'iaudi'ita.srlu' liiill die An^p: ;i( lir . die 
('i»tiffren7.eii ueluueii Uirvii AuiuD^, eine LisU;. auf deiieu die (jk'i>t.'t/.t^ »peciün-t sind. »■■Iclie 
von den Weibern abgefaßt sind und wonach sich die Männer in ihrer AuSUhrnD^' g<'g*-n die 
Weiber za richten haben, sind antgeteiltf GoriclttRtai;c w<>rd«Mi i;i>}ialti'n, und Strafen Uber die 
armen MänniT vcrhiinfit. — Von Kinliildun<;s-\Vüi-ni(Tii. Schnupf-Tohafks-WünurTn. Compliun'ntii- 
Wfinnfrn. von Musicalisrhtn-, von IVal- und ('iMiitt>.si4--\Vjirmrni u. s. w. ist in der -20. und 
21. Autilertiguug die UluIc. Dil- IvUW NuuituiT (^uixllibutuui liuuiaiKu; ütultitiae — ist gata 
in Versen g«achrieben, die auch in allen aiulcren Auiifi^tigungen »ehr xahhieich zn finden niid. 



Nen-aogeleste NoQvdlen-OorreBpondenoe 
Aiw dem Reiohe darer LetModigen In das Beioh derer Todten. 

GKnzKeh unbekannt gehlieben wt die der Zeit nach dritte moralische Woehenschriil, 
wi'lrlu- unter d<ni Titfl: ..Nru-antiilc^ti' Nouvi'llcu-C'om's|Mini|t'nce aas dem Rtichc dtMvr 
L«'lM )idit,'t n in das Hcicli tioivr Todicn" im .laluc \rl\, wie die vnrip«' hf\ IMtili|i)i l.iidwij; 
StroiiH-r in der Ncusladt ucImmi dein ^ehulguu^ er«iciiieii und uudi in lti>/.ug aut Druck, i'oriuat 
lind Schreihart der lustigen Fama i^nz ähidich sieht. 

Di« ertit« Nummer trägt an der Spitxe folgende Vene: 

I»!'!- S(-Ii:iii]tlat7: ilicscr Wrll i-it viill<>r Aviiiitun-ti, 
I>iv bald frliauttoKiivMil / lialii voll Verwunderung sind; 
Kw TnS«iiMi jw in «ich wm* rpmnrquables fühmi / 

UM Ii Tollten- Iti'ic'li niM'h sein jilaisir ilrun lllltl« 
Wer daran ZweiHei hat. der h-ac diss l'apior/ 
Waa man dnrt dräoQorirt, du findet Er «llliier. 

Hieran schh'eßt nich ein Avertissmmt. dan alM> lautet: Ich wei»«» nicht, hat es mir getranmct/ 

oder lialx' <'s jicbrin-t. il i H. Toiltf is nach ihri-ni AhkMhcn (sie) juh ii lüuh oin Kiiischcii 
in dii-jc!iii,M II Iii _;i Im nli.'iff II iialicn wollen wcIcIk- auf dem Tin um der Weit vor/ufallo» 
ptiegeii. Diesem sey nun, wie ihm wolle / den» ei» Decisuiu hierüber zu gebe» / ist liier meines 
Thuns nicht /f» praesentiret sieb läer eine neu-angelegte KouveUeB-CkMTespondenoe aus dem 
Beich(> derer Lohendigen in das Reich derer Todten. Ein mehrers davon zeiget der Titnl, 
lind s*)ll die \n>-ti rtinunji davon so hcscliaffcn seyii. dass mau an der rnntinuatioii nicht 
zweifeln will. Mithin nur dieses pro notitia anhcro setzet. da.>s von dieser bistorisebfn Arbi it 
alle Donnei-stag eiu iJugeii zum Vorscheiu komuieu soll." Trotz dieser Versicherung; ist nur 
das erste Stück, ein Bogen von B Seiten, erschienen. Der Inhalt ist nngefilhr dieser: Im 
Reiche der Todton sind einige der curiensen Inwohner zusammengetreten und haben eine 

4» 
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iröchenüicbe Zasamuenkunft etabliert, in ««kher «ie Uber die Nouvellen des jetzt lebenden 

Europas ein und uiulci^i ilir IJaisdrincniiMit cumiuuiiicin'U wollen. Cluiroii. le tr.insjiorteur des 
Nouvellcs (If l'Kiirupe, Überbringt in Nr. 1 xum ersten H»le da$ Felleisen au» dem Ueiche 
dw Lebeudigeu. 

Vier PenjoDcn, iiainlich Monsieur Modetitus^ Mftr. Ctirimn», Mxr. Prüden« und Mar. 
le bon Vivant dir iin\vi's<'n<i<' KomiKt^rni«'. Zum ernten Male lirin-.'t ("liaron Krauen/iniuier- 

Nouvellen und iUterüicl»! ihnen einen Kxrraei. Di. »iste Nouvelle ilrtri» lautet nl'-n: Vrtti 
Londuii wild goiK-hriebeu, dab iiul der Hache von SaÜsbury drev i'assagiei-s von 2 l'ersolineii 
XU Pferde angereunet worden / -wie al>er jene drey Mich raisonnnble gewebrei, so hat von denen 
beyden letzteren sieb der en^tero aof die Flucht begeben, der andere aber ist übermannet und 
{»(•fangen j>eiioninn'n wtirden. da man dann liefumlen. da^s es eine FraU4'ns-Persohn Hey. — 
Hiervon ;ielit das (iopriieh aus; es werden andere Frauenzimmer l>es|M<)chen, ..die so /u reden 
amutzonische (jemühtt-r geiiabt haben"' und ila -sie Courage wie die Männer butteu „auch 
Anibetl au den heroiscben Verrichtungen nehmen wolten". 

So liest man \on Älvilda, des (iothiseben Köni-^s Sivardus Totbter. dass sie anstatt 
d(>r Nadel das S< lnv< r* iruf /u ftilireii ir< \v!tsvf li iln : n ) sei es ferner aus dem Taeitu.s bekannt, 
dati» die alten DeuLstdien ilire Weilier gerne in den Krie^j mituabuieu (vgl. Tae. Cieriu. c. T) 
und noch bekannter seien ja die Amaxonen. Modestus eriliUt ein Gegner der Sitte zu sein, 
dass Frauen unter die Soldaten gingen, da tm»i ^ar^e confusiones entstehen wflrden". Am 
Seldut.! der Seite I kehrt das (ies|iracli zu <ler Stniüen-Räuberin zuniek. der in ihrem Arrest 
jiewiss an^st und li.inse sei. walirmid ihr t'ompafrniMi. tler enttlolien <i*u sich ohne Zweifel 
besser belinde und „sich he} englischem Doppelbier »einer Freibeit graluiire". 

Ein anderer Berirbt im Nouvelleii-Extract (8. 5) lautet also: In der letasten Session 
des abyewieheneii .lalires. vveUlier zu I<iiniion in den Oldbailli ^iehalten. i^i /weyen Männern 
das I'rtheil ^le^proehen vvortlen. tlusn sie in der Hand gebrandmai'ckt werden itolleii, weil jeder 
von iiuieu zwe) Weiber ^'ebabt. 

Nachdem dieser £xtract vorßelescn ist^ kudpft sich daran wiederum das Uespräch 
der vier genannten Männer au, das tiv\t uuttlrlich auf Polygamie oder Vielweiberei begebt. 
Xacli di-r Ansieht des Munsieur Modesfu•^ wünle ili< se nur zu Tidieil und Unordnunfj führen; 
bei Christen werde sie zudem billiii liir eine Siintle ^elialten. Auch J^ea und Kabel hatten 
hieb um Jakob ge/ankl. liu AnscbluU ilaran wird die l'rayo bebandell, wuruui et» bei den Türken 
anders ist. Mr. Cnriosus macht gegcnttW der Behauptung, Polygamie »et eine Sünde, darauf 
anÜDerksam. dali im alten Testament den Altvätem und Patriarchen David. Salomon und 
aiuloren mehr als eine l'r.Hf /itL'el.issen sei mid d il! nn Ii iler (ir.af v<in tlleiclu'n zwi-i Weiber 
gehabt habe. Alle »Ind jedoch darin euiUieb eini<{, dalj man schon un einer Frau mehr als genug 
habe ; le hon Vivunt giebt dieser Ansi<^ht in Verften Aufdruck, da erscheint Charon und meldet, 
dali einer seiner Bedieut«n in einer Chalonpc eine in dem Reiche der Lebendigen s(»ti«t 
I)orübmt gewesene borlideutsrlo' C4inioediantin in das Rei<b der Todten iibernelllhrt habe, 
welche diesen Aufjeiddick ans L.ind ;ie>liejjen sei. Sobald die Kom]>a<:nie dieses veniuuluieu, 
ladet sie dieselbe ein. Uir von iluem Lebenslauf Nuchridit zu geben. Diebe, welche niemals 
eine Feindin „hunnetter Mannsbilder gewesen war und da» Mnul-Leder just am rechten 
Orte gewackseu hatte," folgt der Kinladung gerne und berichtet von ihrem Lebenslauf also : 
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Von ilirer Herkunft und ihrem Geburteorte woll« si« lieber schweifen; schon in ihrem sehnten 

Jaliri' sei sie fiiie grosse LieWiahfrin il«!r ('oiiiocdicii >;<'w<'scii. bis sii- schlieKlidl «'Ihst iiiicli 
eine (^miocdiiintiii ;;ewordon sei. Al> sololie -\r hei (h-n /iisclniiifrn viel (Üftrk 

gehabt; uiau habe sie auch viul c'iiigi"la«lfu, wer aber glaubte bei üir ,,eiue GaUinlcne 
Amour" zu machen, der habe sich arg f;cttrt. &ur^eh und di« Hoffnung Geld zu verdienen, 
hätten sie dann venmlasst eine i'rincipatin von einer Coinpagnic \uu CririiiNnlianten /w werden^ 
»infl veni!Öj.'e eine) M;ni.iLii li;ilu' ^ic aitrli üir, Ah iil ^ ;:nsjr,.fü||i-t. Aucli in «liesiT Htellun;; 
habe !>ie (ilüek gehabt, vuld als ihr Miuin ge.sturbeu hei. habe sie auch alü Witwe da.s (it-sehäl't 
fort^etuhrt. l'lützUch aber sei du« GlQck ihr umgeschlagen, su daxs sie alles verloren hätte, und 
ftuch ihre Hoffiiuug m der Kaiser-Krönung xu Krankfiirt am Main sieb xu recolligiren, habe sie 
betrogen. Du sei sie seihet in ihren alt«^n Taj^'t-u in eine Kompagtiie eingetn-ten und habe 
ihre Hauptrolle. <Vv <1<>r Marine, gespieil. In hohem Alter sei sie im verwichenen Jahre 
1720 zu l'rag ge.stori)en. ' 

Mit diesem Dericht war die Kompagnie der vier Münner Mjbr content und t.Mn^' aii»- 
einander, Chanm aherseg<>lte weiter, um etwas Neuen aus dem Heii lie der Lebendi^ren zu holen. 

Maii kann nicht behaupten, dab diese Nummer sich durch Witx oder geistreichen 
Inhalt auszeichnet. 



Der Patriot. 

Durch gediegenen Inhalt, gewandte Schreibweise und güBehtckte Behandlung des 
Stoffies ttboragt die niiehste und bekannteste Woehenseluitt. der ratriot. nicht nur die viirtier 
fTpnannten, sondi-rn Miirls die nieistcn. wenn nicht alle, die in l-land>ni'_' '"»'sehienen sind, in 
übersehweugüelien W orten preist Gottsched in den veriiüut'tigen TaiLlennnen lid. I, 17;'» den 
Verfaswr des Patrioten, der es verdiene unter die großen Geister versetzt zu werden. 
^Soerutes- heilit es daselbst, „ScnecA und Antouin Sind unter den Alten allein deswegen 

benilinit. dass «.i»- ^il Ii dif Sitten der Mcnselien zu bessern ernstlicli au};eh'<;en sein lassen. 
Zu unseren /eitfu ist KM;,'elland so j^lüeklieli >;ew<'Sfn. Leute liervor/.ubrinjjen. die jenen Alten. 
WO nicht vorzuziehen, dennoeh ganz gleich zu achtin sind. Uiul uuter den Lieutselieu wird 
der Patriot der erste seyn, der allen diesen Wundem der Natur an die Seite grsetxt werden 
kann.* Vgl. aueh Itd. II. m. 

l)er HulUiili'i r \<m IJesser 't ridinitc -. itK srbinie Scbri ihart unil die saubfie 
Reiulnhkeit winer „l'e<i( i and seiner Morale", iirockes selbst nannte ntan <leu deutschen 
Addison und den zweiten Opit/^. — Bei Heixler^ lesen wir Folgende«: ^Die Htdrerse 
dauerten fort, bis fern von den Höfen in seinem Garten Blockes die Natur und ebenso fem 
von Höfen Bodnier und Bn itinger Sitt<'n malten. Iiiiiiin bleibt Deulsehland diesen Reformatoren 
(im Geschmacks. s<i\vie dem UauibuTgiiicheii l'atriut^u Dank schuldig; aie Ibateu, whü sie zu 
ihrer Zeit thuu konnten!" 



') Vgl. Millx-rp S. 22. 

*) Brandl, Brockel« 4H, Antu. 5. 

^ Herder, Bncfe sur BeßkrdoniDg der HniiMiiiitit, Till, lOS. 



« 
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Es sclicint k;niin iintif;. atidiT»' Zcii^iiiissc ih r 7-('it}.'r'n5sRi»cli<'ii oder späteKQ Dichter 
uiiil Sfhriltsti'llcr aiizutfilm-i, mli i auf ilr ili i !■! K.iinitt u I.ifti'r:iturj:i'>i'lii<iit«'!i /ii vt'rw»'is«'n. 
ailv luit weuigeii AuMialumii >iiul in JSi-zu^ uut den j^ruUtii Wort tler Zi'itsclintt uiid iIum 
Venlieiibt, das »tcb dor HeniusKcbcr «inrnirbon hat, einig. 

UdJ auch darau« kium mau, denke ich, eiueii Scldaß auf Üetieutung und 
AiH'rkciiiuiii;.'. ili«' »T ;;riiiiri. /ii'licn. iluli N< lir l>:il<l illMTall Wtiiliciiscliiiftcii aiift.iu('ht«'ii. «lic 
»'iiu'ii Naiiicn l>ciiiit/t( !i S< li«iii 1 r .' I cix liicii der l'iiiiikl'urti r Patriot iimt der i^i'ijjzi^vr 
l'utiiut. I<:.''i der auliniitii^f ratni)t (l.^'ip/.ig), I7','ti der wcttfrauische ratriot, der 
allgemeinp und nlh>x<'it T(>rbi<xHorndo Patriot (Hambnrt;) und der mUKikalincbo Patriot von 
.1. Mattln soii ( Hainliiirfi). 17'. | der deutfictie l'afriot in der fzesellif-en Welt, l?'»« der llolv«tifich« 
Patriol (ItaM'll, J't 'f, d4'r pliysikali-^elie nnd ökonnuii^i )ic l';i1iin( i If iiiihiir'jl. 

.^ildieLilieli beweisen un» die /ulibeiclien istreiLsiluilten und vielfaclwii Ani'riü'e, die 
auf ihn nfolgteu, wie mir scheint, deutlich, dnü mau im ihm eine Macht erkaiintp, die man 
KU atttncen sachte. Welcher Art dicüe Vorünche waren, werden wir nachher sehen. 

Die ei>,le Nummer in der Stiirke eines lialhen Itd^ens t>rseliien Mittwoclieiis den 
"i. Jenner l"* i4 in Hainltur^' Ihm .Inliann CliriNtopli Kissiieni in (^tiirf^) und kostete eineu 
ScbilltnK <mI»'1" ."sechser (vgl. Nr. W)\ »Ue nacld'ul^enden N'uuiniern yelaiij^ten Uunnei-stags zur 
AuHj^bc. Da» Titelblatt xei;{t «ine MedaiKe^ in der Uru$«Rc ciuea P<»rtttgalötters, welche der 
Patriot Nr. 1 :'><■' selltst alxO b(ftM^hreiht : Aul' ein^r Seite zeiget weh der Kopf des So<'rales mit 
dieser l l)eis< lirift : C'osniopolitt s oder zn 'leiilseli : Der Weil-Hiir'.'^' t Auf" di r :Mid< rii Seite 
stellt AlinervH, «lie Göttin »ler Weiolieit. nelisl AiiiHltliea, der (iuttin des L'lu'rllu>ses. welche 
sich nmanuim nnd die OberHchrift liAben: eivinm felicitnti, mit dem Motto auf dem äaßeniten 
Rande: sunt hic etiam Mia pmemia laudi. Viripl. 

l 'rspriinj^Jieli liatten sidi di<' Reraiis^it hi r nielit ^reiiannl. erst naeli fniif .lalinMi in 
d< r Widninn«! der zweiten Anlla;:e finden wir die Naincii der Mitarbeiter auf;ielTdirl ; als solehe 
><t«'lien verzeichnet; .lob. .lul. Siulaml (^S^utlieus der freien Stallt llandmric). t'onrad Witlow und 
II. H. BroekeR (tSenatoren), Joh. Alli. Fabriviux (]*rof. der Moral und Eloquenx), Job. Tliomas 
(Pfarrer der eni.'l. Kirche), Chr. Fr. Weii lnn '.rannscliw. Hatli). .lob. Ad. llidVniann (pbilos. 
und pbibd ). Joh. Klefeker (Syndic), Jub. JuJ. Aukeliuann (Senator) und Mich. Uichey 
(Prof. publ.). 

In der ersten und in der letzten (Nr. ISn) Nummer (vom ft8. Deeember I72r>) wendet 
flidi der Patriot „An alle Mnnc Mit-Mrger in und auiwer Hiinibnt^, in Städten, Flecken und 

Dörfern"; er stellt sieb (Nr. 1) als einen vor, ^<1er zwar in Ober-Sacbscn t;ebi)bren nnd in 
Tlandnn-;; erziehen ist. der ab< r die •;antz«' \V< ]t ;ds sein Vatrrland. ja als eine eintziiie Stadt 
und sieb sA^llmt als einen \'er\v;in<lten «ulcr Älit-15ür}{er jedes andern Menschen ansiebet," Wir 

') In Imlicin (irinic iiii^i nn-lit will mir «las l't(<-il i'i-nli<'iii<ii, w<!<lii'v (nTviiui'- in si-iiu-r I.iltffuliir- 
g«selucblc III \ S. «i»iH über <li-n l'iitriiiti-n (nlll^ fr eiui-ii liiicli«t elemlfii Vi-rtretor «l«>r «l«iit«chen 
JournRlittik nennt: m^ner Amit^bt nach nt in ihm die mornlisieb« Hnilre gi^tn Ate in Spliupi» Zeit 

wlir /unii-kvri'tf;iii)f(^n. 

*) Millteix irrt, wl'Uü er S. 2tl tl'i* Fnrmiit Üroß-Okuv und aI» VeiJeger (.'4>iira4i Ki>ui^ ucuul; er keuut 

eben nur die xweite Aaflafte. 
^ Vfl. aurh l^nitemninnt lltnnliurgi»cbvK Müms* und MedBilleB-TeTga«{(cii. Hamburg. 1758, S. SO. 
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hören, dstß er von geKunden nnd vernOnftigen Eltern ab»tammt, bis zum 24. Jahre «ein Lehen 
mit cmatger Lo8un{E der ISÜk-I, lU-r v(>ni(>huisU>u Welt- Weisen und <ics<-1iichb)0hreiber xng^acht 
lialio untl sich ^f«;!")! .'iH« N'nniifrilo. (M'woliiilii'ift'n uml L' iili nr-i LuftiMi ym w;tffn*'!i <5<>«iiclit 
liabi:. Nt'uny.ehii Öprut lien habe er crli'rnf nnil sichjMi .laliir unter den iRiüliiutcslcn Vulkeru 
unsere« eui-o|iiiiscbcn Weltteileb gelebt, luu};e Zeit aueli bei ileii uiil)t5kjuinten VBlkem ntjsehmcht; 
nngeföhr zwanxig Jahre sei er anf RciBcn {gewesen. 80 habe er «ich mit den Thoriieiten und 
Klugheiten, den Tii'^endt-n und L;i>teni. (iescbeen Und Onhmiip ii u. s. w. vertraut gemacht 
und stelle imi Ii Ip utr mit n Sitti ii l.i breru in einem reireu Hriet'weclisei. 

Wenn ibm aut Minen Kelsen keine liUcber zu (ieliote gestaudeii bätteu, mj hübe 
er in dem groBen Buche der Natur gelesen. So sei er dahin gekommen, dafi er tüchtg 
fOrchte^ daß ihn nichts unmäßig hetrfibe, daß or in »einer Freude nielii uiitn:ilii<.' aussebweife. 
daß er iiiebt zürne, daü er iiieniand beneide, kurz -sein einzifres neiiiiiben ^1 i /n -< ]w]\. dali 
es jederniuiin wohl ;iebe. - JeUt si«i er .'iR .lalire lUt, ledigen Staiidos, sei wohlluibt^nd und 
lebe wieder iu Hamburg; 1400 Heieb^tluUer genügen ihm im einem gemächlichen üntohalt; 
ein jvnger Herr von Adel sei »ein HansgenoB, der nebst einem Schreiber und Diener seinen 
HaUMtand ausuiaebe. Obwohl er in >Iri Stadt fast •ranz unbekannt ist, so bat er dorb, 
wie wir weit4T veniebmen, die beste (ieie>;enhei1 rlic Kiinvoliin ; ki jnien zu leinen. Ilm selbst 
kennt indetsHeii IiidI iiieinund. Ev beubiK-litet „in ilaniburij gieiebsaiu eiitou 8:iiuuieli)latz aller 
derselben Untugenden und Sdiwachheitcn, bo ihm jemahh auf seinen vielläUigen Reisen vor- 
gekoiiinieii ist. Ja. er TerB]>ilrt solche fast allgi'moine Kaltsinnigkeit oder vielmehr Wider- 
wärtitrkrit fjefieii das wahre Oute, dass aueb Irier lim "iiifr vfi inn^-si n Men<-'(' vdii Meiiseheu 
ein Ibogenes mit Heebt die Mensehon sueben könnte". Mit 8( limerz siebt er einen ullgemeiiien 
VerfnU iu Hamburg tiiueißen; ult« und wohl-gesetwouo Geschlechter siebt er ganx herunter 
kommen, ja fimt an den Bettelstab und in Ver^sseuhcit geraten. Da ihm das Wohl sein««' 
Mitlifh'uer am Herzen liegt, so sueht i-r den tirilndeii iles Vi'rfalls na< bzusi>üren und AldiiHe 
zu sebaft'eii. Teils fiir tield. teih iitnsoiist maebeii ihm vicb- Frennilc inul KrpijMtlinni'ii ritelit 
blüü iu der istatlt, »uiideni auch in anderen grolieu uud kleinen feiadten, l-'ieckeii uiai i»orteni 
mancherlei Mitteilung, so daß er Uber alles, wsa vorgeht, genntt untenichtet ist. Der Rnd- 
zwcrk aller seiner kostbaren Ilemülmii;,'! u und das einzige, worauf alle seine weitläulig(^ 
Anstalt :tli/ii-lrl, i>j r,c--^cniii'_': -sciui- ivrriRt" u'i'il<':ikt ' i' d;t/M ;i«izuweiiden, „das-s die bey 
seiiH'ii Mit-Hllrgern, insonderiieit den ieutscben, uud unter denen bev den Hainliurg«'rii. ein- 
gewurzelten In-tUüiuer, Missbrnucite und Ubelo Gewohnheiten, wo nidit uusgeriiutct, wenigstens 
naeb ihrer UlcherKchen oder gefthriicben Wirkung vor Augen gesteliet werden mSgen**. Als 
rc( lit»;! balTeiier Patriot will er bei der deutseben Nation das Amt eines Ceiisors llbeniebmen, 
welebes bei der i"üniist ben eins der angesebnsten und > iuti iigliebsten Amter war. l.'in also 
»eine Mitbiuger auif den Weg der Tugend zu lUliren, gedenkt der Verla^ser bald liriel'e der 
auswärtigen und entfernten Volker, bald Gedanken ans dem eigenen Gehirne mitasuteilon 
..doeh alles so au^esuchet, dass es deutli(-b, lehhailt uii*l 1 ili.nilieb sev. insonderheit aber zu 
besserer Kinriehtung nii>^i ri'r Kimlr i -Zm Iii, tinsen s Haushalteiis und tägliebeii Wandels, aueb 
zu riehtigern Voi-slelluiij;eti von (iott, der Welt und uns selber uns anftlhrc-'. Zu deui, was 
ich schon oben S. 4 aus der Schlußnununer (Nr. 1 5(ij ungeilihrt habe, füge ich jetxt noch «ne 
Stelle hinxUj welche gleichsam als eine kurze Inhaltsangabe der gaiuwo Wocbettschrift gelten 
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kann, und wenn wir diese lernt, mllfiaen wir ihm darin Recht gehen. dftB er der Manni|r- 

taltij-kt'it seiner r.ipicn- die wicbti<;st.'ii rjlirhtcii tU->, im>n>*rlilidi» n I,. Inns In iülirt hat". 
..Ihr Friller •■linT niH'lfii Kivii'hiiHL'- liciUt dast-lhsf. „sind von der Ww^r aii Iii-- /n <l. i» 
iiiiitiiiiiclK'ii Jiihro» givA'i^et wi.nlcn Jih diiii Mciisclii-n \':isl durch alle Stünde und 

Ahwochtx'Iungen seinen Ijebcn^ jitlolget. Ich habe iim ht tiuchtt i als einen Khe-Mann, Vater, 
Untorthaii, Bürger. Kaurmanii. Becbts-tielehrteiit eine obrigkeitiiche Person, etc. und was io 
ji'driii Staiuh' scim- Scliuldi^'kcif sev, ihn aiifii< hU.if>t liclcliret. Ich hjihc i)nn die Tliorhi-iten 
eint'r ühi'nniissi<^'i«ii l*ia< h( in Kh'idciii, C rrci^scii. (iiittt ii. (fnHtcri'Vfn. LcirlM'ii-Hi'^iin^nisson et«:., 
entdecket; den neisK, die Wohlanständigkeit hingejieu be.slens aii'^eprieseu. Ich habe itiiu 
«ine umständliche Bcschreihuoff der menüchlichen Leidenscbifteu gegeben, und veisdiiedene 
gantze Papiere dazu aufri wamlt. um ihm die hcraen Wirckungen des Neides, des Hochmutha, 
der VerhimiKlini!;. t]<<v .SeUot -Liebe, ih-s deizes. der niümseheii UnhöHirhkeit zu zeigen; die 
üittsamkeit htngegeu, Aulrichtigkeit. Mensehen-Liebe, «irossnudif ete. au deren Stelh' zu ver- 
setzen gesucht". — Nachdem der l'atriot in dieser Weise seiu Wirken cburaktejihiert hat, 
lümmt «r vom Ijcser Abüchied mit dem Wniuwhe, daß, wenn es ihm nicht vergönnt sein 
s«ill(i'. sein«' hdfr wieder zur Hand nehmen zu kOunen, ein grfißerer Geist aufstehen möge» 
<h'r dasjenige W ik ,'ur V'itllkoniinenlieit bringen wcnb-. weh-hes er nur m;n>u( llinrt hinttTl.i-isc. — 
Seh«)n vorher wies u ii auf die groüe KeiUe deijenigeo hin, ditj den ratrioteu in .stieitselinllen 
angriffen, sein Bemfthen facrahesetzteu, aeine Person und seine Verdienste verunglimpften. Das 
«m Sciilusse von mir verSffentlidito Veneidiniii weist iceine kleine Zahl von Schriften und. 
XanuM) solcher auf. die sich mit dem Patriotoix beschäftigt haben. Übrigens unterzieht er in 
Nr. 152 selbht dies." Schritten einer !'it'-|uecluing. a\\f web iie ich verweise. Namentlich sclu'int 
Joh. Wilhelm AI die 'J und Seb. Kdzurdi') zu seinen Huuptgegnern gehört zu Iwben. Einer 
Oe«chichte des Patrioten Meihe ein näheres Eingehen auf diese Streitechriileii ftr und wider 
deiuelbrn aufg«'s|»art. hi«'r uuichte icli etwas genauer nur noch eine« Angriff hesprechen, der 
VOM anibrer Seite int Jahr«' I7;.'ri drohte und ■»[..iter ;tiifh erfolgte. 

Die von Alois iJrandl ali* Anlnuig senies Ihiches über Hroekt-s venitt'eutbchten Uriele 
von J. U. König in I>resdcii an J. J. Boilmer in Zürich entliulten ihrem Kerne nach eine 
.,Ueschichte der Boherfeldischen Gesellschaft,'' einer litterarischen Verhindung zwischen Zürich 
und Dr«'sden zur Zeit \fm fnitt-^cheds erstem Aullrelen, welilie es sich zur AuffSahe machen 
wollte, d«'n üblen (ieM lmiai k d«'s H;nnl.iir;;i-i Ii. n rntiinfi ]) und sein«'s hervorragenden Mit- 
arbeiters lirockeü zu Ijekämiifen. ßudnier liatte iiandich nach der Ueruuaigube der IHseourse 
der Uahleni auch an König, den hekanuten sächsischen Hofpoeten in Dresden, ein Exemplar 
gesandt, wofür er von ihm ein Ancrkennungsschroihen eriiielt Daraus entwickoite sich bald 
em weiterer Hriefweclisel. Uodmers .Misiciit. niit König zusammen die d«'ntscbe IVu-sie zu 
hebet», lief in erster Linie elten darauf hinaus, den Hauiburjrer l'a(ri<iten zu striegeln, wozu 
letzterer sciuerM'itK au» Abneigung und Neid gegen den übergioüen Ihuckes gerne bereit \vai\ 
(}|oich der erste Brief vom 30. April }72b^ enthält Andeutungen darQher, dann wird der 

') V(.|. llilllll.UlU.M- S4l11iflst. ll. 1-L0XU..11 lld. 1, S. ] {. 

») VkI. autier .l. iii 11. s. 1....m, ,.ii H.I. II, 136 ff. «u. li ZeitM-liiift für Ilsmb. Gefchichtc Bd.V, 8.210—223; 
Jiiliil>u< )i iur uiüdcnleuliicbe Sprai Lfuwhtnuf IM. IX. S. !).') tV. 
Vgl. .^iigliii, ZvilMhrifl iUr cDglische Tbiloluga- Hii 1, S. 4K0— 463. 
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Pl&n, wie man di«MM VOTbaben am besten smfBhren könn«, in den nachfolgenden Briefen 

einge!nnifl aditrat- In einem Brief vom 15. Mai \1'2'> miu-lit Ktiiii;,' den Vorselila^j zu einer 
Voreinii-nint: tun „wiilt i- derirlcielieu ^^•l^will^ti^^e ?^clirt'il»-Art uml falsche (jedmikiii (iffi utlicli, 
jeilocli untaUf^ unter verdeckten Xalimen zu srlireiben.'' In diesem Voi-^atz sei er durch die 
„ueüo £ditaon des Urock-siseheu Kinder-MurtL» bestürckt, darinn diese drei Uddcu Brockü, 
'Weicbnuum und Triller sieb abennabl soviel Weyrauch gestreflt, dam alle honette Letttbe der- 
fileicheu hoehmtltlii^'es Bezeii^'en mit Indignation ansehen." Warum Küni«: {legen Hrockes so 
übel pesinnt war. ei>ii'ht iii-iti deutlich ans seinen nachiol-t iirlri) Worten des Itrieles; verletzt« 
Eitelkeit und gekrunkle Kigcidiebe verunlattheu ilin auf Bodmers Vorschlag deu Potrioteu zu 
striegeln einzugdieD, „zumabl itxo,** wie er hinxnfngt, «der Patriot nicht allein tftglieh sddeebter 
wird, seit einige Glieder aasgeAreten, nacbdem durch eine offenbabr darimi enthaltene pasquille 
wieder <:ewisse viiniehme Standesperstnien in Handjury diese Blätter sich s*)viel Feiitde 
gemacht." Aiirli Hf^rr von Heuser, {üf^t er hinzu, ist auf Weichniann sehr ungehalten. — Der 
Vunnurf, daü die Mitarbeiter am l'atrioten sich gegenseitig viel W^eilu-auch süeuteu, iat aller- 
dings gerechtfertifit; die moralischen Wochenschriften, schon die Matrone und noch mehr 
spätere, sowie Weichmamis Samndun;r. l'oesie der Nieder-Sachsen. hestätitjen ihn vtdlkomnioo. 
Xui' ".'ar zu leicht vci f.i'l- n rin n lieut^*, dii' sirli /n eiiir-r wis.icnsfhnft!ii !M n ( Ni INchnft vereinigen, 
iu ilen Fehler sich gegenseitig zu lobhudeln und Andere, auüen blehendu abschäüüg zu 
beurteilen. So war es damals und so ist es auch heute in Hamburg und sjiderswo. — Immer 
von neuem kommt König auf den Patrioten in seinem sehr langen Brief znraek, so s. B. 
S. 145, wosdlbst er die kalte, trockene, pedantische Art tadelt, mit der manches im Patrioten 
Torgetraf;en werde. — 

Eiu zweiter Brief führt als Datum den 15. Juni 172»>. Die (iründung der Bober- 
fddiBChen Gesellschaft hat festere Gestalt angenommen; ein Verleger ist gefundeu, zu Michaelis 
soll der Anfang herauskommen. Freilich ist König mit Bodmer sehr un/ufrieden, da er äteh 
in einer zur Censur eingesandten Schrift gegenüber ilen vernünttigen Ta«lleriniH-ii , die die 
Disrourse angegriflfen haben, auf Exempel von Hrockes beruft, und was noch mehr, sein 
„Erbärmlich-schön", wodm-ch er „sich hvy allen vernünftigen Leütben und Kennern des gut«n 
Geschmacks, selbst in seiner Vaterstadt, schon dastumahl ridicul gemacht, blos darum 
beschtttsen wollen, weil ihn die Tadlerinnen desswegen ausgelacht." Kr (König) müsse sich 
sehr wundern, was Botlnx > lifwj-ge. Brock^in -.n iimli /n . :|icben, da er ihm iiacltweisen 
küuite, dafi er sein abgefragter Feiud sei. Brooksens Mücke im Tatriutcn nennt er die 
BcbleobtttteD, dw man gleich an smner rauben, sieÜEMi und knorrigten Sdiretb-Art von den 
anderen unterscheiden kömie, müssen er unter allen am wenigsten gesdiickt, etwas nettes, 
lehhaffles und zierlich zusammenliängendes in ungebundener Kedo zu setzen; die besten Stücke 
seien violmrbr von Weirliuiatt!! verfertigt. Man kann, wi nn man dieses liest, das (lofiihl nicht 
unterdrücken, daü Nei(i, vielleicht auch pei>öuücbe Aimeignug, König diese gegen Brockes 
gerichteten Worte niederschreiben b'eßen, mit dem er doch 1715 die deutsch-ttbende Gesell- 
schaft zusammen gegründet hatte. Man erkennt die Gründe für seine Sinnesändenmg zu 
deutlich aus di-m ei-^tcr. l^rii f (S. 140). Brockes lirinfibte sich /w;rr ein !if*s.H<Tr^ Vf-rlinKnis 
anzubahnen, aijer trotz eines Briefes von ihm an König und lobemler Anerkennung bleibt dieser 
dabei, „ihn (Brockeäj uock hin dato für den eiuüdgsten, voroebmsteu Patron des ttblen goAt 

ß 
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9EU hatten.'^ Auch ans Amt Sehl««« des Briefes endeht man, dafi Bodmer an KSoig eine 
Schrift gegen dfii r.itriott'u fiiiyt-scliickl liattc, aus (U'Ui natlilolfit'iHk-ii (S. Km), tlufi «liest-r 
iltin. <l;i sie v<ir iIit HuikI nicht iri'dnu kt wi-nJcn knimti . /nnTrksr!>ifktf /nir^'ifh tnarlit 
er ilin !iut einigt; in dvr Schritt fiitliaitiiif L nrii iitigkfiUMi aiitnicrksani. /.. 1$. (h»U Inllor ii«>iin?r 
von den Hauptvcifasseni «ei, sondern daß nur wenige Stücke von ihm herrttbrten; ferner sei 
es audi unricliti';. »Uu-ss rin vc rlaiirt'oner Kran/.oM- <lit' Hlütter des l*alri<iten in s Fran/ösisflu! 
ühi rtra;;*', in Hanilnir>! wisse; es jedt-rnianii. il iü W< ii tun uin ihn seihst Uhersetze (vul. Patriot 
\r. I I. Anni.). Selion in diesem Ihiete sprnlit iihrijiens Könii; seine Meiniuifi dahin au», 
duü uu»< der Uola'rl'ehlischeu Ueselbchaft kuuiu etwas werden dürfte (ä. I(i8), und an kam 
es auch. OuterdosBcn hatte auch der Patriot mit dem 28. December I7ä0 xii erscheinen 
aufgehört. 

Da (iottsihcd in d<'n veniiinftifren Tadlerinnen. weh-lie M'i't zn erscheinen anfin;,'en^ 
den schw<>i/('nschen Heraus<reheni ih'r Mahh'ni d«'n milen Kat erteilt liatte. (hili sie ..ihn» 
ächrilt noch einmuhl (ihei-sehcu und mit lk'}hülffe eine.s rechten Kenner.s der Zierlichkeit 
unserer Muttersprache aUe diejenigen SteUeu, die mehr nach der Schweix, als nach I>cutschlan(l 
8t"hnie<'ktn. anshessern niö^.'ten". so schickte IWlnier seine nenc Schrift ..Ankhiuunfi des 
verdrillten ( ii-i luii:ii kes (xh-r Critische Annierkuii^<')i fi!n r den Hainlinmi-chiMi l'atnoten tiiid 
die ilaüischen 1 adh'riiineii" wirklich ivMih Leip/.ig. wo .sie jeducli ihres .scharfen Tühoü w(';;eu 
manchen Anstoß erregte.') Endlich im Jahre 1728 ist ige dann, ohne Bodmers Namen auf 
dem Titel zu tragen, erschienen; das Vorwort ist an KAnig gerichtet, der Inhalt seibat 
foljieiider: A. Historien der Schriften, welche nacli dem Muster des Zusehors '^eschriehen 
sind. S. I — 1(1. B. Von ih-ni ('!';trakter ilcs ratrioten und der Tadlirie-fien, !7 1'?. 
C. Von dem Shiiü'eicheu uiul .Sriiarlfsinnigen. 43 — I. Von der verhjiiiiiten N'hreü>-Art. 
70 — 81. II. Von der possierlichen Schreib^Art. 61 — 90. D. Von den Characteren ihrer 
Personen. tH — 9(1. 1. V«ni den enhchteten ( iesollscltaften. 97 —101. II. Von th'n Con- 
vrt";ritintir!i 101 1(14. III. Von den ( iespiächen. 1(>.') l()!l. K. Von den Di<litunnen 
iiberhauiit. llt)— 1:21. I. Von der Allegorie. 11. Von den Fabeln. 130—133. 

111. Von den Träumen und Gesichtom. 133 — 151. 

Daß sich der Patriot trotz der vielen Angriffe cmes großen Leserkreises er* 
freute. — vi<>Meich( auch gerade wegen derselben — kann man schon daraus cutnchmon, 
dalj die Zahl der im ersten Jahre abgesetisten Exemplare mehr als f&nftehalbtausetid 
betrug (Nr. 

Dali jede vier Seilen umfHssende Nuniiuer ties ratrioten, die gewöhuliclt jeden 
Donnerstag mit Angabe des Datums — die eiste Nummer erschien Mittwochons, den 
5. Jenner 1724 — herauskam, an der Spitze ein lateinisches Motto trägt, habe ich oben 
angeführt. 

I>ii W.trtr nti'^ Krasnnis: Adniont iv volumus. nun mordere : prodesse. non laedere; 
consulere monltus lioininum, iiuu ufficere »nid mit (ie»icbick an die tipitze der er»teu Nummer 

•) Vv'l. Mi audi S>. löü: Inzwisclitiu wsr mir bcy (Ivm Professur im limvlilihiiu i ii v'mv passu^f in die 
AiiK. II gffuilcn. die der C'vu»ur, weil sie ihm tea hart scliieijc, uusgesiiiehen haut, ui»geiubr de« 
Inhalte«: E* «Kre ScJisdo, ds«« firock» Gent ia die pstriotiicb« MivtpfQtoe wU etidlMnea sollt«. 
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ge»t«nt Erst Nr. 30 ^letletikt (l«r Verfa«Mr aeioer Vorg^nRer, ') des Spectaton und (juardians 

(ilfv liitlfi will! nullt f^eiiajnit I, mit tk-ncn or iiarh st-iiu-r Aussage t'iiir vcrtraiilirlH- Kmuid- 
schafi iii Ivoiiijiiti •:rstit'ti>f liMf. „Sic ^iml voriicliiiilicli". U'si'ii wir iluM>ll>st. „die l'isaclif :tii 
dieser Vollkoiiimi'nheit, liazu itzuml ihn' bpiache geilidieu. und an (li'rjfiiigeu aufiV''^veckti'i» 
Sclukr0Minnigkeit, die Ihren Landcs-Lenten gleichtsohm eigeu b>t. ja U»t darebgiiugig in 
Ihrem K^biigreidic hcrrschot". Im Folgenden weist der Patriot auf die segenareichoo Wirkungen 
uml <l«'ii Niit/«Mi liiii. <lcii (Ho •roiiaiiiitcii Woi lu'iiseliritt«'ii in Kn^:land gestiftet liulien. ,.01) und 
wie weit es ihm «h'iehfalls in dieser Schreih-Art gi-huigen, davon will er zwar selber kein 
UrUieil liilliii, weil beydes der Wohlauständigkeit zuwider, vun seinen eigenen Stachen m 
woh) nnchtheilig al» nnmiUMig gr««a zu üprcchen. Doch geben ihm die überauft gflnstige 
Aut'nalime und «l.is vortheilhaö'to iiutdüncken» ao er unbekannter Weise hier in Hambuig 
und nitswürts davon henier<ket. (";is( /n erkennen, thiss er darin filiicklieher gewesen s*'in 
müsse, aU er geducht hübe. Dieses ixnveise auch der grussu Abt>aU, den der l'utriut gefuudeu 
habe. In dem „so galanten als gelelirten Obcr-Sachaen, seinem Vaterlande, genieme er eine 
besondere Hochnchtung. Aus der Hli-stHehen RetiidtmiCHtAdt M . . woselbst sich Tcrschtedeue 
(iclehrte zu einer |»atriotiselicn Assenddec wiichentlich versammelten, habe er ein grosses I'aek 
mit Schriften erhalten, deren er sich auf das nutzbarste beilienen werde. Auch dass er sicli 
dos ileifalLs des Herrn vuii üe!n»er, des berühmten Hof- und iStiUitsmanues, und des Ilurrn 
Hoj«r, der Sem«tiir und Huctortographuft am KönigUdt Dämwhcn Hofe war, irfrpnt, erfllllt 
ihn mit Stolz. — Kndlicli s|)richt er den Wunsch aus. dass. wie in Kngland alle l'ersun«-n von 
< Icsrlmi.irk nnd (iii>t wcftiifeTfen, wer dem S|iecta<(ir niid (ttinrdiiin den Ih-mh Heitnig 
zusenden konnte, so aucli der Talrii»! ebeiiiklls üiiviel K(»])fe iiaben uiüchte. liu es aber uuS 
Deutttchen zwar niemals an munteren und sinnreichen Köpfen, wohl aber allexeit an gehörigen 
Locknngsmittcln und würdigen Iklohnungen gf^ehlt hat, »o bietet er eine Gedächtnis-Münze 
von wenigstens 10 Ilneaten in (iold für denjenigen, der bis /um Neujahr l<-2ri „den besten 
l»raut'hl)ahren Autsatz in < ileicbförniiukeit mit seiner bisherigen Arbeit zum He j trage t'iiisenden 
werde". Über den Krfolg difse* rreibiiuüschreibens vgl. Nr. .72 und Nr. 108. — Wer ihm 
in Zukunft, gleichviel in welcher Sprache, etwas einznüondon gedenke, solle es entweder an 
den Patrioten in Handmig. oder an Felszecker in Nürnberg, oder an Schuster in Leipzig, 
oder an Kis«n<'r in Hinnburg ri< bt« n 

Ai» liebsten werde es liim sein, weiui der eiiig<«M;hicktc Aufsat/ „gelehrt und allgemein, 
munter und siunreLch, emathaflft und angenehm, fremd und unerwartet, rein und natOrlichf 
knrtz, aber doch weitläufitig und reidi, auch insonderheit nutzbar sei**. 

>J Wenn Mürikufur, die S<-bwi'i/.cns('he LiU«.-r«tur ih» 18. .Ulirbunderts S. Myi dt-n l'atriotcn deu 
N«clMhin«rn der ZAtrlicmehe« Malor nThnet, to mm* icb diese Becoirlmuag mmdMlAn* nnginmu 
in nm ii. Ilnf« l! ri >!•)•;■ - \V cir^tininun u. n. ilif UinhiuT'iclii' Wur'ln'nsclirift kniiiitoii i-t « Kr*i-li<-iiilirli. 
gi'iiaiuiit siitd sif viiii ibiicii mil Naiucii uielit. Nudi im Jahru 1732 hult \\ i'ictitiiauii ia der 
Vorrede ndner Yonie der KJed«n«ch*sn T. II «« für nAiig. weil die Diwcune lo w«n^{ Irnksiint 
Bi'ii'M. ihre l't»crsi?tr<Mi'_' 'li r I's;iliin'ii .■i1i/ii(lrm'kcii. Matrone vom .tuliri' 17:'S, ilrrcn n«-rjni?<- 

«.'rlivi .li>li. (Iforg liiiiiiiiiiii iyi, jiriisl S. :}(• ..Di'' Aniiflniilifbkrit. lo'iiiKlIic-liküit und SchiirtlsinnijjkiMl 
<l<-r ScIiwi'i/iTisrlx-i) Miihli-rn mul liiscuiirHe". 

i>) U»Ü luit <lii>>«tir ^>udt Meraobiirg, and nicht, wie Milberg S. »cbreibt, UaKdebttrg ffeiiKiiit hi. (■r<,nt l>t 
sich deutlich aus Nr. woselbst ein von der patriotischen Gesellschaft m ChHstian'Stadl «inu'<-(tiiii<;i'a«>r 
Brief «bgtdnKltt wird uiit«r Hinweis auf die £nrllhining der Aaseiubltfe >u lleraebnrg in Nr. 3«. 

5* 
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Am dem reichen Inhalte der drei Jahreftage ist es mir leider Uer iittr Woiiges 
herrorzuIiebeD miijilicli. doch huflV ich hald an anderer Stelh" nifhr briiipen zu köntinn. 

T»if> wkhti;;*' Fni^;. d r KindiTcr/ichtniL' winl t^lrii li in Nr 3 mm (tctjcnsfand«' oiner 
IJ<,-.s])re<.huiig gemacht, uud somit woUeu auch wir (ianiit hcginneu. ^Dic duroh^ehcuU« bey 
ans versilumte", heilit es am Anfange dieser Beta*acbtnng, „oder vielmelir ganz irrig augeitellte 
Kinder -Zucht 'tst die erste und mächtigste Ursache unseres mannigfaltigen UngMclcs". Die 
EltiTu in Hanibnr<r lifkünuiK-rn sich, so khifrt der l':itnol. ^ur nicht um ilire Kinder, oder 
sie iilnrhissen dicsclbin ani:i'nonimenen Leuten, oder sie ;;eh«'n nach ihren Leidenschaften, 
einer lücherücheu AÖVnliebe oder eigeusinuigeu Strenge, iu der Erziehuug zu Werke. In der 
That, wenn os richtig ist, was nus der Verfaniter daselbst entShlt, — und wir haben keinen 
Grand au der Wahrheit der Angahe zu zweilvhi — . dass die Kinder, sowold Söhne wie Töchter, 
bis ins in tii!?»' und /ehntr .I ilir unter dem (iesinde -ti . ki-n nuissten und kaum je(h* Woche 
eiumal da.s ülUck huiteii ihre Eltern zu }<ehen, dann stauii e« allerdiugs mit der Kiudvr- 
erziehung damalit iu Hamburg be<lenkUch. Daö daher „eine Menge nichtaiintuger Lehtmeiater 
und Lehrmeiaterinnen, die in twfater llnwis!M>ithf>it Hteekton", daO auch „in grossen Stedten 
verdorbene Schmiede -Kneclitc. Schneide]- und Kailemaclier-tiesclh'n, ja bUisse Folf^e- Diener" 
sicli in HamburfT zu Schulhalteni aufwarten und „mancher ihivon bey siebentzif; Kinder in 
seiner Zucht oder vielmehr seiner Huhte halte'', hören wir nicht ohne zu »tauucn. Wenn er 
unter diesen VerhjÜtiiisseii den Eltern den Kchweren Vorwurf einer gefiilnrlicben (xleiehgtltigkeit 
macht, denen »bicli die Krzieliuu'^ ihrer Kinder in <'rster Linie zukomme, so hat er Recht. Auf 
dir V ( ni?icbl!i.ss.ifrte Krziehunt; tültrt »b-r Verfasser vicb- l bei. riif;ezogenheiten. Anv'cwohnheiten 
uud Fehh'r icuriick. Du die Kinder seiner Meinung; uach uicht blo^H den Eltern, ' bonderu auch 
der Republik gehören, so verlangt er, daU „ein eigenes Geridit angeordnet werde, darin man 
über den gehörigen PHichtco der Emehuug auf das genaueste hielte und alle NaeliläsaigeD und 
l'bertretrr zur ErlÜllunf; deiNclbcn ainviese-. In F.ngland hatte bekannfliili Milton schon in 
der Mitte des 1 T. .lahrliuiiderts in seinem bi-ridimten Huche über die tirziehun« fjefien die 
l'uzweckmäüigkeit zulälliger rrivatjschulen geeifert und verlangt, duli das ganze bj-ziehuugs- 
wesen unter AuGncht des Staates gestellt wQrde. Aus den Xhigen des Patrioten, der Matrone 
S :.'>«4 und anderer Wocliensclnitten ist b iciit zu entnehmen, welcher Art die Zustünde in 
üandinrL' wrneiK A;i( l; l isi l'trii t 'N'! '! izii bt tnis inti r» ssante Anfs<'idüss(' über die (bimahgon 
Verhältnisse. Darum nmü man e> dem i'atnoten als ein Verdienst aiirechueo, weiiu er den 
Eltern für die Erziehung zugleicl» Ut L'elu und Anweisungen giebt. Da das, „was einmahl in 
jungen Gcmuhtcm erst Wurtxel gefa&set. nicht ander» stehet als mit der unsäglichsten Muhe 
und ül>erdem nur Wunder>ellrii zu tilgen", .-.o ist „es uohtwendig L'leich von erster Kindheit 
an für die Krziebung unserer .luu'end zu wa»-hKn". Wie der VernüntVtler klagt auch der 
l'atriut ^Nr. 4tj darüber, duü die Mütter ihre Kinder nicht selbst siiugen, .sondern sie deu 
Ammen übergeben ; gegen die unglaubliche Zahl dorsi'lben, die selbst einem Engländer (Nr. 6) 
autfalb 11. ikr Kepublik zur Scliiiiaie gereichen (Nr. 14) und die ri»htige Kinderzuclit und 
Urziehung hintleni. zieht der Verfas>er oft zu Felde. Die Mutter, welche sich für /u vorm lim 
balle (Nr. 44) ilueii Kiuderu die Drütte zu reicheu, Uic ihnen die Natui* zu dies<'m /wecke 
gegeben habe, und welche aus Mutwfllen oder der Mode xufolgo ihr Kind nicht selbst nähre, 
ladet nach des Patrioten Ansieht Schande auf sich. Denen, die ihre Kinder unter dem 
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Gedsda aufwachsen lassen, da sie meinen: Kinder sind Kinder, mit ihnen ist nidit rid nn- 

/nfaHjron . ruft d»T Verfasser Ni'. l v.u : Las^s«'t nur eiin' zarten I'äiniif ntivcnv.ilirff und 
unverjitieget stehen; lasset wilde Ihiere, frevele Fäuste, Wind und Wetter tlaran wühlen, 
schneiden, hiiH-hen und biegen, \m sie verwuchsen sind und sehet zu, ob Uu* ein tüchtige:« 
Baa-Holts oder eine aerliche Allee werdet su wege bringen". In schändlicher Gleichmütigkeit 
uher hinzagehen und mehr ftlr aeinen Bauch, ab da» Gemflt der Kinder SU sorgen, sei kein 
Zeichen eines reehf^flinffctnn I*;itrinten. Ha seine lifser vieHeicht alle zu wenig Krfabrung 
beüatieu, .su füt;t er hüutijj seineu J'Irüi-türungen kurze Kegeln hinzu. ■ — Da die Kinder Aber- 
g^nben, häuriscke Sitten, schlechte Angewohnheiten, ja Laster im Huigange mit den Dienst» 
boten einsangen, sollen die Eltern ihre Kinder möglichst viel selbst nm «ch haben, auf ihre 
Neigungen aeht4>n und angeborene Fehler hekiuupfen. Sie selbst müssen ihren Kindern XUgleloh 
ein Vorbild sein, unstrüfiieh in ihrem !'rit.r:ni'jc sein ii?id beide einen Strang ziehen. 

Auch über die Spiele der Kinder lälit sich der Verfasser eiugeheutler aus, gicbt 
sogar diesdben im Einzelnen an (Nr. 88). Werden aber die Kinder alter, so mOase man 
„auff eine Verfindemng der Ergetdichkeit dencken** ; die heranwachsende Todbter dOrfe man 

nun nicht mehr mit Knaben spielen lajwen und der Knabeti. wie der Miidchen Zeitvertreib 
müsse ruhiLTiT fnistliafter iiml init'irdieher .sein. ^Nachgerade kann man sie." beißt es 
dort weiter. ,.nnt sich zu guten i<reundeu, in die Gürten, über W'abser oder auffti Feld 
nehmen, um sie eines Theils zum veniflnfflt%en Umgänge mit Leuten» andern Theils xttr 
Kenntniss und Hewuiiderung göttlicher W^ercke an/ugewölnien.*' Musik, Zeichnen, Malen 
werden als tn'itzliche BeschiiftiV'unLrcn ••niplnlilm. Srliwliinin n ilnii'jt iu! ungeraten. Wer möchte 
nicht dem Patrioten beistimmen, wenn er sich zugleicli in Klagen ergeht über die elende 
Art, wie Studenten, Kuufdieuer (heute sagt man im Deutücben Ja wohl nur noch Commix) 
Handwerker u. a. ihr Lehen hinbringen? 

Mit Kecht macht Milberg S. H'i darauf aufmerksam, dafi man in den Regeln, die 
der l'atnot in Bezug auf die Kr/iehung giebt, bereits den edlen, humam-n tieist Cn' K rt'scher 
F,rziehungslebre zu spüren meint, und verweist z. B. auf die moraliische Vorlesung iu den 
gesammelten Werken Bd. VII S. 12t) f. 

Doch nicht nur die Jugenderziehung der Knaben beschäftigt den Verfasser angelegentlich, 
sondern, da er wohl erkennt (Mr. 3), dass »wir uns durchgängig viel weniger MQhe geben 

unsere T<»c]iter wohl aufzubringen als unsere Söhne und zudem noch glaub»(n, da.ss wir darin 
Kecht haben," »<inhr er diese verkehrte Ansicfit zu widerlfifeii ViHf:irIi hat er darüber 
nachgesonnen, wie man dem übel der verkelirten Madchenerziehung abhelfen köuue und ist 
nach wiederholter Beratung dahin gekommen, es müsse eine Akademie f&r Tüchter angelegt 
werden. Auch ist bereitn, wie er hiuzuftigt. eine reiche Kaufmanns-Witwe ent.scldos.sen eine 
solciie zii f-rriflitc n nui] /n unterhalten ..Sir l'ciIi ip kct einen <^rn<^vu Pullast iTiit'hten zu 
lassen und in denisell»en ausser den zu den onlentlichen Versammlungen tiötliigen Zimmern 
aneb eine eigene Conditorey — also ohne diese geht es doch nicht! — und Fraueu-Bibliothec 
ameulegen." Es sollen i% tflchtige Lehrerinnen angestellt werden, deren jede 30 Studentmnen 
unter »ich haben soll. Wie sich der Verfasser im Eingeben die Einrichtungen denkt, mdge 

>) VgL li«ttii«r i*. S. 6«. 
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man selbst iKuhlosen. nur aus »Icni F.ntwuif tlcr (iosct/o crlaulio ich mir folgdndc Wer 
ubj'ihli ih kiMi : ,,K<'in«' TiH lsfi r. dii' unter zolin .laliion. wir«! auf dt-r Akadfinii- aiiutMiMmnion 
unil lilt'iht aucli tla»t'lb>t auls Npuii'$.lü nicht liin^ei'. nU hin zu Kiidc ihres »i'( li/.i'linU n Jahres. 

Koinem Mitglkdc d<'r Uoivmitüt ist ck «rlaubt, sich de» ScbiiupliobackM zti InnUeneu. 

Nioinimd untvrHtebi- Mich, Im'>' RtTMl& der Natrcn-Kappc, sich xa schminken oder 
ächöudecki-ii y.u h-<^fii. 

Kini' riir /u trajicn stfht 1ri\v, doch ohne I'urtraits und Ildtlsleiiif. 

Andore durchhccludn. \üm-u, und Hudicii winl mit der Mtroiig^teii Sdiärffc iM-strafiet. 

Wenn nie xu (jaxtc gehen, winl ilinen auferleget mcli nidil vorher vaii >u eMHen. 

I bcr y.\\*'\ Spitz-riiiisrr Wi-in sulh-n sii- nicnialds nbcr <h r Mahbeit trinckcn. 

K< in<' 'I'orhtcr s<ill sich iilti-r aiisjicbcn otlt-r jüiiticr. als sie ist. 

ÜivU gai" zu iiijif y.ü »chniirt'u, und diu üu m.'1u" fin/upre-sst-u, ist vi-rhtitvu. 

FiKchlHMnone Kfk>ko Mullen nicht broiti^r fcetraiEen werden, alx »ie lang m'nd. 

Kfinc Stuih'iitin soll ilin- Itnist w( i:> i .ils aufls allcrbüt lutttf eine Handhreit, und 
ihre Ssihultj'r nifbt tirb-r nl-' * iif lialbt- Handbreit, cntblossct haben. 

Wenn scoh« Kritiu-n»-iVri>oiicu üej'Mummcii sind, »ulieii ja nirhi mehr iiis fiiiiti' duvuu 
zu eitler Zeit sprechen, und die itednte noU vi*rpfliehtet «ein, den Übrigen Uehör xu f;(*hen. 

Natfirltdi hfgt auch der Patriot auf fiiatfi Auswahl der IjcktSrc großen (jeirichi. 

S'ine Kiste von niit/.lii jien Uiirbeiii. \v»-It'lie Nnninu r > hrin<^(. unlerschi'Üh'l sii b wesetitbi'li von 
der oben anu'etiibrten des Vernüntl'tlers; auch dab kein lürbter der zweiten »chieMscheu Seliule 
darin verln-ieu i»l^ ist zu biaiJiten. Iih hebe l'olgontle hervor: 

1. Ztir Alldacht und Krhauuni»: Die Weimiurisiehe Bibel. Lutheri Haus- und Kirchen- 
pofttillcn. Seriver^ SecleilBchut/. Chi istlit lies (oiieonlien - Ünc Ii . Leip/iu \'iO't. Lütkemanns 
Apostolisebi Aiifiiutitt«nin«„' Lutheri güldenes Klein nl mii Morjien - Weir. L.i-s<nii In i!ii;e 
Muntlieti über die ICvunyelieii und Kpi»<tehi. Annls 1 JJüt her vom wuhivu i. brislcnthuni. 
Laanenü iieekii-Sehatic. Fenehin de TexiHtence de Dieu. Brockes, InlitH^heB Ver<^nUgen in Unit. 
Die Ulnu^r Haiid-Uihel 1712. MamhurgiKcheK (foxaugbuch. 

'2. Zur Wissensehart und IleluKtigun^: Colers Alias. Hühners ;;eneab).t;is(-lie Tabellen. 
'Ihi venots Reisen. .Adehnij;ks Haniburj;i>elie Chronika. Siaphoi"sjens Hainbnriri^ibc Kiiebt-M- 
Historio. iSödieki-rs tirund-bat/i- der Teut.sihen Üiiruihe. Acerra l'hikdo};i«a. Na« iiriebt von 
der Stadt Hamborg. Scheuchsersi kleine physiea. Wolffens AnfangR^Urllnde der Matheinattstchen 
Wissiiisehalten. (irinidbiber l iiterrielit von der (iraphiee oder Zeieheii- und Mahl-KunHt, 
Halb- i;iT. ("anit/ens Xi l.-:i-St>iti.b i,. j ii, lim , Iil,iii, liliL.'i W. It. >Litthesoiiv L-friffitetes 
Drcbcstro. TeU'nuit|Ue, i*"ranzösiseh und TeulM-ii. I!il'li(iilie(|ue ib"s Ilanu-s. l'untenelJe de 1h 
pluralito de» uiondcs. Berekemeyers curieuHer Antiquai-ius. 

S. */juT Klugheit xa leben: Lex EHoaix dcMontagne. Die vereken von Jacob Cats. 
Von R<dir. Kinleitun;.' y.u di-r Klu;rheit /u leben. L<' Speetateur. Les Caraeter^ ib Tbeophrasle 
par de Itruyere. l''al»ehi aus dem lMi'_'li--i lt('ii des Ksfranj;<'. Les Oeuvres de .Mnjier-e Lo 
(iuardien ou le Mentor nnulerne. .Muxinies de Jincliduucault. Boelius, iibej-sety.t «lurrh 
Knorren von Ruseiuroth. Les Dialoguee des morts par Konteuelle. Les fahles de la Motthe. 
Beruff des vornehmen Fraueoxinimet«. Reflexioos sur le ridicule. 
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4. Zur Hnushaltung: Ekholfaceiw Garten-Butt-, wie auch Artxen^- und Tisehbudi. 

Der curifUsL- Kiliistlfr (»»U-r neues Kuiiüt-. Hans- tiiul WuiuIitIukIi. Nilriil)i'i>; I7<t3. Der 
Frau ScIa'llliainiiKTiii wuhl untorwichono Kik liiii. Trousa/ do rrilii« atioii des i iilati-. IVil. 
Feiieluii de reUucation des Filier. s(j wiv /.ugleidi uiit Luckeu du l'Kducutiou de^ uufaus 
flbenebst ist. U«Uwig]^ Fr»uen-Ziiniuer^Äpoth«cl£clien. 

Dureb die LektOro dierar und ähnlicher Bacher soUteu die Kenntniime der Frauen-» 
/.iiiinirr vonni'lirt und dor Gfschiuark gebildet wprdfn. Dt*r F'atiiot ist rln'ii durchaus iiiilit 
d«'r Ansiclit jenes Frau/.«is«'u. der von den l-'nun n/imuiorn sau't (Nr. •.'">), man köniH" mit ilnuMi 
nicht« anders ah von liagatelleii rudcu. Das l'altiche dieses Aus-siiruch»;* weist er nach, 
mdem er den Inhalt dm Gespräches mit der tugemllmften und venifinftigen Melindc wieder- 
giebt. Aher die Kla;;c dei-st'lbon, AtM man mehrentheils in den (iuaeilschafitvn die Zeit mit 
unn{it/.eui (iev.is(li, \. rlni;ii:i' und ^emi^ini^'Hch der Al>wesende herhulteu UtflJMe, W ihjPer. 
nur zwei oder drei versumuiult siiul, scheint ihm all7.ub«rc*chttgt. 

Da, wie schon Öfter erwähnt, die moratMchen Wochenadiriften i;anz hosonders auf 
das weibliche Geschlecht einwirken wollen, so sei es mir erlaubt, hier noch in Kttrxe nach dem 
l'atrioten eine Srhilderunff der duniah'sen ,.Fraurns- !'ers{nieu-' in Hand)ur^ zu tichfu. Ein 
Brief, den der Patriot hei einem Spii/ieriran^ auf il* m Wnll t ndt r uiu! ;ils den lirief eines 
Engläudcrs erkennt, der aus Hamburg „vurscbiedene Aninerekun^en über den ZiL-^taud der Lebcus- 
Art der £inwobner^ an einen Freund in London mncht, enthält manche hflhsche HitteQunK 
darüber. Ich begnüge mich an <lieser SteHe damit, fol^'ende Worte mitzuteilen: Die Frauen- 
zimmer pranp-n in seideiim Stoffi T! aus iVi-sien. scli' rt/i n bey den lllätteni einer rtlaiitze 
auH ludieu, wäriueii »icli dcü \Vintei> mit 'Aohdu au» liu^blund und küideu »ich iiii Suuimer 
mit Fkehhein ans Grönland. Sie »ind hieseihet durohßeheods sehr sdran und man findet unter 
ihoen nicht solche gelbliche Geeichter, als unsere En^nderinuen vom Rauche der Stein- 
Koblen amielimen. Sie l)eladpn aber sich selbst mit bäutlineti Juwelen, die meines Dedünkens 
mehr Sehönlieit an ihnen l»e<Ieeken, sif selln r ihnen ertlif ilmi kninini. Wemi sie ausziehen, 
unütäugcu sie sieb mit ciucm »cbwartzen >eulenen öeJiieyer, worunter ilire Auj{en, wie Öterue 
in einer finstem Nacht, viel angimdimem Glantü haben. Jedweder von diesen Schönheiten 
folget eine nett «jeschmückte .lun^ie-Magd mit einem metallenen l{aueb.i:efii.s.se, als ob sie ihrer 
Güttin oj)rerii wollte. Miili um ii viuil -m u'f ilti'^e Ilausbiiltei'innen. oftetdiertzifi. fiutthätif;, 

und aUe/eit wühl auigeraumel, wenn sie gesmxd ^ud. Etliuhu aber, wiewubl buhr wenige, 
sind einer wunderlichen Krankheit unterworfen, welche sie plötilich mit einem heftigen Beben 
der Glieder OberfiUlt. Das Hertx klopiet, die Aden» schwellen auf, die Augen blitzen, das 
Gesicht wird liey einijien blass. bey andern feurig uinl sie fiihlcn in sich selbst solche änf;stHcln.> 
l-'nruhe. (l:iss sH- aÜrs. wis ihnen vorkömmt, j^li-icli^iiii mit ihren Ziifiin ti atitn'eifcii wollen. 
Diü guten Männer, so derjjleichuu kräukbcbe 1 lauen hal)en, sind selir zu btklaf^en, und wa» 
das scfalinunste dabey, so entstehet diese Unpässlicbkeit aus dermasHon vielfiUtigeu Ursachen, 
dass es fast unuiö<<;lich, ihr vor/ulüne n Wenn eine Freundin auf si< i^i -cbimpfi'et. oder ihr 
Mädgen eine Thee-Ta^se /i'tbiiM lii n. ihr M.uni l itie Niicbt aus (li ni Hanse geblieben, oder 
ihr Diener dem ächuoüdhUndcheu eiue uulreimdliclie Mieuv macht, ao ist juder vuq diesen 
UmstiiJideB vermögend, die anne Fnn m Gefitbr ihres Lebens zu bringmi. — Die Einwoliner 
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nennen solehcfl Uetiel io ihrer Sprache di« XrgemiM.*) — Hierauf folgt eine Mitteilung Aber 

un^^Iaublicho Atizahl der iSiiifr-Ainnieii. ilio in dit-ser Stadt iK-tiiidlich". worauf ich Kcbon 
oImmi hiiiRt'wifsfii liahc. — In Nr. 'JS und Xr. "20 kla{»t der Patriot, duü in Hanilmr..' dii- 
ledigoii Fruuuu;iiuiiu«;r gar zu Htreng eingezogen loben und nicli der lieseUschait junger Aluiuis- 
Penooeii mehr entoieh«n, nJ» viellricht beiden Teilen zutrftglidi ist. Es wftre ein altes 
Vorurtoü Hamborg», dass dir Ttuliter »ich notwendig eo eingeschr&nkt halten mflfiten, das 
fiar zu tief eiiiirewur/elt nH: uii l <]<<ch kenne er wenipstens kt im n anfjeneliinem und zu^leicli 
nittzlieheni Tniguuf; als mit !■ i mih ii-I'ei->*ouen, die von •;uteni nntürlielieni Vei-Ntande sind und 
in allem ihrem Thun ein unge/wimgeues Wesen , blicken lasseu. Wenn die l'ei"soueü, wie er 
meint, vorher Bekanntschaft gemacht hatten, würden auch die meisten £hou glQoklteber sein. 

In Nr. ^M) srhreiht Herr PI\ilogamn» an den Patrioten infoli^e dieiwr Betrachtinm « inen 
.Hrief und maeht bestimmte Vorsehlii{;e zur Abhilfe; erbat ein Mitti I auvjeMUHKMt. dunh wcl.bes 
die juugeu Leute der Stntit, wie er meint, „uhue sicii zu sehen od<>r /u s]ireeli<Mi, kund»iciinflft 
▼on einander haben, folglich den Weg xu raht«am«n Verheyrathungen «ich um ein grofieee 
1 rleii trteni können". Dieses Mittel besteht — man höre und st^ium* — in einer „Hamburgischen 
\'< i liHyrathunfjs-Rolle", die äbniiehe Aussebreibungcn enthalt, wie >ii lü nt- \oA<- Zi itiuis 
bringt. Da bwn wir z. H. : Ein ansehnlicher Pentenirer. der üIht I tUMHJU Ktbir. retcli ist, 
wäre nicht abgeneigt, mit einer nicht gur zu alten, unbeerbten Wiltwe, von der zugleich 
heknndt, dass sie auch kOnfiti^iin keine Erben bekommen werde, sich zu ▼erhejrrahteu} die 
aber zum w<>nigsten (iO 000 Mark haben niüste, übrigens eine genaue Haushälterinn wäre, 
selbnt in die Kürlie !rii>?e. irut rechnen und schreiben, nähen -und stricken könte, auch nicht 
verlangte, dass ihr eme eigene Nälieriuu gehalten würde. 

Ein drcy und vierzig-jüliriger von Adel, der aus einem alten berOhmten Oewhkohte 
ist, und in dem langwierigen Schwedischen Krie^'(> i;ar ansehnliche Stellen beUddM hat, 
wünschet mit eines hemitteltf n I'rir^n- Tochter eine Verbindur^' treffen, dadurch er im 
Staude sey. den ubralten (llanz st^ines Hannes unterhalten zu kömien. Er ist gerne erbötig, 
dafem »ich etwun eine reiche Pupille tinden sollte, den Herren VormQndem zu ihrer ErgetS- 
lidikeit 10 oder wohl gar IS^ von jedem 100 des Braot^Sobatse« tia. lassen. 

Einer unbeerbten I-Vau von 59 Jahren, «lie daH Un^ftck gehabt, erst vor 'A Wochen 
zum vierten mahle vcnviftwi-t zu werden, wäre mit einem pesnndcn. frischen tnid starken 
Jung-Muini von 2») Inss HD Jaliren gedieuet, der trefflich gute Tage und eine kostbabre 
Equippagc bey ihr haben kann, sich um nicht da« geringste bekflnunem daiCF, auch nach 
ihrem Ableben aUgememer Erbe von ihr seyn m>11. 

Killt pnifie wackere liiitje-Mafid. die in einem voniflinn n Hause dienet, vm Ihnbangs- 
und Trim-kgeidern ein ziemliches «Ttibrifjet, auch sonst viele (jelcfieidieit gehabt, sich etwas 
zu !>amnieln, bewirbt sich um eiueu tüchtigen muntern Kerl, der zugleich seineu guten Dienst 
durch sie haben kann. 

Zum Schlüsse meiner Abhandlung, die in Bezug auf den Patrioten leider sehr 
lückenhaft ist, weise ich noch auf die poesievoUe Schilderung hin, die uns der Verfiuser 

') V(jl. die »ühr ähnliche SfUildüruug bei Bciioke, UamburgiiK;ht üesdiichteü und Ssguu, Uauaburg 1bö4, 
8. 3fi4 ff. 
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Nr. 23 TOD Hamburgs landachaAUchen Beuten entwirft. Von dem Walle am macbt er einen 

R«>kannt('ii auf diese anfinerksani. dem es aucli st> ^epaiiiieii ist. wie es vielen fielit. nämlirli 
ilass uns erst Krenwle sagen müssen, was wir fiir Kr.ietzlielik*'it und üherl^üs^i^;en Se<reTt lii<*r- 
bC'lbst hitbeu, wüU wir zwar buydes hclwu uiul geuiei>.<>eu, aber i-s wuder erwogen noch tKihniecken". 

Den Schlttfi der Nummer bildet eine wörtliche Anfbhrung von solcben Stellen aua 
BamborgiBcIien Poeten, welcbe „von der schönen Lafie und ilem t'berHusso der Studt'' bandeln. 
Die ungen«nnten Vei-fris^ifn' erpelien «ich Icit-Iit nn-^ 'NN riVluiuiini - rot-i«' <]>■]■ N H ilcr- 8aeJi-sen. 
t>u bind £. H. tiie Worte, welche iler Friede zur Hand»urj; sprirbt (lichr ys (iedieht „Marti und 
Irene in vergnüglichster Verbindung" (W. I, S. 'J:i> entnommen ; cbensto die Worte, welcbe Mar» 
über den Hamboif^iiicben Wall äussert. Aus dem Gedichte, da.H derselbe Vedasser auf das 
vonBobait- und Edingiscbe-Hocbzoitsfest ntnebte. stammen die t leka unten Wofte: In Hamburgs 
nimmer leeren fiasseii u. s. w. (W. 1. S. 15(1), dem Hm b/eits - Carmen zur Vermahlung von 
Monsieur Lui» und Muduoic Iieltg«-u» (W. II, 8. \ hut der Patriot ebeut'allb eine Stelle 
zum Preise Hamburgs entnommen. 

Leider muß ich hier meine liespreehun^' abbreebeu, um noch f&r das nachfolgende 
V^erzeicbnis der Hamburgiselien Woelieiisebrift' n im ü lii/i tniteii .labrbuiidert Platz zu behalten. 
SfiUte sich der eine oder andere Leser veranlatit tiihlen. mir über eine hier nicht aufgerührte 
Wochenschritt Mitteilung zu machen, so würde er mich zu gruüem Danke vcrptiichteu. 



Veneiohaia der in Hamburg im achtzehnten Jahrhandert ersohienenen 

moralischea Zeitschriften. 
Zum iSciilusH« meiner Abhandlung la!>he ich eiu Voi-/eichais der in Hamburg im 
Laufe des achtxehnten Jahrhunderbi ersduenenen Wochenschriften folgen, welches hei den 
großen Schwierigkeiten der ZusanimenstellunK auf utdiedin;.'te X'ollstSndigkeit und (ienauigkeit 
keinen Anspruch macht: auch i^t sehr wolil inriL'üfb. dali die eine oder andere <ler auf- 
getührteu Schriften nicht eigentheh zu den moialisclieu gehört. Benutzt habe ich bei der 
Abfassung desselben das oben S. 3 genannte Venteichntis welches Beck im Jahrgange 1761 
der von Gottsched berauagegcbcnen Zeitschrift: Das Neueste aus der anmuthigen Gelehrsamkeit 
S. 820 ff. angefertigt hat. ferner die ebenfalls oben anpeftthrten Studie» zur Litteratiu-gesebiclite 
des Will. Jahrhunderts von Max Kawczju»ki & 19 ff., sowie endlich die auf der hiesigen 
Stadtbibliütbek behndlicben Kataloge. 

I. Der Vernünfftttr. iJn* ist; Kin toiUxrluT Ansni«; ,' Aii" (1f»n KnKc!«»'tli''<''ieii MorsLSHirifRou 
Dm Tstlsr and SpSCtutor. Vi>nuuhl)i VL>rlViti(;ct : .Mit <'tli)'hcii /.iigulu'ti v<m's<-1il-ii / l iul Huf Ort und /.ait 
g«riehbit Von Joanne Matthevon, äecretnho dei Kouigl. Urow^BriUinnMchen Ministh im Nieder-Sichsücbon 
Krriie; Hodi-Fnr«U.S«hl«awi^-Holat«inisch«niCaipollmei«ter; desIhmliurgiaclieiiStidltaCaaonieoiniD. uadPiroetori 
Mii-iir«-». tluiiibuitr 1721. [Nr. I »m HI. M.iy 1713 — Nr. 101 ua äO. Hay 1T14. Godmckt bey aeoL Thon. 
Ton Wieriug« Erben, bey der Börse, im gäld«nen A, b> C.J 4. 

%. DU brntige Fama Aua dor Nirriftehra W«lt/Beat«bend in oiaom curicinseD Extract nll«r m 
il<T Welt vorfallruik'ti kiirtzwcili(reii Hi'u">l»i'nlioiUMi / iiiiiiiiitlii^'t'n Historien / iiml iinili'ni zum ZeitviTlroili 
dieneadeu FMsugen Zu bvlieluger (iemutba^lü^eUuiiK Ausgcftatiget von J. L. Uambur|{, Bojr fliilipp Ludwig 
Stromer, ia d«r Nvttat«dt am Gnibeti »«bat dem Schulgauig. 1718. 9t Auafortigungni. J78 S. 4. 

S 
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3. Seii-atufflfjlc SoinrHftf Ctrrrs/ifm'ltnre Ann licm I{cirh(' fliTiT I<(rln;iitligcn in das Kuicli derer 
Todteu; Woselbst die ebemaligOD St«aU-Verw8adteD und Liebhabor der Nouigkeiten/nuumehro aber «ogeoMinte 
Inwohner dipa«r Stillen Hnhe und Ortbea dn- Znfri«4l«bbeit / in «lein Cabtnvt ihrer Ctirieittile / Qtinix betonder« 

lUmtnniiH'ti und zufnllij;«-' lir<lHiirkcn u1<it das JirUl-lfbeiidc Kurojm uintcri-'r Zeil «.'iniiiKlct' ciiiiiuiuiiieiM.ni. 
Wobejr aJlemahl mit einer Ketour-l'oiil diti Aukunflt und der LebeusiauH' eines in dem Iteicbe der Tudt«ii 
angekommenen curien««n I'fttmint'r» mit Iraimtwürdiiifiii Umstände« nottfleirct wird und xwar vor dwMt luabl 

I»ie Ankiiiiiri i'iii«-r In rrihriit->„'i-xvf««Mu-! II n Inl.m sdi. n C.i (üriniii.. - Sim k HainUurK t,'«"dni('kt nti<l 

«u bekouituen bev i'bilipp 8tr(*iuer in der Neufitadt iiel>en dem bdiuli^aiig. {Um Jabr 1721 ist mit Dinie 
hin>ugefilgt|. 

4. I>fr Patriot v. im .IrOit, MlXM'XXIV MiH'CXXV un.) M1>' ('X\VI Mir < ir.mi I!-'istor uIkt alle 
drey Jaltr. Hamburg bej' Ji>h:iiiu Clifisiin»!! Kisniutii. JNr. 1 Mittwix-hcns, den 5. Jenin-r ll'iA — Nr. 166. 
Simnabenda, d«n SB> Deceaiber I7i<i. «. W S. KegWtw. 4. 1 ]hnid|. N«tte v«rlKMert« Anagab« nit voU- 
Htiludtt'eiii Reui-t'-r. riaMiliiii-;. Rf<lni<kt bey Conrad KAnig. 1T88. ITtO. 8. 8 Bjbiide*)^ — 8. Aiaflage. 
a littöde 1747. 8. -4. Anfluge. 17«ö. 

Aal bie»ifrer Stadtbibliotbvk befindet «ich «in <^nattliand. hi U-Ikt Sclnirii-n für utui )iv-ivty den 
Piitriottii t-ntiii«lt. Ilii«^ vi>\v Iimtc lÜatt. wt-Klit"» uiii Inltnlt^M'r/i'irbitis iiitbidt. tfiijit Culni'tnlc Ntitiz: 
NU. Itit'heyts ^»uiuiuluiig vetbruiiiiU' mit der liibliutLek der |jalrK>ti.-<vhL'U Gcsellscbaft aui U. Mai 1842. Die 
fabnugefUgtea Hummem benehen «leb auf die Bibliothees lUchcii (chronolog.). 

Schriften für und gegen den Patrioten, l itand. 4. 

1. Co|Ma einea Schreibens von Catharina Adulhcit Schnabels an ihrun licbwcrthoaton Bruder, deo 
aegonannten Patriot. 8. 4. [28. Febr. 1794. BIbl. Rieh. Nr. 19]. 

2. I'iT fri'yc H<illiiii(i*>r nnd klupcr l'iinit'n ui-hi'inic CorrcHpDniiiuu'c Nr. 1 . S. l [Sr. (4|. 

3. l'mB>!WUrdi((keil des dn>y' und i'uofl'zigateu Hauiburgiscben l'alriotiBcbeu iJlkttgeiu von d«ucn 
wahren V»rtn>ffliphkeitcn eine« Frintxon atatt gebuniamatAr (j|ÜRfcwvn*chnng an den Antorem deaaelbcn Herrn 

Si;ii- vli II- ii'.i i 1. Ii ili. 1 'kiII, i'ii ^-orißt-n Jahn- ■ rli;i'l' ti. n 1' il t i. itist-lieii l'n-ihz j;i-fi'rtiffi"t von denHcn wr- 
l>tlivhtt-itleu l>ifuer I''rcudenÜK-il. Merseburg, verlc^U Ueurge Christian Forberger, Duubbaudler. 8. Btf. 
[20. Jntii im. Nr. 80|. 

4. DiT PaJrioten-Catt'J-liisimii'i udi-r i1>t durcli Fraj; nnd Antwort iTklHrlc und an» der uiiviTjrleieb- 
liebeu Sttteii-l.ohre des reebtschaUuncn Hiblinehfii ralrioteu biraelis bcwalirte liaiuburgi»eke Palriut ub«r 
denen IIX eralcn Stfidia. Sir. VI, 88 Licbce Kind, will du folgen, so wint dv weite, und nimmit du ea zn 
Uvnten, eo wirst du kln<;. S. 1 U5. Haiiibnrt.' 1724. |Jo!i. (ieorjr Glauclie. Nr. 

5. Audero AbUieiluuK d<*<t Pau-iuleii-Cutvebiituii — l'atriul vun Nr. IIX bim .VIV. iSir. ViU. 9 
Verachte oicbtr was die Weiaen reden, aondem richte dieb nach ihren Siirikehen. Hamburg ITM. 8. 17^88. 
(denw Nr. 25 1. 

(>. Dirltf Alillifiluukr di'ä ratriuten-CalciliiNini — Tatriof von Nr, XV bis« .XX. Sir. Iii, i liiclieu 
Kinder, lelx t aW... auf ihf^s , nch wohlgehe. Hanil>ui->; i;'.i4. S. 4ft. |ders. Nr. 25). 

7. diristlii'he Kriiin<>nini; an die <i;iiiiilit'bcn Herren Ccuauras do8 unschuldigen Patrioten. 
Ps. IV. ;h. ,>. Anno 1724. S. H |.l<.h. tii-orjr (ilauf tie, Nr. I4|. 

H. U, u\ Ho< b-ßL'lidu-t' n Ht-rrn, Herrn N. N. clirfninaihtiticu Uerornalor dcc ei wohl-meynondcii 
Ucmi Patriolun. Kinfalt den 28. Januarii 1724. ä. 7. |17»4 >ir. 10]. 

9. Reiocndes Oua|»r9«h xwis«hcn nnem Kaufmann nnd Fuhrmann, welt^he nach Wien fahren, 
jSebnltcii nnterwi n- •ilii-r diu u<Mili<'li in lliiniluiri.' hfrniiügtfgebencn l'alriiilcn, aurli oli »tinc tii'jiner roefal 
thun, daea sitt su biu-te ächrilU-n gegen ihn fliegen laaacn; aber pax vubia. (iodruckt in Liebes- und Friedena- 
Bnrg 1794 [Nr. 8| 8. 8. 



■) In (l<-tn mir viirlioKendan Gaeatplar, das aua Dr. H. Sehrocders Bibliuthek atamatt, iat ein Blatt einceklalit. waldwa 
(\ip Autoren aanat nlt gaanuer Aagnbe der Muamer; a. B. Weiohmaaa I, 1. 1. is. tv. Braskea I, i. «. l«, II. H. 
Sarland I, 3. i. ii st. Bleliay I, t, K M a. a. w. ramt wird Ungawieaaa ant «laeB Anbala ttber 4an Fatriaten Jm 
Jaarnal BamkniK und Altena IM. Bd. lt. S. M» - W. SndOeli «nwliBn wir aoa dar Netfai: De Patiiet eT DidleDlM 
aaderueaaten vlt hat tteegdaiteeli vertaalt. deor Math, de Bauaher. te Leldea iTn. a. in a Deeba. iai aneb elaa 
bolUadlaehe Obaractiunc •neUaaeu lat VgL Muta UautbnrKar AuaaBco T. XIV S. tit. 
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10. Diinck- und I)rn('km:il. Salv. iiliicuiii)Ui< Tit. Dom wcylaiui MuRiiifico, Hnrli-F,flK>D. Vcslx-n, 
liiichgeiabrt«!*, Hucbweisen und Hocherfab reuen Hcmi, Herrn tiophronjino Patnoten, füroehmeo Bürger 
imd Pitritio EU Cosmopoln, UocherleuchteteD Doctori alter Facultftten und WisMnBchaftsn, weitberülimten 
PdlviiNti.ri uini 1'tiili i^M^.Jio. wif nurli li4H'li)<i'i'<ilinitcn Onsui i Moniiii imil IVolVt^suii F.lixjin'iitiiic <liisi>lbst, uln 
dcmislLi- (Jeu 2H. l)(u-cuib. lHü durub «»neu urlMibten äolbat-Muril sich «uf einige Zeil diu liebeu verkürtz«^te, 
zn Ehren detaen nachgebliebraer Interini**Wittinra nbor, Huoh-Kdlcn, Hoch-Ebr-Sitt- und Tnf(endb«1obt«n 
l'i^iuin, FniiMMi ("häiritjis Vuli i IiKn'in. mul -rl:n ii . ii f n tln iV i i w ic'im'iu-ii uiiiJ wohljicrHtlii'tM'ii, flii il« iiicr- 
uiid iingu2(ig«neu Kindern, zu r(."<p»'ctiv<- 'riosl und Itt scbuiuuu^ uui'({i>i-it-btet, durch l'eregriuuui Wuhnuuud. 
««•draclct ni Weltatadt, im Johre 1787. 4 8. |Wendt. Nr. aSJ. 

11. Stancc« irr<>^ilii'-r(>s r«ni]ii>!ie<-s in rhr>nneur dn fai«ear de Fepit*pfae sh sqjet du pretendu 
«lefunt patriut. 1 i>. [Jean du Urain. 1727. JSr. 9»]. 

18. l>ttm «ritiquc & un ronieOiw d^ctst d« n vaajßM imperiale et eatholique aar un ecrit 
Bltcmand int tnl, i, l Un t \ II miln . v. S. S. I7%i. [Cbnriea Nouton. Nr. S0|. 

13. Dasselbe auf Schreibpapier. 

14. Kdicxioai preliminairM «nr le patriote de Hainbourfr «t rar ms antagonistee, oommuniqvAn 

\ nn anii dnn« tm<- lettre en date du U4. Janvicr l'<"4!4. nvi'c uiie tidele Irnducti»)! de la |>rfniicre pieet- du 
luenie pHtriute. h Anist«rd«m. Nr. 1 ü, Ii IJule» l'red. bebartieniiteiu. ef. F. L. iloOinunn: L« pre»i>e 
pMndiquc IVan^a» Hambourf;. Braxelles 1854 p. 9. Nr. S], 

15. Kedexiou» cur le patriotc de llniiil«iurK, oü Ton t'iiit rciiuiriiuer le riilirule ipn' T.Kuteur a 
ddvoilp dans sa quatri^m« piere et la pmdonc« par le moyen d« kqueiie il ne contient tuifjour» dan« ies 
bora«t d'nnc» mnral» ei d'nne Mitiro raiaonnablo commoBiiiuto k an ami ilana me lettre en date du 

18. Ferrif-r 172'1 avec une fidele trailuctimi di- cctt« i|uatrieme pi<-<-f. n .ViuHtcnlaiu. Nr. 4. 8?(defei-t). |Ni-. 2]. 

16. Rrllexion« — a devoil^ dam la nt^uvime füna tnuchant Is deponatr capricn««««», Tabu» des 
cnnnaca, Ic earaM*>rc de« p^dan« i'lc. et «un babilit«! & pcindn* auaai adruitcment la vertu qu<> le vice, dont 
il noni donne vw preuv»- <'Xi'<-lleiit<' tu )»-i^'uiiiit Ii' earaet<*n> d^iu vi'rit»l>]f juriMmn^ulti-. i-unimuniqut^cs 4 
im ami dans une lettre en dato du 22. mar« 1724 ar«c unt* fideie iraduetion de eettw nfuviem« piece. k 
Ani«t«>irdam Nr. 9 (nicht S) S. 13. [Nr. •>]. 

17. Uflli-xioiics sui- Ii' l'atriiili' — dnns la dixiemi- l'ii'iT par ra|ipiirt aus altufi du Coiuiiii'ie.- el 
an« Cause» prindpales tie la Hanquerout« et Ica Kegle« infailliblen iin'il donne puur retabiissement d'un 
Xpgnee ^jralement Im« et heuTt>u«, Communiqu^cs k un ami dan« unc Mtrr «^n date du S8. mars 1724 avi>r 
une lid<'le tradurtion dl- r< ttf dlxiemc Pi^ci'. il .XuiitiTilaui. Nr. HJ. S. 12 Nr. 2 . 

18. Uellexiona nur le Patriote — dnna la onsieme Piiir«*, de m«me que la belle Ordnnaance et le 
atyTe trtuehftnt dont il »e »ert. pour tmauntiiit aea leetirurea et pour kur nudre peu i pou 1« ralme. 
('<>iuniuiiiipi<'<-s !i un BMii dan> une li-ttre cn datc du S8. Juin 17X4 Bvw une lidelp ti^action de la dite Pi£ee. 
k Amrterdam. Nr. 11 8. 12 {2ir. Üj. 

19. Reflexion* sur le Patriot» de Hamboinv eft Von fait remarqner en pamant le aujet dont 
il "'aiiit dnii» su douxieiue I'ii'-i^' i-t Ii- »nrt i|u'<irit eu ^i-s .Xutai^iiuistcs et si-i lmitatrur<i. ('iiniuuiui<|ur-4-^« ii uu 
ami dans une lettre en date du Ii. Juiliet I7:M avec une tidel« traductiou de eett« douxidme Piece. 
ü Amsterdam. Nr. 12 B. 12 [Nr. 2}. 

20. Urllrxious sur le l'ntriiite — a devnile ilans la Iri-izii-me l'ii'ci' ennei-niant IWuiKitinn , la 
Volupte et l'Avarice eomme trois grandes sourccx du nierontentenient d'e«prit, qui empöehe toujoum notre 
vrai^e f(*Kr{tA, le« moyena qa*i1 propoae pour se d^aire de ce meeimtentement d'eeprit et la facilit^ qn'il a 
r» iKiux doriui-r iu'/>-ui'-u«-nn-ut tnuti's sr.t t.- ili Cm :ict>-n's. ('i>iuiMunii|u<'->'S ü un nuii daii* une lettre en date 
du 2U.juillet 17SM 8Tec une fidele tradurrmn <ie cett« treiiüeroe pieee. » Auulerdam Nr. 1'6. S. 12 [Nr. 2j. 

Sl. Des reformirten Hamburgiachen Patriivten erste« Stück. Tit. Ich nolune mich den Patriott, 

Fiml aber iiicbts alx lliilii) uud Si»i>tt. Syinbid. Lue. VIII v. 10. 11. 12. leh danke dir Gott, dass ich nicht 
bin irie audi-n- Leute. .\uno 1724. S. 8. [Justus Lorent-z IHi-lz. Nr. U]. 

22. Des reforniirten Uaniburgiscbeu ratrioten «weilej; Stüok. Tit. de« Patrioten: Nunmehr bin 
Ida der Patriott» Kin Lügner der bey nicbta wird roth. SymboL Calnmniare audacter temper aliquid haeret. 

a* 
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Cio. pcst l'r.i c. XTi. Wer hier mir t«pfer ligen IcMiii, Der hangt gewiu einKleltgQB »n. Anna 1784. 18 
[Ff. dowellj«'. Xr. 4]. 

23. l'ntriot, Sihnntriot, ein woni)» helenchtet Ton oiueiu «UrliclM-n Schlenier. Im Jahn- ITH S. H. 
[SebMtiall Ktlzartli. Nr. 4j. 

24. Zwminor Oberländiscber Pfer«lo-U«gieiit«n Im SrrherU nntl £nut über de« Patrioten tk&rigte 
Alltansit-i't-yt'ii {gehaltene Conference. Anno ITM S. 8. |\T. derselbe. Nr. 28). 

1i5. IUt Hoi'Ii- uiiil W.ililiicl.nrt'iicn. Hncli- auch Viel- Khr- Hsd TugcmllM-loh»«'!! Fräulein und 
MademotseUeo Stuiientinneu rrotestatioo uod Deciaration wider die ihnen tob dem Patrioten noUiter and 
Ipanx tintemflnfUger Weite offerirl« Narren-Kappe. S. 4. [Nr. &]. 

W. Si-hi' •.o^hude Reflexions Aber den aogenMuiten Patrioten and detnn Nam. 1. S.8. Anno 17S4 
A. H [Seb. liklHurdi. Sr. 7j. 

V7. Deraelbe Tttol. Num. 4. 5. 

ÜH. r)cr^elbc Titol. Nuiu. tt. 7. Wolx-y für diese» iiinhl dn» («espriirli /wi'^i li' n < ui> in Kiuirmaiiu 
und FuLnuann, das Sendschreiben, die Erinnerung, der Neutralist, und die ürantzöüischc Ubenct^ung kürtsiich 
und gUmpflieh unterauebet werden. Ann« 17M S. 8. (Vf. deraelbe.) 

29. l><.i-»ellie Titi.l .Nuui. 8. V. i . IiI ilm n. ! ■niufutilumer-Bibliothi"»-. S. H. 

30. lieraiälbe Titel.- Num. 4». 10. 11. Wubcy auch die l'i^cen der FrantzO»i»chcn LbtnsetJtunjf 
von Snn. S biaa tf ihre Abferügung bekommen. S. 8. |Vf. deraelbe.) 

31. Anderer llnirk Nr. '25. 

'6t, Fatriut li<^ int Kuth: Yivitt Ihr Ouudeu, Hude Tiiä'eln und kene Waden. Nt'c te laudaris 
nec te cnlp«veria ipa«. Hoe faeinnt stniti, qooa vexat gloria inaoia. Anno 1724 8. 8. (Seb. Ednrdi. Xr. 9). 

33. Per emlarvtf I'ntriut «kI<t der iiue t i-n fr; l':<»n<itfM :ii i iti. n l'nsijuiuutu vurwniiiiflte Über- 
S>nch»<.'. Coiu'uiTitc iiiiino!' .VujturiM. Ilaru»i>tcc>* . r<»rieiituni iiiunilittuui r-oiittatimi vst rcceu« Aul. (jicdl. iu NucU 
Attic. \ iTNUdlti T Tatriixl Diiii /.uvker iHt bekandt, Darin ein «arter tiiüt nna liefert deine Hand. Anno 1724. 
S. 12 (Job. Thpod. IT II- .t.. Xr. 11,. 

34. Fatj'iuta Psipi/ana oder i>er uuch deiu i'ali»tthuuil> griisxlicb «tiuckeudc Patriot aus ilestea 3ten 
und 4teR Stitek erwieaeo von Hana Beiaxan. Frejrstedt den 6. Kein*. 1724. S. 8 [Juatua Loren« Dietx. Kr. 12.] 

35. Per vom I'linri.siiiM'lirti GifTl und l'chliicutz rnsiniii'^'i l'ntri..l. AVrlrher uuf eiiifu Koli'hen 
Uruud, Der der Tcutel selb»!«!! ist, H<^>'cheley »kel, und »u ttutdt;<:k( vun J<di. Wilbelui .\bbe 17ii4 24. 
{J. W. Abbe in Altona. Nr. 18], 

3<>. Vi rrhi'idi)»uii(.' dei. I'atri<it«'ii. wider hUc nuiiic (Jcgiu-r. Hitiriiti ni 'li'>>»T- verum i|uid vitat? 
Gt;diuckt im Mthstfu «St- bull- Jahr dct^ jt't^Uuul't'udL'U .Si-cul). .S. b uiit 2 llol/schnitten. [Job. >l)oh. EckurdU Ht. 15) 

87. Daa vertheidjgte Haoihurgiarhe Franensimmer, Pfejiaif;«, d<>n Sötten Februarii. Fideltaainia 
cet euatodin. inii<ifi-ii»ia. ('. l'lin. Si'c. ran«'«- '"t P ' I ii ' l.ul t i-t <i -; -m hcrste ScbuLz. s 4 Ni Ifj'. 

3b. UulerredutiK von der Cireiff*«'aldi«c)iL-ii l'i>-ti>li.'a-Hfychel(*j und llurcrey, Von der mit fiufiu 
Jeaiaehen Manpatro legeato, «eteher Slüuae, Bydexen, Scbneeke», und ander Utigesiefer im Leibe gehabt, bna 
i r (fi siiirbtii. sii Ii yu<rt'trHK(^uen, betrübten Begebenheit, Ab auch von dem PUrioten an Hamburg. Anno 1724. 
S. «. [sieb. Ediardi Nr. 17), 

39. Kindertreck-Diacoun, üwer den Patrioten, In good Flattdüta^ gdiolden van acht Hedame« 
Uli cni' Wiirtsl'ru. Im Jahr 1724. 8. 8 [Seb. Kdmrdi Nr. 18] Tgl. IL Holatsia Jahrbücher für niederd. Sprach* 
rorschuii); IX. 95. S, 

40. Kt «Mi nirb gMcbeben, Dem Patrioten to Ehren, Riflkeinmahl np enen Morgen BeaSek 
angebruebt. .\niii> 1724. S. 8 |S< li. Ivkurdi. Nr. 

41. iJi w*-!»/ dii"/. der l';iuiiit uuf dem Weu'e der Besüulität cinUertrct*»: aus nlb^n seinen IH I'iecen 
vorgestellet. Anno 17'.;4. S. H [Seb. Kd/jinli. Nr. il,. 

42. An dem lluuiburgi<«i'heu l'atnoten addn.tK»iro(4* so seltmme tili« waiirhaffl« Liebogeitehicht 
uustrtr Zeil. S. 4 iHibl. der Pntr. GeMtllsehaft 1832, S. 501 Nr. 8366 (32;. „!^t eine wahre Oesrhiehte von 
einem in Hninbur^r. Namen» Zobid" ^NB. u nterzeidiiiet : (iacon) Nr. 82]. 

43. Neumodiaobea Naaen* Futter und Kappvn'2auu vor die Uuren oder Copi« Herrn Bruuekert 
von Wolüloben, au« Braunaebweig an aeinen Landamann den Patrioten zu Hamburg Mit der Braunaefawdgiichaii 
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Post Bhgc1aKHonr>ii, von diesen) nhor dem Publico 1»B dtto nocli niclit commmicirteii Sdir«ibeiis. Bnunneliweicr 
[den 10. Novenilierj 1724. S. 8 [Nr. 2»]. 

44. Der rurhiii l'nsinni^e. nun iiUer nucli Unsinnifrere Pntn'ot, lo ror|;aitellet uncl bewimen von 
JobmUl Willlelm Abbe. Suadere l'tiiicipi quod npurtent mtilti IuIioHü: ansxnitntio crg\i priiicipeiii ciuem- 
cuni(ue «iiie nfTcctu peragitur. tne, Aono MÜCCXXIV 12 [Jub. WUb. Abb« in Altona, ä. oben Nr. S5 
(Itichey Nr. m Ut lo y 100 Rthlr. Strafe rerboten. 1724. Nr. 21]. 

45. II l'regio de] L'Iffiiornnza, inh-r die Ha»»-<it'i<ie winl zu mehriTiT (irmüth.-i' Kr^ft/uiii; Im'v 
der Opera Don (^aixot in einem Msrionetten-Spiei auf dem Uaniburgiacben Scbau-Piatse Ao. 1724 vorgestellet. 
Bnwncliweiir dnielte Anmn Stier tmeh dem Hunburghcben Original. S. 16. {Job. H. oder J. D. Praetorina 
lat an&uflU>r«n verboten, ungeachtet allei dazu nclion veratifitaltet ({eweseti. Nr. 28.] 

45a. Der Patriut iu Ver/weif«lungs-Geatalt, mit einem langen Mantel voller Falten. 

O (/i"oH»er Maitheson, Du Wuuder der Natur 1 

l!<T kluge Käyaer folgt höchit billig deiner Spur. 

l)aa HAndchün Teleniann pflegt Beyde .-in/nhellmi 

Hit Mffiaeben-Stimra, o Kunnt! HreninpaguirC ron Schellen. 
In der mir vorliegenden Sammlung als 4öa hezeielinet ; bililet vielmehr S. l'i und S, ]V dCT vorigen Nr. 
Auf der ü. IS ein Holaaciinitt dea Pathotun im lunceu Mitntel vuller Falten. [Xr. 28.] 

46. Dea Patrioten ra Hamburg unbefugte An/ugiiebkeiten wieder den Adel'Stand, abgewieaen 
ditr^ ifinen Stiidirenden von .^del. Leipzig Anno 1724. S. H. [Seb. Kdzardi. Nr. 2«]. 

47. Stepbani Arenda vertbeidigter Ehren-Riüim dea ael. Herrn Eraami Franciaci: wider die Crevel- 
hafteZaattthigung de« Patrioten in Hamburg. Im Jahr HDCCXXIV. S. 8. [Seb. Ednrdi. Tgl. Hnmbuigiwbe 
AuiBüge lu neiMD BücbenL Hambniigma T. 3 s. ia7— 144. Nr. 47). 

48. AMaffung rf/a ivrdfrMen Ottrhrnarkr* Od4<r Critiacbe Anmerknngen (Teber dem Hanburfiaehen 

Patriotf Ti T'ii'l die Malliscben Tadlerinnen. Hidentur mala (pii coiiiponunt cfiniiiiiii verum Gauii. iit ^. i il" iiN 
et ae VKUentutur et nitro 8i tacea», laudant quidquid »fripÄert; Beati Horatiu!« Iii». II Epiat. 2, Krankfurt und 
Lclprig 17M. 169 8. S. (Bdcannt anter dem 'ßtel Antipntriot|. 



ü. Dir l'iüriiilinn, <> Stück vom 13. Munt— 17. April 17)^4. Dagegen: Utsliude Uetlexions über die 
Pntriotinn, in Frage und AntwoHen, abgefaaaet von Infucato AletOphOo. ITKi, 4 Blätter 4. 

.öa. Der Pafriofücftc JfeifieHa, vom 6> November 1724—28. April 1727. «S Nummern von je 

vi Uliittura. 4. 

ftb. Dtr mtfriiktige Oui^pagium, vom SO. Min 1724—24. April 1724. 6 Nummern von je 2 Mattem. 

.5e. Der iffurmirk TTiimhurijisrJir Patriof. 2 Nummern. 4 0 Blätter. 

äd. Dtr allifCiHfine uml allezeit {uUnf] vt-rltfuHn-mU Patriot, vom Deeember 1727—5. Februar 1728. 
6 Kammern von je 2 BlAttero. 

fi. lUf Mnirt»« vüiii .liilire 1728, Mit einem llegister. Hambu«^, b«y Ghriatian Wilbelm Brandt 
iu (Kic) Dom. [Nr. I ilerj 'Z. Jenner 172« — Nr. 53 dcu 30. Deceuiber 1728. 424 8. und Kegister. Der, 
Matrone zweyler Tbeil. Nr 1 den 5. Januar 1729 — Nr. 21 den 26. May 1722 168. 8.6 1 Bd. DerHeraiia- 
geber iat Jobaoo Ueurg Hamann |. 

7. Ihr mmif«!Mit Pittriot. weleber Neine gräiidliche Betnrbtungen üb4T gei^t« und welttiehe 
Hnmionien, aamt dem, wa» durebgebends dii-. ir. ihiianirt. in angenehmer .\bweehHelung mitthoilet, das« Gottex 
Ehre, das gemeine Beete, und eine* jeden Luacra besondere Erlmuung dadurch befördert wenle. Ana Licht 
geatellet von Matthenon 4. 1728 Vorbericht 8. 1-8. 48 Betrai-btungen S. 9-862. Anhang — Rcgieter — 
Zugabe S. 'd'>A-Alü. 

8. Der alte Dtuttehe. Ni;bat einem Regiater aber 52 BiAtter. Hamburg, bey König und ItichUir. 
IHernnageber Job. Georg Hamann.) 

9. Der rernünftige TriinniK . H imburg 1732. [Horauggeh'-:' .T..I1 Cm. 11: niiiii;iiiii|. 

10. Der Schmäuchlar. Hamburg 1733. [Uerauaguber Joli. Ucurg Hamann. Erscbicneu sind nur 
vreniga Stücke, ds H. starb). 
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11. Dtr MenwJtm/rcund. Von Ostern 1737 bis Os'rin mr-. M .t',, I!,,n,t. Lih. I Ep. 18. 107 iT. 
Ilatuburg, Lcv Ueorg Cbristiau tiruud. 4. [Heraiugeber Jacob I'rietiruh iMinyrcvhO), gewidmet dem Fstriuleu. 
Nr. 1. S5. April 1787 — Kr. 104 den 16. April 178»). 

12. fkf iffii.<r!ir/tfreunil iiu» sl'Uhh liiiili rl;i-.i'iii u : r.:i. ^. [•lll.■^lrt uiiU verb»'a«crt tirlMt CUieBl ■ 

Vorbftricbl« vuu (tt-n l.<i'li<-ii.sumiil«uden de» ViM'laf<»ors, vou Jnliikiiii Mutthms Pruyer. llüiuburg 1749. 

18. JkrrenOiHfUgeGirytt. Ihiabiirg 1T88 [1740 imeh Sulitoedcr, ITSO uscb Moowl) 8. iHcmungeber 
Joluan Wilbflin Gnttf'iifl '^ri:'. 

14. Ihr ikicumU/ i.r. llainlmr^ 174".J. 4. (Unriii Hi-ilniKc von .lob. Arnold KbiTlj. 

15. Ihr baiiirhtlichc Freymiiurrr. HimibiirK 1742. 4. 

10. Dn- remii^Ji^/e lAtbhabar in gcbutid<-ncr und unjfi-bnnclrniT Scbrfibart abgefMst. Mutto: 
i'bj'llidu iiinu iinti> ulia»: nam mc- disc(>t]cr« flcv!(. Vu'tf. Hutuburfc, liey Ut'ur«; CliriHtian Grund. 1744. 
17 IK , /^■, , ,„/,MM«r. Ilanibiug 174a. 

18. Fityt L't tkttie und NackruMtm xam Aufn«hmen der Wimeuwliafteu und Huitnrie ubfirbaupU 
HnnlnirK, bty Goorp Christian Qmnd. 1—16 Jahrg. 1744—176». 

IJt. Stuf Mtluaiiifittujen iUh (irmiUh». Hiiuiburi; und I/Hjpxi^ 1745. 

StO. Dtr IföHuek^ ÜpecüUor als ein Mouu, der die Wahrheit genau untersudht und »agt; aa« dem 
Diniscbni nii Dontaobe übenettet. Haubnrp; 1745. 4. 

ül. IM' Sdiulz^tinf. Vau iiJih ilU. I;.- ihhI Malvrisobf!* Wocbt-nblall. IlMnilmr)?, Iifv (i- m Clirislian 
Gmnd. 1744i. 8. (Herausgeber Job. Auilrua-s l'riinuT. Lrwle» Huick, l>wnDenitiig d. l;i. üay 174*> — Zwei 
und fenfingaies Stfiek d. 6. April 1747]. 

'ii. Mu.r-rnr Huinliuru I74'i. K 

Schriften zum Vrrgnunrn <kx (i'fid/o. 1»<!< I. Btuideti 1. .Sli«k. Wt-ianioimth. Uaiiiüurg I74Ü. 
24. IforafMohc, aatyriBch«, pol'^i**^^ ''"^ kritiaohe Ähhanittatgm au* d«u borübmtastmi aitan nnd 

Uauaren .S<'bnftKl< tI< rii vi r-i tiicdfru-r NaticauMi. Hninlitrri; !7(M. 4. 

Zh. Ermuutatfngrn uun Veiynü'ftit dr.H <,tmuütr.i. Hanilmru, lM>i .Martini 1747. [Sfolm Slücku 
sind •TMhieaeii. Uerausgeb^r wahntcbeinlicb M. Aurii'olu]. 

2«. Ihr l'hymixcht Warmu/er Ddur eint- in /wiiu/ig Wot'benbliitt.'rn bi'ninsjfegebi'ni- rul-iTttiiiaung. 
Worin diT (jt-rndi' \Vi.'}j zniii lininn<-n di's Leben» in der .Niitiir und derselben e.<ni'eiitrirten Knift- Wesen. 
IMgcmein laitiH pbiloHupboruni ^etnuint. .VntVieliti^t iinj;e\vie»en, iiiul denen, -o <lii' NN nbrbeil lieb liaben, deullieb 
entdecket wird. Neliai einur kurtx ge1a»«teu gründlichen Vorrede vuo A. U. CL'C ä. F. KE£. V. H. JJJ. 
N. K. RltR. L. A. Ilimibui-K, (n<dnirki mit Denen« Schriften im güldenen ABC 1748. 4. 

;7 Dtr Hamburm-r. Ka.» cri«te HiHtt. Dim^tan den 10. Derember 174«. l>i»» zueile lUntt ilen 

3. (sie; Deeeuber 1748. (l^« na 1- r Hamburg. ätadt-BibJ. mit den tiummem 30, 31, 3)2, 33 xn«aumeugebuudeaj. 

28. fHe Fcmi'///'iy< H Tadkrmtun. 2 Theile. Dritte Auflage. Hamburg, verlegt* r-unrad KOnig. 
174«. 8. (v);l. diizu Milberü S. ati ff.]. 

2». De maraUaterttuk Kräj/er. Nr. 1 d. (i. April iJöU - Nr. 39 duii 28. I>ce. 1750. Nr. 1 den 

4. Jan. 1751 Nr. 52 den 9». Dee. 1751. Nr. 1 den 8. Jan. I7B8. Hamburg. 4 Ihei J. 0. Wnuertba 
NVittwe. U. i.iu^v. In r C;,-],;!! S, i,ii>. Ni , '". '..Uli UH. I>ep. 17.t1 i iitl,:ilt .1).' \iils'::ndivjuuj{. du»» nn-'tiif« di-^ 
moralitu.'ereudvu Kriigeru ein neues NVoobtubluU unter dem Titel: „l>er TlattduUeUe Koreer" erM^beiueu werdej. 

80. Dtr mtmMige SUtm-Lthrer. Motto i N<in «go ventoaae pkbia mftngm van». HoraL Ham- 
bur« 1751. H. 1. Stink vom 23. Juni 1751 — 2«. Stiiek vom 15. I»ee. 1751. jDie V.irivde i.it nnter/.eiehnet 
mit lt. Ii. 1*.J Angebunden i»t; Abgenöllugli- Verliidiyung des AnuiutbiKen Sitten- lytdirer» ge>r»ii die Ver- 
unglimplungen in d«m Altnnalaclien Keichapoatreuter. Kumpantnr ut ili.t t'odro: invidin. Vir^. 

31. Der Vrmihiftufr Rtithrjrhn-. F.rateit Stück. FreitJigi» den 11. Juny 1751. 4 Stucke S. 1— 13;t, 

32. Dir Vakthrk Hell. Kifeie» .Stüek den 'M. Juny 1751 — 13. Stuek den 22. Sejitember 1751. 

33. Der firintdm-Imßtlirhe UcurUteiIrr. VWhifx Stu<-k den 18. .Meiv. 17.Ö1 — lU. Stiu k den 2U. May 1751. 

34. (JesflMui/tlithr KrUlUrungm für die Lkbhabtr der liaturlehre, der Hausbaltunga-Wiitenvcbaft, 
der Ar7-eneykutide und (kr Sitiat, 4 Thcüe. Hamburg 1752. B>. 

35. Elitf* ilaDcor. Biktkm d i» Nwde d. i. ZcntTertreib der Jungen «ud Kurtnreil der Alten, 
4 Stikske. Hamborg 1758. 

•} «iL MtMhilft daa TentaN (Ir Haak^ Qaaililglita M. II 8. «li Anm. S. 
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m. HaHAurgitdM BeUräge tu den Werke» de» WUm md der SiHttiMin. Hemburfr 1768. 
1754. »mini.'. 

;S7. Uatuburfltxcfifr Elton undhimUr haiislirliur !»«im- Hii<i l" '•Hitniinüa^rüfh-Bliitl <><ifrHniiiii(irgiscbi;r 
cTangel)«ii-h-<-«tM hi<tiM-)i6r Hsu«-Jahr]{imgr; wurde am XI Sonntage luiek Trinttatia Aber Luc. 18 . . . «ntworfes 
von Johann Kiii ihii-li ('Inusmius. Hnmliiir^'. >i;<>(Jtui-l<t mit Snli«ui»cli<-?i Si l\rl''f' ti. 17'»4. K [3 niiilUT]. 

38. Dil BtLHttutijtJi, viuc SitU'jisrhinl't, tlw liuligioii, Vurminit uml Tugtiid guwidun;«. 4 liäude. 
Hamburg vttä haipag. 8. 1756— 17(14. |lieniu«||^ber Joh. Dietrirb Lejrding. Der 4. Tbail ist nicht von ibm]. 

'M. Ihr iihi/sikiilisfhr iintt mkvnomi^che l'dlrlr! fl l, r Hfinii knniicii iiiitl Narlirirlitfii siii' '\rr 
ACaturhiüUirte, tler allgeuieiucu HaushalluugiikunH und der lluudluu^nwiäscuiieiutrt. lluuiUurg, b«y U(;ui'g Christiun 
Ornod. 1750. 4. [1 Stück vom «5. Januar 175«; im «anwn 51 Stfickr; 1757 mit 6«, 1768 mit 52 Staden]. 

■40. Zum Vtvgnügen. Ein Woebeiiblatt für di« Toiletten und Theetlacbe; mit Kupfern. Hamburg 

und Leipicig \lh% 2 Uändo. 

41. Dtr FrÜMintr. [Herantgeber Job. Joachim »dumburg) 1. Stück vom 8. Jan. 18. Stück 

3. A|)ril I7t>2. \Vi(>i|i'tab);*-diiK-kt in J. (.■. KliiliL'liK Dinknllor iihiloau|ilH*cfa«r Schüler. Hamborg 1782. 
{btuek 1 inl ¥on K»cbtinbur|{, ijtäck 2 von Gi«eke u. s. wj. * 

48. Der neue Bienetuhirk, eine Sittenidirifk, dor Iteligion, Temnnft nm) Tugend gewidmet. Von 
dem Horansf-'i Iii !• (Ii^ . i.t, I Hi. ru ir tockos. lltmiliurg, bcy J. Chr. Hraiult. 1. 'l licil 17M. 11.17115. 111.1768. 

43. JlamtiurifMtis Journal. 1. und ü. Jahrg. Hamburg 17tf4. 17<>5. i Üiuide. 

44. Hittoriadk meralitehe Bditrtigtu^e» de» Gekle» oder crmunlemdc Betracbtnngen über die wunder- 
bare Banibiiluiii); Giitt<-s, lliihiVuiii,' 17';5. IT'W,. 17(i7. 

4ö, Der Patnotindte Medicus vkii .Antou Hein«. 2 Bände, llainlnirg ITttii— 17ttb. 

46. HamhutgüdM Iktm Magaein. ISO Stücke. Hamburg 1766. 

47. VntnhnHunijm. Hiimbiir}; I7t)6- 1770. h<T!iii<<);<'»r<'b<!n von Scbiebler, unter Mitwirkung von 
Efevilcuburt!. ('ri'itic. III>elii))r, .1. J. Kiigtil und II. K. Buk*. 10 liäiidu. 

48. (ianrinnutzigc i'/itTafpatdau Von Panlli. Hambniy 1766. 1 Tbail. 

4U. Ik-r Ehimme, liainbiirjf 176«. 

50. Ihr Ehrsame, lluiiibiii'g 1766. Ii Theüe. 

51. /*(•<• rrdl'tche Ilatuburifcr. )i<>r:iusgegeben VOO Ludwig' vnn Hfs-<. Ihimbiirf; 1766. 

52. Beyirag zum Narhtinrhe fiir muntere und erniUmfte GeselUt-liHfiin. Kiut> WoibeuschriA. 
8. Uay 176« — it». Octolui I7(k». Ncm r Ikytrag I. November 1786 — 8Ä. Ajnil 1767. Heraiififfi'iftiben von 
W. A. l'anlli, <>Hiiii vDii Iir<<v<-r. Hamburg 1766. Iky Gottl'iud hiilrnron. 

53. Beytrag tur VnMuillung mun(«n>r und emstbaftvr UfiaelUcbaft. 1. May 1767 — 26. October 1768. 
Hamburg 1767. Kinc Forlst't/.utii; iIch XRrhtiüchc*. In mehreren Auflagen eraehjenea. 

54. Hiaiorim'h-Mm'ili'fi/if Btlufttltfxmijen den Grhtes ndiT cmuntemde Betraohtungen Ober die 
wunderbare Haushaltung Uotte» iu den Hi>u«i»l«n Jteilco. 8 Bände 1767. 

• 6S. fkr gemdnnMgige MafVmaHwAe lAebhaber. Kine Woofaenwhrift. Hamburg 1767 ^ 1768. 
4 Tbeile in < iii tn Hand«'. 

66. GemeinttUUige Stukrichten aus dem Koiche der WiMenscbat'tca und Künite. Von Paulli. 
Hamburg 1768. 

.'i7. (::!!,. fd,f<i /Hin »aiilichen Vergnügen bei munigen Oartanatunden. In 20 Wochanblittem, 
hentujigegubcn lluniburg 1768. 

58. Hambmft«^ WbdkMatL Hamburg 1768. 4 Thdle in 2 B&nden. 

iV). Für Uamhurgs Tinhirr. Kine Wochi-n-tHirift. 1 TIi. iL in 1. I!;nii!i'. 176M. 

60. Die Jtfi«»« an der XiedercWc Kiuc Wuthcu&ohiitt. Ii6 Muckf. Iliimliurg 1769. 

61. Der Deutti/ie. (Theil I-IV Magdeburg, verlegt bey dem Commerden Batli HaektflL 1771]. 
Fiinft'-r tinil ^L-t-listcr Tboil. llMinbiirK im Vnriag der MftUereeben Bucbhandlnag 1772. [vgl. KaweraUf Am 
MufsiieburgH ViT'.'.'jnponheit S. 53 und S. 287], 

62. Nahrung de» Veeyitlfgem für dmkende J «M r. Verlogt von Heinrieh Chrialian Qniiid. 
I. Theil Hanibiiiff 1771 m Stück.-. 422 S.) II. Tht-il 1771 (52 Stücke. 832 S.) 

63. Ünodur/n raUiotUcha Zusütuuet: Aua duiu DäuisvLeu üborst-tjst \ua Chiiütupli Dauiel 
&baliiig, Bnmbnrg 1771, 
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fU. Kticas für unMcrr ZtUen, bosondrr'« iti Hamhiirß. 1771. 1. Band. 

<i5. Frfijr UtiheHe von dfii Verfn^st^ni der Wochen»cbrift Nahrung d«s Mnrgaigmt» Ar denkende 
heut. Unrnhurg, |rednukt uud verk-|;t von DiHrich Anton Hnrmsra. (59 Stiek«. 414 8.), 

HS. AuserlaitM IHmI niUzUcfte HVi/jrAfi^c» für Tcrnünltitjo I.i ^ i lliimburg gedruckt und verlort 
vua Dietrich Anton Uarmten. 1774. Nr. 1 Dgnaeratag den 13. J»u. 1774 ~ iNr. fiO DooRpirttag 'leo 
n. Vceanhw 1774. 898 a i 

K7 Ikr Frmml der Wakrk^ und da Fctyntyma. Eine Woohemchiifl von Aug., Fr. Cniu. 
Hatnburg 17T3 ~ 1782. 4 Thcile. ' ■ 

88. Jfakrung dt» Hertma für rcchtoelialTen« Leser aus n1l«n StAnden. Hainbnrg 177S. 1 TbeiL 

t)9. iiineriii und dir (iiiizitii. Iliinilmrc 1774. 

70. Äiuerltime uttd nützlidte Wakrkeittn Tur vernünftige Leiter. Hamburg 1774. 

71. AUf/ematiadeMtsrkea Wodienblaif zar Ehre der Lectüre. Hambncg u. Schwerin 1774. 1779. 1 Band. 

7?. n,,- a.:-^>-lh.h„n,rr. lUmUurK l.ei Hude. 1775. 25 Stücke in 1 fimide. 
TA. Almaiituh für Kioder und junge Leute auf das Jahr 1776. 

74. HmtiburgiMrka WoehetMaH fUit Kinier. Von Johann Hiaronymm Unding. 8 Bittde 17TB— 1777. 

75. Jntianil l.ii Kvi^ S. hwruv llfr Ihii lth-ii^l, i\ -l. .\uni>KO nr-.mlniru 1775. 

7b. HawbuTjfisdit OitrUnbU/tioihek, worin pliysikaliMche, inoraliscLe, liistoriAchu, «atyri»che und 
piMrtiadb« Seluriften, wie aucli die Gartenkunat betr^lfend« Aufaita« lu finden sind. Theil 1. SL Hamborg 
177». 177«. 1 H;nn!. 

77. lieijirag znm Sarhiitrhf für munton- und eru»lbafte ücsfll-iflinUcn. Kino Wochcuscluift. 
I. Th«il 177«. II. Theil nehal «inem Anhang« Sl«gflri«d von Lindenbarg. Hamburg 1779. 

78. Wodan. Von Joh riiil, Pf ri*'. Wm^M. nrnnt^iiri:. !• H""'' 177>* 2. »and 177». 

79. Der Stüdfit. Eint- wiKlicudu in' L iileiiialttiiig. 'i H»ii«le Uaniburg: 177ft. 1780. 

80. l>n hnmidt. Usmlmrg 1782. 

81. Waiirheit und Z,!fr._rt,nh. VAnts Woi-liennHirifl. HamburK 1783. (S2 Stücke). 

88. Nahrung für iilli- Tritt j <-tii»tfnU. Von Fried. Hagi niunn. Hamburg 1783 — 1786. 8 Bind«. 
8a. Die Atmcahl. 11 iiiil urR 1784. 

84. Dmtacke Animlm. Von Hr. Wür/iT. Hamburg 1784. (3 Stucke). 

86. KUrm zum Thrr und Kaffee für Deutücliliinds Müdt-heu und JSngKngo. Von H. W. Seyfried. 
Hamburg 1784. 

88. Dtr sauftmütkis khrendt Kindtrfrmttd. Von einer GeaeUsohaft Kiuderfreunde. 1. Bilndchen. 
Hamburg und Ix>ip7:if; 1785. 

87. Hunk Reihe. Ein I)ivi'rti.'i!>emi'nt in dor Sonimerlnube. Hf»rahiirp 178rt. 

88. BMiothek fUr ./ünglinjft und Uädche». Eine Monatoschrift. Hamburg 178«. *1 li.and. 

8». WiArhrit«», Salyren, Launm und Ein/atle £«r vOAmÜMm UiOerkaUmig. Ton T. K. (Qoltlieb 
Timothau« Miclmd KüMl. HiimluuK den 17, .Marz Hs.l ni Stücke.) (vgl. Hanibnrt;. Sciirin'-Mler-Lfxicon IV 2är>l. 

80. WikhaiUiehe VMarKaitungtn cur .VufkJüruug des Verttandea und \'urbc»»uruDg de« lierzeuii. 
Hambnig 1787. 

PI. l'vferhnitungen für ■liingtingr und Miidchrn. IIri:iilimL' 17t>T. ! nmni. 

»2. Seuc» Hatnbutyucha Archiv zur Verbreitung nüUtljclR'r und luiguuchmer KenntniBHP unter 
Uagdchrten nnd jungen Poraonen beyderiey Geschleehta. Hamburg 1788. 1788. 1 Band. 

93. I>lf Dotfyt»eU»Jiafl H;.:i.l.nr- 1701. ! Bund. 

»4. Bri^t über verschiedene (itgtintMndo im Umgaiigt; mit M(?n»cbeu. biltcngeniälfJe »on 
Kr. UAIlar. Hamburg 1791. 

J>5. Nahruui} fUm Herz. 1.-4. Biindrhcn. Hniubur« I7Ö2. 1793. I Bund. 

m. Mdfiitmem. Eine MunatMchrift für VentUud und Hi-rz. Heft I - 10 (eine Fortaetxung dar 
vorigen Schrift). Hamborg 1793. 1784. 

97. £«ll(t«riadker SAtmfjfliibaät für allerlay Naaen von Fabriciua Naaanfreund. Sechs Doaen vuU. 

iUuiburg 1793. 

98. Laum, üpiM tud Bntri. Eine WocheniK brifl v.m .IdIi. Fried. Schim k. Haml.urjj I7!«i 

99. n^üpiim för MaoudienwoU und Bfirgeiglitok. HerauagiegebeB von PhUopatroa. Uamborg 1799. 
(bocbc btucke). 8. 
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